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Di» »Nachrichten »erscheinen
lSglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnementSpreiSL
durch die Post bezogen inll

Bestellgeld 2 27 4
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg ln der Expedition

Peterstraßr b.

p^ nrpeaaNanaeklu» , dir. aa.

Jn,eratcstndendie wirksamste
Verbreitung und kosten für
da« Herzog». Oldenburg pro

Zen« lb sonstige 20 4.

Ime -tta -Inneehmestellmr
Oldenburg : Aunoucen-Exp««
dition v . F . Büttner, Motten«
straße l . und Ant . Parussel,
Haarenstr . d . Zwischnahn : H.
Sandsteve , sowie sämtliche

Lnnoncen -Expcditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderibn rgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

den 5 . Oktober 1001. XXXV. Iahrqauq

Hierzu drei Beilagen.

Aotilische Wochenübersicht.
kk Oldenburg , 5 . Oktober.

Der Konflikt zwischen der Krone und der Stadt
Berlin hat eine neue Verschärfung dadurch erfahren , das;
in der berliner Stadtverordnetensitzung am Donnerstag der

Magistrat beauftragt worden ist, weitere Schritte zur Her¬
beiführung der kaiserlichen Genehmigung der Führung einer
neuen Straßenbahnlinie über die Linden zu unternehmen.
Außerdem sind in dieser denkwürdigen Stadtverordncten-
sitzung Aeußcrungen gefallen, die erkennen lassen, das; die
ursprünglich rein lokale, berlinische Angelegenheit immer mehr
zu einer politischen Affäre sich auswächst . ES sind von
seiten des Stadtverordneten Singer Parallelen zu anderen
unliebsamen Vorfällen der Vergangenheit gezogen und in

ganz bestimmter Absicht Schlagworte in die Debatte geworfen
worden, die einen stark provozierenden Charakter tragen.
Dir Folgm des neuen Beschlusses der berliner Stadtverord¬
neten lassen sich nicht Voraussagen ; cs liegt aber klar vor

Augen , daß schließlich die Stadt Berlin als solche den

kürzeren zieht, sobald ihre Väter dauernd genötigt sind, der

Politik dm Vortritt vor den kommunalen Angelegenheiten
cinzuräumen.

DaS Interesse an wichtigen wirtschastöpolitischen Vor¬

gängen ist infolge dieser berliner Vorfälle etwas abgcflaut;
der „ Märchcnbrunnen

" dünkt uns interessanter als der Zoll¬
tarif , mit dem sich nunmehr auch der deutsche Handelstag
befaßt hat. Das Votum dieser Körperschaft lautet aus Ver¬

werfung der Mindestzollsätzc aus irgend welche Ware und
bedeutet somit einen Vorstoß gegen das feste Programm
landwirtschaftlicher Kreise. Die Meldung , Graf Lülow
werde die Initiative zu einer Revision de« ZolltarisentwursS
ergreifen , gehört ins Reich der Fabel ; aber es ist nicht aus¬

geschlossen , daß die Regierung sich zu Konzessionen wird
bereit finden lassen. Der Schleier , der bisher über der

Stellungnahme de» Centrum« zum Zolltarife lag , ist in

Bayern ein wenig gelüftet worden . Man hat dort die

Regierung wegen ihrer Stellung im BundeSrat zum Zoll¬
tarif interpelliert und die Antwort erhalten , daß sie den

namhaft erhöhten Zollschutz für landwirtschaftliche Erzeugnisse,
wie ihn der Zolltarif vorschlägt, sür das Maximum
hält. Darüber hinau » geht

'» nicht. Der BundeSrat
bat nach Ablauf der Sommerferien seine Sitzungen am

Donnerstag wieder ausgenommen. Im Ausschuß des BundeS¬
rat« sür Handel und Verkehr sollte der Zolltarif bereits gestern
zur Beratung kommen.

Prinz Heinrich von Preußen ist mit seiner Ge¬

mahlin zum Besuch de» russischen Kaiscrpaares nach Spalala
abgereist. — Der Kommandant der » Gazelle "

. Korvetten¬
kapitän Neitzke, ist einstweilen zur Disposition gestellt
worden; dir Untersuchung der anscheinend übertriebenen Vor-
sälle aus der » Gazelle " hat begonnen, von Meuterei ist nach
offiziösen Ausführungen nicht die Rede . — Der Sühneprinz
Tschun hat Deutschland verlassen und sich sür die huldvolle
Aufnahme und die Gastfreundschaft bedankt, die er hier ge¬
sunden. Die Chinesen haben drei Wochen auf Koste»
deutscher Steuerzahler gelebt. Der Dampfer » Bayern " , der
den Prinzen gebracht hat und heimbesvrdert, soll die (übrigens
im Abnehmen begriffene) Pest m Neapel eingeschleppt
haben. Wir glauben nicht daran.

VerschiedeneVereine und Versammlungen haben in letzter
Woche getagt : der nationalsoziale Parteitag in Frankfurt
am Main, der Gustav Adolf -Verein in Köln und der All-

gcmetneDeutsch« Frauenverein InEisenach Einer anderen Fraucn-
vcreinigung. dem Verbände fortschrittlicher Frauenvereine . der
einen mehr politischen Charakter trägt , hat da» berliner

Polizeipräsidium dir Tagung im RclchStagsgebäude un¬

möglich gemacht. Tie Frauenverfammlung untersteht polizei¬
licher Aussicht; üu Reichstagtgrbäude darf eine solch » Aus¬

sicht nicht stattfinden , folglich sind die Sitzungen dort nicht
erlaubt . Echte Polizeilogik.

In China haben neuerdings wieder Unruhen stattge-
sundcii, die erkennen lassen, wie wenig geregelt die Zustände
im Innern des Landes thatsächlich noch sind . Heimkehrende
deutsche Chinakricger sind in Triest und Wien glänzend
empfangen worden, und Kaiser Franz Joses hat in einem
Trinlsprnch die Frenndlchaft der beiden Staate» Deutschland
und Oesterreich-Ungarn betont . Von hcimkchrcndcn China-
kriegcrn sind nach der neueste» Verlustliste 22 unterwegs am
Typhus gestorben.

In Südafrika haben an der Grenze des ZululandeS
wichtige Kämpfe stattgcsundc» , über die Kirchen« . der vor¬
läufig im Amte bleibt, wie immer schönfärbcnd berichtet: Die
Buren » sollen »ach Aussage der Koffern " schwere Verluste
erlitten haben . Thatsächlich scheint Botha mit seinem Vor¬
marsch gegen Natal Erfolg gehabt z» haben . Die systematische
Flunkerei der Engländer hat König Eduard Veranlassung
gegeben, wegen der ihm zugchcndcn höchst unvollständigen
KrikgSberichtcrstattung sich bei seine » Ministern ernstlich zu
beschweren . Auch wachsen die Kosten de- Kriege» in Süd¬
afrika derart an , daß das Parlament, wahrscheinlich nur , um
neue Kredite zu bewilligen, eher als beabsichtigt einbcrufcn
werden muß.

Graf Alm and das WiSskntliin.
Man schreibt uni aui Berlin, 4 . Oktober:

Still und fast unbemerkt hat sich eine Reform des
offiziösen PreßwcsenS vollzogen. Man trifft jetzt nicht
inehr soviel Offiziöse in der Presse an, wie zu der Zeit , als
Minister v . Miguel noch im Amte war . Damals wimmelte
es förmlich von Personen , die für die Ausfassung mehr oder
minder » maßgebender" Stellen eifrig Stimmung zu machen
suchten. Aber nicht nur Herr v. Miquel hatte seine Leute an
der Hand , andere zogen auch die Trähtc. Ter gute alte Fürst
Hohenlohe ließ philosophisch den Dingen ihren Lauf . Vom
Grasen Bülow dagegen wurde sehr bald bekannt , daß er
kein Freund des OfstziüfcntiimS ist und die Regierung lieber
durch ihre Thaten al» durch dienstwillige Federn empfohlen
sieht. Ter Reichskanzler hat aber wohl noch ein anderes
Moment im Auge : je mehr Offiziöse am Werke sind, um so
leichter kann es Vorkommen, daß die Regierung nicht als ein¬
heitlich und einig erscheint. Al» Kanzler und Ministerpräsident
will Graf Bülow den Ton angcben und sich keine Entscheidung
durch offiziöse Auslassungen vorweg nehmen lassen. Tie
Selbständigkeit der Staatssekretäre de» Reiche» , die unter
Hohenlohe bet besten häufigen Reisen eine große war. ist unter
Bülow erheblich eingeschränkt worden ; in manchem Einzelfalle
beriefen sich die Staatssekretäre vor dem Reichstag aus die
vom Grasen Bülow empfangenenDirektiven.

Man darf sicher sein, daß jetzt keine offiziöse Notiz von
einiger Bedeutung veröffentlicht wird , die nicht zuvor die
Genehmigung de » »Manne » am Steuer" gefundenhat.
Und das sührte aus «lnsache Weise dazu, daß mit offiziösen
Verlautbarungen viel spärlicher al» vordem umgegangrn wird.
Da » auffälligste Beispiel der scharfen Sichtung bieten die . Ber¬
liner Politische» Nachrichten" , einst dasOrganMiguels . Dian
hatte geglaubt , daß sich bald ein anderer Staatsmann diese»
weithin tragenden Sprachrohr » bedienen werde. Aber die
. Pol. Nachrichten" , obfchon sie in der Lage sind, manche In¬
formation zu bringen , habe» ausgehört , ein ministerielle» Organ
zu sein; sie vertrete » ausschließlich den . tLentralverband
deutscher Industrieller" , und aus diesen, durch ausgedehnte
Beziehungen gut unterrichteten Kreisen mag wohl manche
Meldung der .P . N .

" herrühren.

Line Kllllvkkbllllll dkiitslhkr Woloittll.
Unter dem Schatten des alle Welt tu Atem haltenden

südafrikanischen Dramas stand eine Sitzung des

gegenwärtig in Straßüurg i . Els versammelt.'« „ Deu t-
schen Schulmänner - und Phtlo loge » tages ".
Ter Direktor der deutschen Schule tu Johanne « ,

bürg , Tr . Weidner, schilderte in beredten Worten,
wie dir hochangeschcne und von der Transvaal -Regierung
früher lebhaft unterstützte Schule durch den Krieg so schwer
gclrossen sei, daß sic zu « runde zu gehe» droht, wenn
nicht au » der Heimat Hilfe komme. Tr . Weit» «er
schloß seinen Vortrag mit den Worten: „Helsen Sie, die

deutsch« Schule zu erhaltui ! Tcr Tank nicht nur der Ko¬
lonie, sondern de» ganzen Vaterlandes ist Ihnen sicher !"

Tie Versammlung nahm den Appell mit stürmischem,
anhaltendem Vetsall aus , der sich wiederholte , al»

der Vorsitzende , Professor Dr . Schwarz , die finan¬
zielle Unterstützung der bedrohten johannesburger
Schule zusagte . Galt die Sympathiekuirdgrbungder gelehr¬
ten Herren auch unmittelbar der bedrängten Pslegestätt«
deutschen Wesens und Wissen », so betras sie doch gleichzeitig
die stammverwandten Freiheitskämpfer in Süd¬
afrika . die ja die deutsche Schule wie ihre eigene hegten,
bis die Gewaltpolitik Englands sie zu den Waffen ries.
Tie deutschen Philologe» und Schulmänner haben in
Straßburg gezeigt , das; sie von der stillen Stndierstube
anö die Begebenheiten in der Welt da draußen wohl be¬
achten und zu wcrkthäligcr Hilfe sür die zu Unrecht Miß¬
handelten und Unterdrückte » ohne Verzug bereit sink»

Kin gestörter Frauenkongreß.
Znm ziveitenmale ffr die in Berlin stattsnidende

Tagung des F r auen kon gr es s e S (Verband svrischritt-
ltcher Frauenvereine) jäh unterbrochen worden . Ter jo-
viale Tircktor beim Reichstage , (sieh . RegierungLrat Knack,
niußte die gewährte (Gastfreundschaft aufheben, tveil die
Polizei aus Ueberwachung der Versammlung bestand , die
im Reichstage nicht zulässig ist. Leider wurde der Vor¬
schlag nicht acvptiert . diese Ueberivachung durch einen
Beamten in Zivilklridung vornehmen zu lassen . Ter
Schutzmann in voller Ausrüstung mußte es sein . Gestern
»un wollten sich die Tame » ini „Industriegebäude" ver¬
sammeln . Wieder kam ein Verbot, denn die Ver¬
sammlung war nicht vorschriftsmäßig volle 24 Stunden
zuvor an ge meldet worden. Selbstverständlichsteht das
berliner Polizeipräsidium hier durcyauS ans dem Boden
des Gesetzes. Aber man fragt sich doch, ab es nicht möglich
gewesen wäre, in diesem Falle Milde walten zu lassen.
Taß das behördliche Vorgehen Verstimmung bei den Teil-
nehmen; des Kongresses hcrvorgerusen hat , ist zweifellos.
Zn Montag ist bereits eine öffentliche Versammlung ei »-
berusen i>üt dem Thema : „ Tie Polizei und die
Frauen ". Im Hinblick aus die recht nützlichen und zeit-
gemäßen Fragen , mit denen sich der Kongretz beschäftigt,
konnte man ihm alle Förderung wünsche».

Aer südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , b . Okt.

Das englische Blatt . Daily Chronicle" will aus bester
Quelle erfahren haben , man rechne aus de » plötzliche » ,
vollständigenZusammenbruch de» Widerstande » der
Buren und dementsprechend aus eine rasche Beendigung
des Krieges. Mo» beabsichtige daher nicht , weitere Ver¬
stärkungen nach Südafrika zu schicke» , abgesehen von den
Mannschaften , die zum Ersatz der Verluste nötig seien , die sich
sowohl von dem Feinde oder durch Krankheiten herlciten.
Davon wird Lord Kitchener wenig erbaut sei» .

Wie thöricht übrigen» diese geflissentlichverbreiteten Ge¬
rüchte von Beeiidignng des Krieges sind, erhellt deutlich aus
folgender Meldung des pariser . Platin ' , die anscheinend au»
Burenkreisen stammt:

. Der Krieg wird seit Beginn der schönen Jahreszeit
kraftvoller als je gesührt . Tie Kciinpser der Republiken
waren nie zahlreicher und «»tschlossener , sie hatten nie
größeres Vertrauen in de » Sieg . In Transvaal stehen
Ib.ooo, jm Oranjesreistaat ISW Burghcr in Waffen : sie sind
reichlich mit alle», versehen. Nahrung bietet das Land , sür
Waffen und Schießbedarf sorgen die abgrsangencn englische»
Bahnzüge und KriegSgesangenen. In der kapkoloni« wird
der Aus stand allgemein . Seit Paardebcrg habe» di» Buren
kein , einzig« ernste Schlappe erlitten , dagegen den« Feinde
häufig vernichtend« Niederlagen bereitet. Europa mag sich
auf un» verlassen, wir werdenSieger bleiben .

"
Neuerdings sind nach London wiederum Meldungen

gelangt, welche über den Kamps der Kekewich scheu
Kolonne mit Telareys Streitmacht ganz ander« berichten
al» die offizielle » » itckseiierjcl -en Telegramme. Danach
lnrbeii die Engländer eine böse Schlappe erlitte» .
Telarcy griff mit lüM Bure» die Brigade de « Obersten
Kclewich ain !si >. September ftt)ars an . Der Kamps fand bet
den Magato-Bergen ii» rustenburger Bezirk statt- Das
Ergebnis war eine voll st ündiaeenglis che Nieder¬
lage. Kelewich zog sich ans Rusteiiburg zurück. Die bri¬
tischen Verluste sind , soweit bt» jetzt bekannt : K Offiziere
und 47 Mann tot, Brigadier -tekeivich. l <> Offiziere und
I4il Mann verwundet. 4 Lsstztrre und b? Mann sind
gesange » , zwei Geschütze und viele Transpoctwagen lvnrden
erbrütet Die Burcnvcrlustc sind ebenfalls schivere. und
werden aus über 200 Mann gelck-ätzt.

Da» Reuter'sch » Bureau meldet au » MatjeSssntrtn:
Scheeper« wandte sich nach Süden. Er geht jetzt ln der
Richtung nach Revcridale vor . Scheeper» selbst ist krank und
wird in einem Wagen gefahren , der de» Briten , die ihn verfolg-
ten, beinah« in di« Hände gefallen wäre . T>e Briten wurden
jedoch mit heftigem Feuer empfangen. Aus britischer Seite
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wurden eu , Offizier und zwei Mann getötet und zwei
Mann verwundet . SmutS. dem sich, von Cradock kom-
mcnd, die kleine » Bureiikommandos Botha ' S angeschlossenbaden, geht eiligst nach Süden vor . Er beabsichtigt wahr.
Icheinlich , sich mit Scheepcr« zu vereinigen. Tie Kommandos
von Calvmia rücken nach wie vor südwärts vor.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ter Kaiser hat seine Abreise verschoben und bleibt
bis Sonntag in Rominten.

- Zu dem kaiserlichen Einspruch gegen die
Marchenbrunnen schreibt die . Post ' : Man müsse an-
nehmen, daß. wenn der Polizeipräsident beabsichtigt, die Bau-
erlaubnis zu dem Märchenbrunnen wegen fehlender königlicher
Genehmigung zu versagen, das rechtliche Fundament der In-
anspruchnahme der königlichen Genehmigung für dieses Bau¬
werk ein völlig zweifclfreics und unanfechtbares ist , denn cs
wäre von den dafür verantwortlichen staatlichen Stellen un¬
verantwortlich. wenn sie den König in die Lage
brächten, durch Spruch des Verwaltungsgerichts be-
lehrt zu werden, daß in dem vorliegenden Falle die könig¬
liche Genehmigung rcchtsirrtümlichcr Weise in Anspruch ge¬
nommen wurde. Je sorgsamer über die Wahrung der Kron-
rechte gewacht wird , um so sorgfältiger muß auch darüber ge¬
wacht werden, daß das Rechtsfuudamcnt für deren In¬
anspruchnahme ein völlig einwandfreies und unanfechtbares ist.
Jede Ucberspannung trägt in diesem Falle , mag cs sich um
das Verhältnis der Krone zu der Landesvcrtrelung oder um
das Verhältnis des Königs zur Haupt - und Residenzstadt
handeln , die Gefahr eines Rückschlages zu llngunstcn der
Kronrechte selbst in sich.

— Fcldmarschall Graf Waldcrsee hat seine Rückkehr
nach Hannover nun doch um kurze Zeit verschoben , obwohl
das Beinleiden zu Besorgnissen keinen Anlaß geben, sondern
der Heilung entgegen gehen soll.

— Im bayrischen Landtag erklärte bei der gestrigen
Besprechung der Interpellation über die Stellung der Re¬
gierung zum Zolltarifentwurf Abg. Segitz namens der
Sozialdemokraten , seine Partei setze alles daran , den Entwurf
zu Fall zu bringen . Abg. Söldner (Ctr .) betont, daß
höhere Gctreidcprcise das Mindestmaß seien , um der Land¬
wirtschaft zu helfen. Abg. Wagner (lib.) ist sowohl für
einen Zollschutz für die Landwirtschaft wie für langfristige
Handelsverträge . Minister v . Crailsheim legt dar , cs sei
Pflicht der Regierung , die Interessen der Landwirtschaft und
der Industrie gemeinsam zu vertreten . Tie Landwirtschaft
solle einen höheren Zollschutz erhalten , zugleich aber müßten
die Interessen der Konsumenten und der Erporlindustrie be¬
rücksichtigt werden. Tas gesamte Vaterland sei mit dem
Gedeihen der Industrie eng verknüpft . Zur Zeit industrieller
Krisen sei das Staatsbudget schwer aufzustellen gewesen.
Zur Zeit landwirtschaftlicher Krisen seien die Staatskassen
dagegen voll gewesen , so daß der Landwirtschaft habe ge¬
holfen Inerden können . Tie Zollcrhöhung aus Getreide
kommt gerade den kleinen Landwirten zu gute . Keines¬
wegs habe eine solche Zollerhöhung , sowie die Erhöhung
der Getreidevrcisc ein analoges Steigen der Brotpreise
zur Folge . Unter der bisherige :» Handelspolitik habe sich
die Lebenshaltung der Arbeiter gehoben : dagegen würben
die Arbeiter am schwersten leiden , wenn die Landwirtschaft
zu Grunde ginge . Abg. Nißler Tons . ) tritt lebhaft für den
Toppeltarif auf landwirtschaftliche Produkte ein.

— Ter Zen trat Vorstand der national -libe¬
ralen Partei tritt Sonntag , 27. Oktober , zu einer
Beratung im Reichstagsgebäudc zusammen.

— Geheimer Kommerzienrat Hertz hat die Vertre¬
tung des erkrankten Tr . v . Siemens im Handels-
vertragsvercin aus dringenden Wunsch des Aus¬
schusses, aber nur sür den Monat Oktober , übernommen,
in der Erwartung , das; bis dahin das Befinden des Herrn
v . Siemens sich gebessert habe und derselbe wieder in seine
Thäligkcit cintrctcn werbe.

— Tas Sekretariat des H a n d e l s v c r t r a g S vc r-
einS hat ein Z o l l t a r i f h a n d b u ch hcrausgcgeben.
Tiefes enthält zunächst eine knappe Aufzeichnung der Han¬
dels - und zollpolnischcn Beziehungen Deutschlands zum
Auslande , sodann neben einander den Text des jetzt gel¬
tenden Zolliarisgcsetzes und des Entwurfs des neuen.
Endlich als Hauptsache den Entwurf des neuen Tarifs und
daneben den bestehenden Tarif samt den Vcrtragssäßcn
sowie Nachmessungen über Ein - und Ausfuhr der betref¬
fenden Artikel und ihrer hauptsächlichen Absatz- und Be-
zugsländer.

— Ter Verein deutscher Eisen - und Stahlin¬
dustrieller, eine Filiale des Zcntralverbcuides deut¬
scher Industrieller , in der Großeijcuindustrie , hielt seine
Generalversammlung ab . Es wurde dieselbe Resolution
zum Zolltarif wie im Zenlralvcrband angenommen , außer¬
dem in Bezug aus die Eisen - und M as ch i n c n in d u-
strie erklärt , der jetzige Entwurf sei nur dann geeignet,
als Grundlage sür Handelsvercragsoerhandlungen zu die¬
nen , wenn er noch die hierfür crsorderlichen Aenderungen
und Zusätze erfahren hat , die der Verein dem Bundesrat
cinreichen werde.

— Zu der llebersiedlung deutscher Mäd¬
chen nach Tentschsüdwestafrika schreibt der Gou¬
verneur Leutwein der deutschen Kolonialgescllschaft , daß
er „einen Antrag aus Einführung von Mädchen zu Tienst-
zwecken nicht mehr stellen würde , und zwar , weit der Be¬
darf gedeckt ist" . Togegen werde er cs gern sehen , wenn
die (Ascllschast den Frauen , Bräuten und sonstigen Ange¬
hörigen ausgedienter Mitglieder der Schutztruppe die Mit¬
tel zur llebersiedlung auch ferner bewilligen wird . Aus die
Angriffe , die Bebel im Reichstag wegen des Selbst¬
mords zweier nach Teutschsüdwestasrila übcrgesie-
delter Mädchen gerichtet hat , erwidert Leutwein ans
Grund der amtlichen Untersuchung : In dem einen Fall
handelte eS sich um ein Fräulein Schön , welche seitens
der Gesellsclfait auf Antrag des Gouvernements vom 16.
Juni 1900 auf Wunsch ihres Schwagers , des im Gouver-
nemcntsdienstc befindlichen Sekretärs Ender , mit den Mit¬
teln zur Uebersahrt versehen worden ist. Dieselbe , ein
erst 1 üjähriges Mädchen , erlag nach einein Aufenthalt von
nur gvenigen Tagen bei ihrem Schwager einem selbst ab¬
gegebenen Revolverschuß, von welchem es mit Sicher,
heit nicht hat sestgestellt werden lönnen , ob derselbe einem
Unglück oder einer Absicht zuzuschreiben war . Eine äußere
Veranlassung zu einem Selbstmord hatte nicht borge-
legen . Ter zweite Fall betraf eine Persönlichkeit , mit
welcher weder das Gouvernement noch die Kolonialgesell-

schajt irgend etwas zu thun gehabt hatte . Tieselbe war
aus Grund einer Heirats -Annonce herausgelommen , hatte
anscheinend in der Ehe nicht gesunden , ivas sie gesucht
hatte , und sich wenige Tage nach der Hochzeit mittels
Gift entleibt.

AuSlanv.
Lesterreich Ungarn.

* Wie«. 4 . Okl. KaiserFranz Joseph stattete heute
vormittag dem König von Rumänien in dessen Absteige,
quartier einen Besuch ab . Ter König von Rumänien empfing
nachmittags Goluchoivski in einstündiger Audienz ; hieraus
den hiesigen rumänischen Gesandten Ghika. Tann reiste der
König »ach Pest ab.

Italien.* Neapel . 4 . Okt. Ter Zustand aller Kranken im
Lazarett von Nisida hat sich erheblich gebessert. Tie
133 isolierten Personen befinden sich ganz wohl. Tie Des¬
infizierung des Freihafens wird energisch fortgesetzt. Tie
Baumwollballcn , in denen tote Ratl - n gefunden worden sind,
wurden verbrannt . Aus Nom werden zwei verdächtige Fälle
gemeldet, doch stellte sich heraus , baß hier durchaus keine ver¬
dächtige Erkrankung vorlicge.

England.
* London , 4 . Okt. Tie Blätter verzeichnen ein Gerücht,

wonach der König in Balmoral an einem Anfall von
Rheumatismus erkrankt sei, der allerdings nicht ernst
wäre , aber doch de » König zwinge, für jetzt auf die Moor¬
huhnjagd zu verzichten und sich auf Spazierfahrten im Wagen
zu beschränken. Ter Leibarzt des Königs , Sir Francis
Loking, befindet sich in Balmoral.

Nach dem Aberdeen Evcning Erpreß leidet König Eduard
an rheumatischem Lendenschmerz Il -umbagos . Eine
amtliche Mitteilung ist nicht ausgcgebe» . Ter königliche Leib¬
arzt Sir James Reid , der in der Nähe von Aberdeen auf
Urlaub weilt , wurde nach Balmoral berufen.

Schwede«.' Stockholm , 3 . Lkl . Tie Leiter der schwedischen
Sozialdemokratie haben an alle Fachvereine in Schweden
ein Rundschreiben versandt , das den Vorschlag zur Juswerk-
setzung eines allgemeinen Ausstandes zur Erkämpfung
des Wahlrechts betrifft . Alle Organisationen werden er¬
sucht , eine Abstimmung darüber vorzuiichmc» , ob sie für oder
gegen den Ausstand seien . Tas Ergebnis soll bis spätestens
den I . Februar 1302 cinaesandl werden.

-kus dem l^ 'o
^fierzogtum .^ ^

Oldenburg , 5 . Oktober.
* Grossherzogliches Theater . Tie Inhaber

ganzer Abonnements, welche zu dem Gastspiel der
brcmcr Oper am Donnerstag , den 10 . d . Mts . ( „Martha"
odcr „ Ter Markt von Nichmond" von Flotow ) ihre
Plätze beizubchalten wünschen, werden ersucht , die bezüglichen
Billcts Montag , de » 7 . d . M ., vormittags von 10 bis
12 Uhr . in der Vorhalle des Theaters , Eingang Noonstraße.
in Empfang zu nehmen.

* Tpiclplm » des Grossherzogliche» Theaters.
Sonntag , den 6 . Okt., 11 . Vorstellung im Abonnement:
„ Wilhelm Teil "

, Schauspiel in 5 Akten von F . Schiller,
Anfang 7 Uhr . — Ticnstag , den 8 . Okr, 12 . Vorstellung
im Abonnement : „ Ein Schritt vom Wege "

, Lustspiel in
4 Akten von E . Wiehert , Anfang 7 '/, Uhr , — Mittwoch,
den 9 , Oktober, Volksvorstcllung ( außer Abonnement) zu
bedeutend herabgesetzten Preisen : „Tie Jüdin von
Toledo "

, Trauerspiel in 5 Akten von F . Grillparzer , An¬
fang 7 ' /, Uhr , Balkonsitz, Prosccninmsloge , Logensitz,
Parkettsitz ä 1 Mk„ Miitelplatz 2 . Rang , Logensitz 2 , Rang.
Partcrrcsitz s SO Pfg, , 3 . Rang Amphitheater , Galerie
ä 25 Pfg . — Tonnerstag . den 10 . Oktober, außer Abonne¬
ment zu erhöhten Preisen , Gastspiel des Opcrnpersouals des
Bremer Stadttheatcrs unter Direktion dcS Herrn Erdmann
JcSnitzcr : „ Martha "

, Oper in 4 Akten von Fr . v . Flotow,
Anfang 6 Uhr . — Sonntag , den 13 . Oktober, 13 . Vor¬
stellung im Abonnement , Novität , zum erstcnmale : „Die
Hoffnung aus Segen "

, Schiffcrdrama in 4 Bildern von
Hermann Hcijcrmanns jr ., übersetzt und für die deutsche
Bühne bearbeitet von C. Heine und H . Riechers , Anfang
7 Uhr.' lieber neue Bahnen im Herzogt ««» wird uns fcnier
geschrieben : Ter gestrige Artikel bezüglich neuer , von
Delmenhorst ausgehender Bahnen wird das lebhafte Inter-
esse weiter Kreise gesunden haben , und jeder Oldenburger,
welchem die Wohlfahrt des Landes und einzelner , sür
industrielle Unternehmungen besonders geeignete Gebiete
am Herzen liegt , wird wünschen , daß die schon längst ge¬
plante Bahn von Telmenhorst nach Lemwerder
endlich gebaut werde . Mit Pollendung der Bahn wird
zweifellos ein weiteres Aufblühen beider Ortschaften ver¬
bunden sein . Tie großhcrzogliche Eisenbahn -Tireklion
nimmt vermutlich eine abwartende Haltung in dieser Frage
ein , indem man zunächst industrielle Unternehmungen in
Lemwerder sich entwickeln lassen will ; indcß erscheint dieser
Standpunkt gegenüber den obwaltenden Verhältnissen nicht
gerechtfertigt , denn einerseits dürste der von Telmenhorst
aus nach den berührten Ortschaften zu erwartende Ver¬
kehr schon eine Rentabilität gewährleisten , andererseits
werden «die Baukosten nicht erheblich sein . Es käme dann
noch die Erwägung hinzu , daß die Industrie lich in Lem¬
werder , sobald die Bassi, im Betriebe , rascher entwickeln
wird , als wenn der Bahnbau noch nicht beschlossen ist, und
mit einer langen Zeit , die die Beschlußfassung „ nd Aus-
sührung erfordert , gerechnet werden muß . Daß der Ort
Lemwerder in einiger Zeit Schiffsbau und ähnliche Unter¬
nehmungen erhalten wird , ist wohl in Hinsicht aus seine
günstige Lage und die Nähe Bremens und Vegesacks nicht
zu bezweifeln . Man könnte hier vielleicht aus das Beispiel
der zur Zeit wenig rentablen Bahn nach Nordenham
verweisen , jedoch muß demgegenüber in Berücksichtigung ge¬
zogen werden , daß Nordenham sehr exponiert liegt , die
Grundstückpreije bei Nordenham so außerodcntlich hoch sind,
und die ganze nördliche Gegend nur schwach bevölkert , arm
an Arbeitskräften ist . Jeder Unternehmer mutz sich daher
zunächst fragen , ob bei einer Fabrikanlage in Nordenham
die Rentabilität nicht durch zu hohe Anlage , und Betciebs-
loste» erheblich in Frage gestellt ist. Trotzdem dürfte auch
für Nordenham das Anbrcchxn einer besseren Zeit in nicht
zu ferner Zukunft zu erhoffen sein , da der Ort sür

Schissahrtsunternehmen in Hinsicht auf die stetig skeigendr
Größe der Schisse sehr günstig liegt.

Schließlich möchte» wir auf eme kürzlich ergangene
Verfügung des preußischen Ministers der össentlichen Ar¬
beiten Hinweisen , die folgendermaßen lautet : *

„Der im laufenden Jahre eingrtretene Verkehrs»
rückgang hat zu entspreätendcn Be trieb sein-
schränk » ngen genötigt , da eS sich von selbst »er-
stel l , daß der Bctriedsaufwand mit den verminderten
Betriebsleistungen in Eintlang gebracht werden muß,
Die Notwendigkeit dieser Wirtschastlichkeitsmaßcegel bil-
det indes kein Hindernis , bei der gegenwärtigen Lage
des Arbcitsmarktes , die Bauaussührungen der Eisen-
bahnverwaltung weiter zu fördern ; im Gegenteil spre-
chen alle Umstände für eine Erhöhung der Bauthätigkeit.
Nicht » ur die niedrigeren Preise kommen der Verwaltung
jetzt zu statten , jonder » sie ist auch in der Lage , den Ar-
beitern , welche bei der eigenen oder bei anderen Be-
triebsverwaltungen frei werde » , gute Arbeitsgelegenheit
zu sck,affen . Auch der augenblicklich mit Schwierigkeiten
tämpfcnden Industrie wird dieses Vorgehen eine er-
wünschte Stütze bieten , welche sie in den Stand setzt , ihre
Betriebe möglichst aufrecht zu erhalten , und ihre Ar-
beiter weiter zu beschäftigen.

- Ich erachte es da her für zeitgemSß.
daß alle zur lrastigcn Förderung der Bau-
thätigkeitsich darbieten den Mittel und
Wege ergriffen und in erster Linie die dev
Ei sc n bah » Verwaltung zur Versügung sie-
hcndcnFoudsdazuverweiidetwerden. Tem-
gcinäß ist alsbald zu prüfen , welche Bauten durch Ein¬
stellung vermehrter Arbeitskräfte ein beschleunigter Fort-
gang gegeben werden tann . Nach dem Ergebnis dieser
Prüsung ist unter Angabe der Bauten Bericht zu er¬
statten , insbesondere darüber : a ) in »velchcin Umfangs
durch die erweiterte Bauthätigkeit ein Mehrbedarf an
Materialien , namentlich Lberbaumaterialicn , eintretcrr
wird , b ) welcher erhöhte Geldbedarf bei > den extra¬
ordinären Fonds sür das laufende und nächste Elats-
jahr in Frage kommt , und c ) inwieweit etwa zur wirk¬
samen Durchführung der zu treffenden Anordnungen
eine Verstärkung des vorhandenen BauperjonalS , die
ich mir nach gehöriger Begründung des Bedürfnisses
Vorbehalte , erforderlich wird.

Bon selbst versteht eS sich , daß zur Förderung der
bereits im Gange besindlichcn oder doch vollständig vor-
bereiteten Bauten nock die gegenwärtige günstige Wit¬
terung nach Ki'äsicn ciliSzunützeil ist . Aber auch nach
Unterbrechung der örtlichen Banarbcitcn durch den Ein¬
tritt des Winters haben die löniglichcn Eisendahndirel-
tioncn alles daran zu setzen , um durch, energische För¬
derung der Entwurssarbcitcn und sonstigen Bauvor-
bercitungen die unverzügliche Wiederaufnahme
einer lebhaften Bauthätigieit zu Beginn
des Frühjahrs zu ermöglichen,"

Tie mit dieser Verfügung getroffenen Anordnungen
dürsten im Interesse des allgemeinen Erwerbslebens nur
zu begrüßen , und ein gleiches Vorhaben unseren Be¬
hörden , insbesondere der großherzoglichen
Eisenbahndircktion, dringend M empfehlen sei» ,

' Professor Georg Schumann wird am 10. November
im Kasino einen Klavierabend veranstalte » .

» „ Handwerk «nd Fortbildungsschule ." lieber den
gestrigen Vortrag von Herrn Or Mehner - Töbeln berichten
wir in der bcutigen ersten Beilage.

* Müller vom Licl hat kürzlich in der Umgegend
von Wilhelmshaven Skizzen ausgenommen und iiamcnllich
die wenig bekannte „Bantcr Ruine " und ihre Umgebung zum
Gegenstände seiner Studien gemacht.

' Die brennende Krage , die in der bei „ Eschen
und Fasting " hcrausgegcbcucn bekannten Broschüre behandelt
ist , wird überall in der Stadt eifrig diskutiert . Tie kleine
Schrift selber, die, nebenbei bemerkt, in streng sittlichem Geiste
geschrieben ist , hat bereits eine » och fortwährend steigende
Verbreitung in 1400 Exemplaren gesunden. Tie bctr . An¬
gelegenheit soll nächstens in einer össentlichen Volks¬
versammlung und , dem Vernehmen nach, auch in einer
besonderen Fraucnvcrsammlung, in der eine auswärtige
Rcdncrin auftritt , besprochen werden.

* Tingvcreittskonzcrt . Tie Aufführung der Bruchschen
„ Glocke " mußte bekanntlich im Mai aussallen . Damals
beschloß der Vorstand des SingvercinS , dies Konzert im
Theater beim Beginn der jetzigen Saison nachzuholcn, und
glaubte voraussctzcn zu dürfen , daß die Abonnenten mit
dieser Verschiebung der Ausführung einverstanden sein würden.
TaS Theater wurde auch dem Verein für den 10 . und II.
September zu diesem Zwecke zur Versügung gestellt, doch
konnten diese Tage nicht benutzt werden, weil die Kapelle
dann noch nicht wieder vereinigt ist. Einen späteren Termin
aber innerhalb der Spielzeit dem Verein zu bewilligen, war
der Intendanz dcS Großhcrzogl . Theaters nicht möglich, und
unter diesen Umständen entschloß sich der Verein , die „ Glocke"
am 11 . und 12 . Okr. in der Turnhalle auszusührcn . Ta
aber der Verein grundsätzlich durch möglichst niedrige Preise
möglichst weiten Kreisen den Genuß einer solchen großen
Musikaufführung zu erleichtern sucht , und eine Herabsetzung
der Preise m der Turnhalle möglich schien , so entsprachen
die Plätze dort weder äußerlich noch dem Preise nach den
Plätzen , welche die Abonnenten im Theater gehabt haben
würden . AuS diesem Grunde muß das Konzert in der
Turnhalle als besonderes Konzert für sich gegeben
werden, und cs sind dazu die Abo»ncmciitskartcn der letzten
Saison nicht gültig. Ten Abonnenten aber werden dafür
ihre Karten gegen genau entsprechende Karlen sür die Auf¬
führung des Faust , welche am 7 . und 8 . März im Groß-
herzoglichen Theater stattfindct , seiner Zeit umgetauscht
werde» .' Der Organist B . Pfamistirhl verlegt sein für den
nächsten Mittwoch geplantes Konzert in der Lambertikirche
aus unbestimmte Zeit.' Die gestrige letzte Vorstellung i« der Longierhalle
war nicht üdcrmäpig stark besucht . Immerhin ist ein netter
Betrag für das evangelische Krankenhaus dabei abgefallen.' Schwurgericht. In der am Montag, den 7 . d . Mts.,
unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtsrats Bödeter be¬
ginnenden letzten diesjährigen Schwurgerichtsperiode werden
folgende Sachen verhandelt werden:

Montag , den 7. Oktober, morgen» 10 Uhr : gegen den
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Arbeiter Bcrcnd ve Inger auS Kletnscharrei, Gemeinde
Edewecht, zur Zeit hier tu Untersuchungshaft, wegen Sitt-
UchkeilSverbrechenS,

Nachmittag » 5 Uhr : gegen den Schneider Johann Joseph
Borries auS Brake wegen gleichen Verbrechens.

Tienstag , den 8 . Oktober, morgens lO Uhr : gegen den
Maurergesellen Heinrich Karl August Schünemann auS
Altenhagen wegen Körperverletzung mit tödlichem AuSgange.

Nachmittags 5 Uhr : gegen den früheren expedierenden
Weichenwärter Johann Wilhelm Karl TriphauS zu Holz¬
hausen, wegen Verbrechens in» Amte.

Mittwoch , den S. Oktober, morgen? 10 Uhr : gegen den
Bicrvcrleger Johann RöSkam auS Brake wegen Meineids.

Nachmittags b >/, Uhr : gegen den Werftschnncd Johann
Jken auS Neucnder -Neuengroden wegen Meineids.

Tonnerstag , den 10. Oktober, morgens 10 Uhr : gegen
den Tienstknccht Hermann Joseph Hofsmeycr zu Hölting-
Hausen wegen Körperverletzung, Bedrohung und NaubcS.

Nachmittags 5 Uhr : gegen den Maurer Karl Franz auS
Ahlbeck, wegen Versuchs deS Notzuchtsverbrcchens.

Freitag , den ll . Oktober, morgens 10 Uhr : gegen die
Ebesrau des Arbeiters Friedrich Wieling , Adeln,e Friederite,
geb. Würdemann , auS Hude , wegen Brandstiftung.

Nachmittags 4>/, Uhr : gegen den Arbeiter Hermann
Fennen aus Harkebrügge wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem AuSgange.

Es liegen noch zwei weitere Fälle vor, welche voraus¬
sichtlich am folgenden Tage vor dem Schwurgerichte ihre Er-
ledigung finden.

Hohe Preise wurden für die von den« oldenburgi-
schcn Tragoner -Rcgiment Nr . iS und der I . Abteilung des
Feldartillcrie-Rcgiments Nr . 62 ausrangierten Pferde,
welche gestern vormittag öffentlich meistbietend verkauft
wurden, bezahlt. Außergewöhnlich groß war in diesem Jahre
die Zahl der vom Lande erschienenenKauflicbhaber . Wenn
schon bei dem Verkauf der Tragoncrpscrde verhältnismäßig
gute Preise erzielt wurden , so machte sich dies erst recht bei
den Pferden der Artillerie bemerkbar. Hier schwankten sie
zwischen 100 und 380 Mk.

' Die beiden gestürzten Offiziere der hiesigen
Artillerie-Abteilung , Hauptmann Meyer und Oberleutnant
Christiani , befinden sich glücklicherweise auf dem Wege der
Besserung, die bei letzterem schon recht weit vorgeschritten ist.
Beide Offiziere weilen zur Zeit wieder hier.

' Bremer Ttadttheatcr . Uebcr das Gastspiel der
Madame Räjane , welclic am 10. Oktober mit ihrem
Ensemble am brcmer Stadtthcater ein einmaliges Gastspiel
in „Za z a" absolviert , lesen wir in den berliner Blät¬
tern folgendes : „ Im berliner Tl -catcr gab es zur Ab¬
wechselung einmal „ Zaza " in französischer Sprache . Ma-
dame Rk-jane ist cs , der wir das Vergnügen verdanken,
die an dieser Stätte so viel gegebene Komödie nun auch
im Original kennen zu lernen . Stück und Ausführung be¬
tonen hier den Ernst , die Sentimentalität weit weniger
nachdrücklich als im Deutschen . Sprache und Darstellung
huschen über die tragischen Momente leicht hinweg , und
ich glaube entschieden zum Vorteil der Komödie , deren
Ernst nicht schwer genommen werden darf , wenn seine
Späße Spas ; machen sollen . Madame Rsjane giebt für
diese Auffassung den Ton an . Tie vvn ihr in Paris crcirte
Rolle sagt ihrem Wesen , ihrer Eigenart trefflich zu . Sie
ist im Ehrgeiz und Spiel eine vollendete Zaza , über-
zeugend echt in jedem Zuge . Die brüske Leichtfertigkeit,
die plötzlich in ilxrcr Seele aufslammendc Leidenschaft sür
den durch alle Künste einer raffinierten Koketterie er¬
oberten Mann , die zwischen Wut und Schmerz schwanken-
den Empfindungen , als sie von seiner Verheiratung hört,
der wundersame Eindruck , der der Anblick und das Ge¬
plauder seines Neides aus sie ausübt , und schließlich die
Rückkehr in den Schoß , der allein seligmaclMdcn zahlenden
Liebe — all das kommt prächtig und ohne theatralische
llebertrcibung heraus . Und in allen Wandlungen der
Stimmung versteht die RSjane den Grundton meisterlich
scstzuhalten ; in Freude und Schmerz , in Empörung und
haß — immer klingt etwas von der Oberflächlichkeit , von
der Leichtfertigkeit hindurch , die nun einmal den Grundzug
der Empfindungen und des Charakters einer Zaza bilden
müssen, an die man glauben soll . Tie Unterstützung , die
Madame Röjanc durch ihr Ensemble fand , verdient An-
ertcnnung . Es wurde fast ohne Ausnahme gut gespielt.
Jedenfalls ist das Gastspiel der Madame Rsjane ein thea-
tralisches Ereignis , welches das weitcstgeheiide Interesse
aller Kreise verdient , die sich für die Schauspielkunst inter-
cssieren. Daß auch die Schaulust der Damenwelt in betreff
der Toiletten bei Madame Rsjanc nicht zu kurz kommen
wird , versteht sich bei dieser Künstlerin von selbst, bietet
doch die Rolle der Zaza reichlich Gelegenheit zur Ent¬
faltung der bei Bühnenkünstlerinnen doppelt wichtigen
Toiletten , in deren Chic Frau RSjanc bekanntlich Meisterin
ist !'-

» O
k-> Rastede , 5. Okt. Der Verkehr über die Knoop¬

straße ist seit einigen Tagen für den durchgängigen Verkehr
erschwert . Die Straße wird neugcpflastcrt. Ter daneben
führende Fußweg erfährt eine zweckmäßige Verbreiterung durch
Ausfüllung des Grabens . Ebenso ist endlich mit der Um-
pflafterung der Chaussee vom Hirschthor bis zur Klinkcrchaussee
im Verbindungspark zu Hankhauscn begonnen worden. Tie
Arbeiten find auswärtigen Steinsetzern übertragen worden.
TaS Wosersche Lustspiel . Ter Beilchcnfreffer" , welches die
Theatergesellschast Lundt gestern abend aufsührte , fand
dm vollen Beifall der Zuschauer, die den vorzüglichen Dar¬
stellungen mit gespannter Aufmerksamkeit folgten. Wie ver¬
lautet , bleibt die Gesellschaft noch einige Wochen hier. Der
Besuch der Vorstellungen kann mit Recht empfohlen werden. —
Tas Befinden deS am Donnerstag voriger Woche schwer ver¬
wundeten Arbeiters Meinert ist den Umständen nach gut.
Nach Aussage deS ArzteS wird er am Leben erhalte» bleiben.

' Bardenfleth , 5. Okt. Im Saale des Herrn Brunken
wird morgen nachmittag 4 Uhr eine Kindervorstellung und
abends 8 Uhr das Schauspiel „Mutterscgen " von der best¬
bekannten Gesellschaft Lundt gegeben.

ff Bardenfleth , 3 . Okt. Auf ganz eigentümliche Weise
verlor der Landwirt I . Büsing zu Dalsper ein wertvolles
Pferd . Das Heck vor der Weide war mit einem Tau zu¬
gebunden. Don . diesem hatte sich ein Umschlag gelöst und
durch denselben war das Pferd mit dem Kopf geraten . Beim
Hin- und Herreiben muß es nun in dm Graben gefallen fein;
denn am andern Morgen hing es tot neben dem Heck.

tl Bardenfleth . 3 . Okt. Bei Gräpers Gasthaus « findet
Sonntag die photographische Aufnahme des Krieaer-
verein » statt , welche dem Photographen Graes inOsternburg
übertragen worden ist. vor der Aufnahme wird erst noch

eine Versammlung abgchalten , damit sich jetzt abgegangcne
Reservisten noch in den Verein aufnehmen lasten können.

k Wardenburg » 3 . Okt. Am Freitag , den 4 . Oktober,
fand in der „Wardcnburger Marsch " die Ausverdingung
des großen EntwässernrrgSgrabenS statt . Es hat-
ten sich zu diesem Termin neben vielen kleinen Annehmern
auch nrehrere große Unternehmer ringefunden . Im gan¬
zen waren reichlich 60 Personen anwesend . Die ganze
Strecke vom bümmersteder Zuleiter bis zum Barnesüh-
rerholz wurde zunächst in kleinen Abteilungen aufgesetzt.
Ta Sder hierdurch kein annehmbarer Preis sür die Ost¬

nossenschaft zu erzielen war , so wurde ein Aussatz der gan¬
zen Arbeit vorgcnommcn . Man hosslc , io die größeren
Unternehmer zu Forderungen zu veranlassen . Doch schie
neu dieselben kein großes Interesse dafür zu haben , und
wurde schließlich die ganze Strecke an Hausmann Jo h.
H o e S - Oberlethc vergeben . Die zu verarbeitende Erb¬
masse beträgt rund 85,000 Kubikmeter . Der Abnehmer
will größere oder kleinere Abteilungen wieder an Arbeiter
und dergleichen vergeben , erforderlichenfalls auch Strecken
im Taaelolm Herstellen lassen . Ta die Arbeit so schnell
wie möglich gesördcrt werden soll und schon eine größere
Abteilung vergeben worden ist , jo möge » Annehmelustige
und Arbeiter sich sofort bei Joh . Hoes -Oberleihe oder T.
Wachtendorf -Wardcnbnrg melden . (Sielst Annonce ) Am
Sonntag nachmittag sind dieselben von l Uhr au in der
wardcnburger Marsch anwesend . — Am 1 Oktober sank»
eine Versammlung des Vorstandes und AussichisratS der
hiesigen Eie rv e r ka n s S g c n o s svn s ch a f t statt . Tie
Geschäfte derselben sollen am lO. oder 15>. Oktober be¬
ginnen . Es sind in .Höven , Westerburg , Wardenburg . Ober-
lelhe , Westerholt und Tungeln Sammelstellen cingerichlet.
und zivar in Privathäiiseru . hier werden in ffder Woche
an einem Tage die Eier abgclicscrt . Am folgende » Tage
findet dann der Versand statt . Wir wünschen diesem Unter-

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den «ZnhLlt dteier NnLrik übernimmt di, MedZktt»» ds*

Publikumgegenüber keine « erantwortune.t

Der Unfug auf dem Krameemarkt.
Zur Belehrung des Publikums über die Schädlichkeit

des Jns - Gesicht - Wischens mit Wedeln , Pfauen¬
federn re . möge die Mitteilung eines Falles dienen, der am
Kramcrmarkts < Mittwoch einem hiesigen lungen Mädchen
passierte. Tasselbe wird mit einem Wedel berührt , welcher,
wie sie deutlich wahrnehmcn konnte, eben zuvor einem mit
fressenderFlechte oder so etwas Achnlichcm behafteten Mädchen
durchs Gesicht gezogen war . Am folgenden Morgen bereits
mußte das junge Mädchen sich wegen eines a» der betr . Stelle
entstandenen Geschwüres in ärztlicheBehandlung begeben. Ter
Arzt erklärte zugleich , cs sei höchste Zeit gewesen , ihn zu Rate
zu ziehen . Tie Polizei war dem Treiben mit den Wedeln
gegenüber leider machtlos , da der Verkauf diesmal nicht ver¬
balen war . X

Kiste Mrichtk » M letzte IcMe» .
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Ttadt n »d Land" .
88 Berlin » 5 . Okt. In Süddcutschland werde»

von der Polizei eingehende Erhebungen über die Aus¬
breitung der anarchistischen Lehre , die Anhängcrzahl und
Umfang der Verbreitung anarchistischer Blätter , angcstcllt.
In Solingen hat die Polizei fünf Personen , die sich zum
Anarchismus bekennen, ermittelt und scstgestcllt, daß eine

ganze Anzahl anarchistischer Broschüren dort Verbreitung
findet . Tie von den süddeutschen Anarchisten gegründete
„ Föderation revolutionärer Arbeiter " beruft zum 7 . Oktober
nach Berlin eine öffentliche Volksversammlung ein , um sür
die Ausbreitung der anarchistischen Organisation Propa¬
ganda zu machen.

In londoner Militärkrciscn ist man überzeugt , daß die
letzten Kämpfe in Südafrika bei Fort Jtala und
Prospekt, sowie bei Mvcdwill bedeutende Siege der
Buren waren.

Der Aufsichtsrat der vereinigten Reeder in Breslau
entdeckte von neuem Betrügereien der Direktoren
Torstedt und Breslauer. Danach haben diese Direktoren
Forderungen der Gesellschaft in der beträchtlichen Höhe von
'/, Million bctrüglichrr Weise sür sich cinkassiert.

Ter Kaiser hat der Gattin des verstorbenen Kammer¬
sängers Emil Götze aus Romintcn folgendes Beileids¬
telegramm gesandt : »Tlch spreche Ihnen bei dem un¬
erwarteten Ableben Ihres Gatten Meine aufrichtige Teilnahme
aus . Die deutsche SangcSkunst verliert in dem Tahin-
geschiedenen einen ihrer ersten Meister . Auch Ich verdanke
chm manche Stunde edlen Gcnusses und hatte gehofft, noch
oft und lange an seiner Kunst mich erfreuen zu können."

Tie amerikanische Dachl „Kolumbia " gewann zum
dritten Mal im Wettrennen gegen die Engländer den von
Amerika gestifteten Pokal.

Tas Befinden des Königs von England.
LDL . London » 5. Okt. Tas KönigSpaar machte, wie

aus Bolmoral gemeldet wird , gestern Nachmittag eine
Spaziersahrt . TcrKönigist von dem Unwohlsein bereits
wiederhergestellt . Ter Leibarzt des Königs Sir James
Reib ist hierher zurückgekchrt. Die Nachricht, er sei wegen
des Unwohlseins deS Königs nach Balmoral berufen, bestätigt
sich nicht.

Der Krieg in Südafrika.
LDL Pietrrmaridburg , 3 . Okt. Ten „Natal Times"

zufolge wurden in dieser Woche von ISO Buren in der
Nähe von Hilpmakaar mehrere Natal - Freiwillige ver¬
wundet.

LDL London , 5 . Okt. TaS Rcuter 'sch« Bureau meldet
auS Middelburg (Transvaal ) vom 2. Okt. : 200 Buren
griff en die Missionsstation Bottabella , 6 Meilen von Middel¬
burg an . Die zur Station gehörigen Eingeborenen ver¬
teidigten dieselbe, bis Truppen au- Middelburg eintrafen , worauf
die Buren zurückgingen . 4 Eingeborene wurden gelötet.

Tie meldet:. Nationalzcitung"
Wiedereinstellung zahlreicher

LDL Berlin , 3 . Okt.
Der Kaiser verfügte die
Offiziere des ofiasiatischen Expeditionskorps in die
Armee. Der Kommandeur des Korps , Generalleutnant v.
Leffel , wurde gleichfalls vorläufig in die Armee eingestellt.

LDL Strahdnrg , 3 - Okt. Die Versammlung deutscher
Philologen und Schulmänner wurde gestern mittag ge¬
schloffen , nachdem zum Ort der nächsten, in zwei Jahren statt-
sindenden Tagung , Halle a. d. Gaal « gewählt war.

« TN Magdeburg . t . Okt . Der Zahlmeister Zier vom
vierten Felbartilleric Regiment , der einen neuen Revolver

probierte , schoß sich dabei unglücklicherweise eme Kugel in me
Stirn und war sofort tot.

LDL Pest , 3. ON . In Reu - Pest herrscht msolge der

gestrigen Wahl deS Regierungskandidaten große Auf¬

regung unter den oppositionellen Wählern , die besonders
gegen den katholischenPfarrer , der sich für den Regicrungskand,-
bäte » aussprach , heute Kundgebungen veranstaltete und denselben
thätlich angreifen wollten , was die Polizei verhinderte . Ein

Lehrling gab auf de» Pfarrer eine» Schuß ab , ohne zu treffe».
lO Verbaftungen wurden vorgenommen.

' Newyork » 4 . Okt tOriginaltclegramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsiilärkte .)

Weizen
Newyork Chicago

Loco.
September.
Oktober .
November.
Dezember.
Mai.
Juli.

August . . .
Scpicinber.
Oktober.
Dezember.
Mai.

4. 3. 4. 3.
73 — —

72 '/, 72'/, 66' /. 67

71 ' , 7t >', 68»/. 6--V.
77 ' . 7 '

. ' /' 72'/. 72 -,.

Mais
Newyork Chicago
4. 3. 4. 3.

— — — —
_ _ — —

6IV. 6IV. 31',. 33' /.
6lV. 6lV. 36' , 36' /.
62 ','. 62V. 38V. 38V.

Tendenzen : Newyork Weizen veränderlich . Schluß
willig . Chicago Weizen ebenso . Newyork Mais ebenso.
Chicago Mais ebenso.

k Wettervoraussage
für Sonntag , den 6 . Oktober.

Im Westen : Vorwiegend trocken , ziemlich heiter,
etwas kühler . I in übrige » Gebiet : Wechselnd be¬
wölkt . zeitweise heiter , etwas kühler , ohne wesentliche Nie¬
derschläge.

Für Montag , den 7 . Oktober.
Ziemlich heiter , trocken, Nacht tuhler , Tagestemperatnr

wenig verändert.

^ i?0i1rcr tos röor -.
An dieser Stelle werde » alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land " angezcigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereintsitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ansAefUhrl.

Svnnadend , de » : >. Oktober:
ToobtS Etablissement : Specialitäten -Vorstelliliig . Anfang

8 Uhr.
Klub „Gr » newalt >" , Eversten Versammlung im VereinS-

lokal . Anfang 8,30 llhr.
Spiritistischer Zirkel (Ewiges Leben ) : Oessentlicher Bor¬

trag von Tr . E . Schaarschmidt -Leipzig im Restaurant
„Zum Fürsten Bismarck " . Anfang 8 Uhr.

sonntag , den 6. Oktober:
Großherzogliches Theater : „Wilhelm Teil " . Schauspiel in

5, Akten von F . Schiller . Anfang 7 Uhr.
ToodtS Etablissement : Cpecia ' iläte » Vorstellung . Anfang

6 Uhr.
Bäckerbrüderschast von Oldenburg und Umgegend : Ball im

„Odeon " , Eversten Ansang 3 Uhr.
Bürgcrsclder Krieger -Verein : Versammlung im Vereins-

lokal . Anfang 6 Uhr.
Klub . .Tonal ." : Tanzkränzchen im Vcreinslokal , „Tonne»

schwccr Krug ".
Klub „Gemütlichkeit " der Eisenbahnwerkstätte : Tanz-

krünzchc» i » Eversten , „Zur fröhliche » Wiederkunft"
Aiisang 3 Uhr.

Krankenkasse . Hilft " : Versammlung bei Grainberg am
Markt Anfang ! Uhr.

Kriegcrvcrcin im Osten der Landgemeinde Old 'enbnrg : Ver¬
sammlung im „Grünen Hotz ' . Anfang 8 Uhr.

Mannergesangverein Eversten : Tanzkränzchen im Vereins-
lokal „Echtltzenhos zur Taplenbnrg " . Anfang 7 Uhr.

Musik Verein „Teutonia " : l . Stiftnngssest bei Herrn G.
Mohnkern , Bürgcrftlde . Ansang 6 Uhr.

Ostcrnbnrger » riegcrverei » : Großer Frstvall im Schützen-
Hof zur Wundrrbnrg . Ailiang 7 Uhr

Oldenburger Schützenverein : Jnmmerkassee bei Clastwirt
Brunken , Bloh . Versammlung am Krftgerdcnl-
mol prärise .

' l Uhr.
Tonnerschweer Turnverein : Tanzkränzchen im „Grünen

Hoi" . Anfang 3 Uhr.
Bürgerselder liirnerbniid : Versammlung im Vercinslokal

„Zur Erholung " . Anfang !» Uhr.
Oldenburger Schützen !,of : Streichkonzcrt . Ansang 1 Uhr.
PscisenNub „Kanaster " : Tanzkränzchen im Vereinslotal

„Zum Grunewald "
, Eversten . Anfang 3 Uhr.

Turnverein Nadorst : Tanzkränzchen im Vcreinslokal (H.
Ebbinghaus ) . Ansang > Uhr. _

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An gekommen in Oldenburg.

3 . Okt. Segelschiff „Einanuel " , Kramer , aus Elisa-
beihfehn , leer von Elisabethfehn . Segelschiff' „Anna Ma.
ric "

, Nagel , aus Oldenburg , leer Vvn Schmalcnslelh . Ce-
gelscknss „Minna " , Willcrs , an « Oldenburg , mit 8t Ton-
nen Gerste von Brake . Segelschiff „Helene " . Rose , aus
Oldenburg , mit 43 Tonnen Petroleum vvn Geestemünde.

Abgcgangen von Oldenburg.
3. Okt . Segelschiss „Emanurl" ittamer , «ns Elisa-

bethfchn , mit Holz und Getreide ( 10 Tonnen , nach Fries-
oyll -e . Segelschiff „Biene " . Erdwins , aus Westrhdude»
sehn , leer nach Brake . Segelschiff „Elise ". TetcrS . aus
Barfsel , mit lO Tonnen Dusch nach Huntebrück . Segelschiff
„Gesine Johanne " , Master , aus Rodenkirchen , leer
nach Brake . Segelschiss „Helene " . Rose , ans Oldenburg,
mit lO Tonnen Stückgut nach Geestemünde . Segelschiff
„F rauBct a" , Meyer , au - Brake , leer nach Brake . Segel»
scinff „Eatharina " , Danekamp , auS Brake , leer nach
Bralc . Leichter „P r i m a ", Frank , ans Hamburg , leer nach
Homburg.

Oldenbura -Portugiesische TampffchiffsReederei.
„Porto " . Tnkcn, ist am 3. Okt . von Lissabon abgefahren.
„Bremen " , Schmidt , ist am 3 . Okt. in Rouen angekommrn.
„Portugal ", Bergmann ist am 4 . Okt. in Tanger an¬

gekommen.
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« llkelm IleusLork,
1. br »., Langeftratze 38.

AnsstellilW smWn Neuheite« mrit «
,

Comitm
.

iteck
Billig zu verk. :

3 neue Magen (2 Waeton
und 1 Jagdwagen) , 1 gut
erhaltenes Wiano , 1 Sofa
1 Kommode mit Schrank¬
aufsatz , 1 Hellerborte.

l» . » Llivrstvav,
Staulinie 1.

Tic bctannle Frau,
>m Waffcnpla!

hal , w. geb. , den'

weiche gestern
vom Waffenplaü d . Schirm mitgen.

s . Ziegelhosstr. 8 abzug.
Original Probstcier

T Saatroggen
uoch vorr . Gust . Wiemken. Langestr . 71

Billig zu verlausen eine Plüsch-
garnitur und sonst mehrere gebrauchte
Möbeln . Zu erfragen in der Exped.
diese ? Blatte ? ,

Kottlmä l-Alle
- LxpsäMon.

üswdurx , StLätllsnsdrüeka 3.
Vsemitlslung von /lnrslgsn » II », Art

«isn rugiinsligrtsn veclingungsn.

Kölligltlh belihilt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler Theerschwefel - Seif«
v, Bergmann t Co,, Radebeul -Trcsden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
unreintgkeiten u . Hantansschlägr,
wie Mitesser , <sesicht »pickel,
Finnen , Hautröte , Blütchen , Leber-
iieckere. » Sk50 ^ . in der Hof -Apotheke

st. aer , Speck und Schinken , Harle'vlockwurft u , CervelaNvnrst empf.
A . Hinrich » , Burgstr . SO.

In Me Alismkmf
VIL8, korreUan uoä SteiuKut

dauert noch einige Sage und bietet sich noch immer Gelege »,heit zum billigenEinkauf.
Preise find bekannt . Bitte um rege« Zuspruch.

Eingang Langcftr . 78 u. Kurtvickstr. 1 ».

Einige Machlaßgegensteinbe, altz : ,Belten . 1 Sekretär , l Sosat ., l Küchen-
schrank sind billig obzug. Lindenflr . IO.

Ein nußb . Klriderschrank, Bettstelle
mit Matratze sind wegen Fortzug zuverk. Osternburg , Hermannstr , ll.

UM ' Rosenwildlinge_
25 besteWald - 3FOdo. Sämlinge
4,80
H . Sparkuhl , Eversten, Hauptstr . Sl.

30— 40 sehr schöne junge Hühner
und Enten gebe umständehalber bill,
ab . Langcnweg 81.

Feinsten reinen
Mienenhonig,

peinlichst sauber ausgepreßr,
pr . Pfd . 70 Postdose 6,50 .« frko.

lod . Lrewsr,
Telephon574.

A Morgen , Sonntag:
H K Neneröffnung ^

meines renovierten im modernen Stil
eingerichteten _

MM
- Utzsltvi »» .

-
MU

Theatertvall 18 .

^ bsdigs
/ ) So,

kxknsot.

Seüskst
sofort üchstlga

bouilion.
Vochsrseck

Luppen. Lauern.
Semllsa «»».

schöne.

Ivll vnngrn nn/rr givtz«

Ravusaktur-

«̂
8 Lunüanüalt für moderne Lünstlek' photographie.

Tausende im Gebrauch. Als die besten , billigsten und au-
genrhmstr » aller bisherigen Matratzen
bewähren sich bekanntlich meine ver; .,
doppelte» , engmaschigen

» LtithlLrahtmatratzen.
Lies» Matratzen werde» in Alach , mit erhöhtem sowie verstell¬

bare » Kopfstück auf da» solideste qngesertigt und bielen nachwriblich
da» bequemste , angenehmste Ruhelagen — Sine eigene » , gediegene»
Fabrikat ! Nt « Reparatur ! Garantie sür Güte und Haltbarkeit
28 Fahre ! Vers. sr.

6om' . hantln
Diahtlvare »l-Geschdst tgcgr . It » 1S ) .

Specialitätr Stahldrahtmatrasten.
All« anderen Sorten Ltahlmarratz - u Halle ebrnjall » »u jcvcr gewünscht«»

,>^ 1
^ührun ^ ^ ^ r»isla^en^

uä
^ ^ ^ Mt ^ ^ Pfg ^ an

^ lräst^

ivsternbnra,
tkaugeuwrg 11

«At/.
Donnerfchweerstr. 21.

Wir bringe« unser großes Lager in

ll. klllWllttll
i« gütige Erinnerung.

AchrtlM» »« » Sktni -, Dime» - «. Kiider-tzlirijtktte
in kurzer Frist . — Teilzahlung gestattet.

«Ae/. ^ ir^ <5
_ Donnerschweerstr. 21 .

Aeltsucht! Korpulenz!
Prospekt über da» vorzügl. wirksam« . Korpulin » . Entfettung ».

Pralius » verstndet kostenlo » Apotheke Heute » Berlin IV , Eharlotienslr . 54

Fortsetzung »-> Ausverkaufs
der »nrückgesetzten Steingut - und « la » warrn bi ? zur

^ (1) (! ll Räumung . Preis « in den Stljausensleru.

rorälllLna vovor,
Eingang ! Baumgartenftraß » Nr l.

l Bullenkalb zu v«rk 1ta »ge »w»g LS . s ^
Zu vcrt . l schwärzer

Sklera»» ,,

Empfing adrnnal - wieder
seurrsestr

chekdschränke,
welche ich billigst abgebe.

T . H . Schröder , Bremen»
vor Slephanikirchhof I :.'

Wegen Mangel an Play sollen
einige älter«

zu jedem annehmbaren Preise verkauft
werden.
Friedrich Klenae , Möbel -Magazin,

Gaststraß « 6.
Eversten . Zu verkaufen wegzugs-

halbrr 8 schöne Enten , 3 Hühner und

Tonnerschwee . Umzugshalber zu
verkaufen eine junge g . milchgebende
Ziege o . Hörner. Bü rgerstr. 26l.

Lurückßsliodrt!

Di ». 2L « «1vI
krsnensrit,

s I» V » » s I».

Großheyoyl. Theater.
Sonntag , 6 . Oktober IS01.

11 . Vorstellung im Abonnement.
Wilhelm Tell.

Schauspiel in 5 Alten von F . Schiller.
Kaffenöfsnung S, Einlaß k >/,,

Anfang 7 Uhr.

Pe ^ sttwönlichMr ^ öliti ^ ll̂ kiiilletm ^ Tr ^
'
üe ^ tll^ cn ^örake^ ^ l^ v ^ I ^ scĥ ü^ t^ JuIträlint «!^ ^

r ^ anber
^

aufs ««
^

Danksagung.
Allen denen, die meinem lieben

Manne und unserem guten Vater das
letzte Geleit gegeben haben und leinen
Sara so reich mitKränzenschmuckken,
sowie auch Herrn Pastor Willen » für
sein « trostreichen Worte sagen wir
hiermit unseren innigsten Tank.

Christine Hoffman«
und Kinder.

Famlliermachrichten.
BerlobuugS-Auzeige.

ttsnny Nsj/kn
ttsrmann kassvnbvng

Verlobte
Oldenburg . Brannschweig«' Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend, 11 Uhr, entschlief

sanft und ruhig unser« rinzige liebe
Tochter und Schwester Agnes , «in
zarten Alter von süns Monaten,
welche » tiesbelrübt zur Anzeigesbringen

Heinrich v. Seggern und Frau
nebstBrüdern.

Beerdigung findet am Montaß , den
7 . Oktober, aus dem Holler Kirchhof
statt.
Weitere Famlliennachrichteu.

Verl ob l : Martha Maller , Wil¬
helmshaven , mit Mar Bitbrach,
Bautzen t. « .

Geboren! (Sohn ) Fr . Duden,
Jever . Eisenbahn -Betrieb » ,Inspektor
Buddeberg , Oldenburg . Heinr . Eilrrs,
Colmar . — (Tochter) Hcrm . Meyer,
J «vcr.

Gestorhin, Nilw » Amalie
Meyer , geb Dumstors , Damme.
Lchiffszimmermann Friedrich Baach
Bank , ölt I .

" . . .
Turler,
Sassen» . »
mann Lehnerl

Tischlermeister Heinrich
»nnover , »7 I . Alsred
ilhelmlhaven , 4 W . Her-

r», Wilhelmrhavrn , 7 LL.

»ydemann , Delmenhnst , 74 I.
ornelm »SN der Lĥ i», W »«babcn.
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Bekanntlich hat sich zwischen der Krone und der berliner
Stadtverwaltung ein scharfer Gegensatz in der Frage der
Turchquerung der Linden vermittels der Straßenbahn auf-
gethan . Tie kaiserliche Bemerkung : . Drunter durch, nicht
drüber weg," weist den Weg zur Verbindung der nördlich und
südlich der sie trennenden Linden befindlichen Bahnen auf dis
unterirdische Verbindung . Tiefe begegnet » ach Meinung der
Stadtverwaltung aber an der betreffenden Stelle so außer»
ordentlichen Schwierigkeiten, daß man ihre Durchführung für
unmöglich erklärt , zumal auch die Kosten ganz Unverhältnis,
mäßig hohe sein würden . Aber ein Ausweg , das ist allen Bc>
teiligten klar, wird und muß hier gesunden werden, und da
ist es bei diesem Anlaß von Interesse , sich im Bilde zu ver¬
gegenwärtigen, wie man in anderen Großstädten , speciell i»
London , den Untergrundbahnbau und -Verkehr in Scene gesetzt
bc;n>. bewältigt hat . Aus diesem Grunde geben wir nnscrn
Lesern beistehend eine , als Querschnitt gezeichnete Darstellung
des verkehrsreichsten Punktes von London . GS ist dies ein
Qucrdurchschnitt durch die londoner Straßenkreuzung an der
Ecke der Queen Victoria und New Bridge Street, welcher
uns die dort befindlichen zahlreichen oberirdischen und unter¬
irdischen Verkehrslinien in höchst anschaulicher Weise zeigt.

Hiilidiverk M F-rtbildullMulk.
* Oldenburg , 5. Oktober.

Zu der aus gestern abend 6,30 Uhr tm „kaiserhos " an-
bcraumien Versammlung der Handwerker hatte sich eine
sehr große Zahl von Teilnehmern eingesunden . Unter
anderen bemerkten wir auch den Herrn Oberbürgermeister
unter den Anwesenden.

Herr TischlermeisterFreese eröffnet « die Versamm¬
lung und erteilte Herrn Tr . Mehner ans Döbeln das
Wort zu seinem Vortrag über das Thema : „Handwerk
und Fo r t b i l dun g s s ch u l e ".

Herr Tr . Mehner gab in seiner ca . anderthalbstün-
digen Rede zunächst einen geschichtlichen IIcberblick über
b " s Handwerk . Er führte aus , daß der dreißigjährige
Krieg zerstörend aus das Handwerk eingewirkt habe . Und
was 'noch übrig geblieben war, das wurde vollends»ernichiet
durch die tleinlichen Bestimmungen de » Zunftgesetzes . Ta
war es nötig, dem Handwerk aufzuhelsen , und das ge-
schah durch die Einsllbruiig der Geiverbcfrcihcit . Turch
die Einführung der Gswecbesreiheit erstand aber
dcmHandwcrk ein neuerFeind, und das »rar die Macht des
EroßtapttalS. Tas Handiverk ist dadurch arg bedrängt
worbe» . Aber man hat sich aufgerasst und sich gegen diese
Nacht zu schütze » versucht . Erfreulicherweise ist denn
auch zu konstatieren , dast das Handwerk in den letzte»
Fahrzelmten wieder mächtig emporgeblüht ist. Tas zeige»
vor allen Tinge» die vermehrte » S P a r t a s s e n - E i n -
lagen des kleine» Mannes. Ei » weieutltches Mülel zur
Hebung de» Handiverk « ist erwiesenermaßen die Grün»
bui , gvon Fortbildungsschulen gewesen . Es gab
eine Zelt , in welcher das Uhrmacherhandwerk fast voll¬
ständig vernichtet worden war. Gedrängt durch die Macht
der Verhältnisse , ging man an die Einrichtung von Uhr-
mack' ersaclffchnle» . Und als man sak . daß die Linricblnng
»on Erfolg gekrönt war, folgte ma » dem Beispiel auch iu
anderen BcrujSzweigcn . Wir haben heute Schuhmacher -.

Bei dem hastenden geschäftlichen Leben und Treivc» in der
Millionenstadt London war cs nur natürlich , daß die im
Cciitrum der Stadt zusammcnlaufenden beziv . sich lrcuzendcn
Verkehrslinien eine ungeheure Trausportarbcit zu bewältige,c
hatte » , und schon seit Jahrzehnten hat die Benutzung der ei» ,
fachen Straßenzüge hierzu nicht mehr genügt . Dieselben sind
daher von Bahngcleisei, überkrcuzt, und der Clraßenkörpcr
selbst ist unterirdisch von Tunnels , die zum Teil etagcnweise
über einander liegen, nach allen Richtungen hin durchzogen.
Wir finden in unserer Zeichnung zwei unterirdisch sich kreuzende
Bahnlinien , die in gemauerten Tunnels lausen , ferner mehrere
Kanal - und Wasserleitungen , sowie elektrische Kabelleitungen
unter der Erde , sodann einen reichen Verkehr aus dem Straßen¬
damm und darüber kreuzend de » Viadukt einer Hocheisenbahn.Tas Bildchen spricht für sich selbst . Eine Vorstellung
von der Bedeutung der bestehenden londoner Slraßenkrenzimg
kann man sich machen, wen» man sich vergegenwärtigt , das,
der unterste Eisenbahntunnel , welcher von der Ein, and
Waterloo - Railway benutzt wird , sich mit seiner Oberkante
nicht weniger als üö Mtr . unter dem Straße»,Pflaster befindcl.

Schlosser -, Brauer- nsw .-Fachschnle» . Die Fachschulen sind
allerdings wohl haupisächltch mehr den besser situterten
Hanbwerlcrn zugänglich , und so besteht die Otesahr, bas;
sich allmählich eins Handiverler -Ellte herausbtldet. Man
ging deshalb an die Einrichtung von Fortbildnngs.
schule n.

An den Handwerker werde » heute große Ansprüche
gestellt , zunächst wird verlang! , daß er die gesamte
Techntt seines Berufes beherrscht und mit de»
für den Betrieb als erprobt ersnndenenmaschinelle»
Ei » rsch > nngen belannt ist. Fast jeder Berus erfordert
auch von dem Handiverler eine gewisse Fertigkeit i »>
Zeichnen und Verständnis kür Zeichnungen , um nach
eine ': solchen die bestellte Arveit aiiscrtiac» zu können,
lind wie lst er mit dem R e ch„ e » V Ter Lehrling hat es
allerdings in der Sclmlc gelernt, mit den vier Spezies um-
zugehen . Aber die Aiiweiidnng dieser Fätzigleiie » für
die Ausgaben seines Beruses birgt doch gewisse Schwierig
keilen in sich . Tas gewerbliche Rechnen »st
ein ganz besonderes Gebiet . Im Mittckvnnit des
ge,verblichen Rechnens steht die Kalkulation.
Ae» der Vergebung cmcr Subniisfionsarbclt zeigen >ich oft
die nngchcucrlichslcn Verschiedenheiten. Es kommt vor, daß
ein Handwerker säst das Toppclte fordert , wie seine Kollegen.
Wo liegt da die Ursache ? Gewiß in viclcn Fällen darin , daß
sich der eine Handwcrker verkalkuliert hat . Ta muß cs der
Handwerker lernen, bei der Aniiiellinig einer Kalkulation ver¬
schiedenes in ? Auge zu fassen : Abnutzung der Werkzeuge, Un¬
kosten nsw. Weiter ist der Handwerker ost genötigt , bestellte
Waren von Großbetriebe» zn beziehen , also bereits ferliggestellte
Waren zn verlaufen . Ter Handwerker ist also gleichzeitig
Kausniann . TaS erfordert naturgeniäß die Kennt» !? der
Buchführung. Te ?halb haben auch die mcisten Handwcrkcr-
tainincrn die Bcliiiniiiung in die GcscllcnprnsnngSordinmg
ausgenommen, daß von de », Lehrling die Kennt,, s der Buch,
sühruno verlangt wird Weiter mutz der Handwerker mit dem

Versickieruna - wesen vertrant sein Außerdem muß e«
^ ,dÄ . Ab? as

"
..

'
vo .. G - schästSbri - ,e^

aemachl werde» . Wo lernt der Handwerkerdiele geschilderten
Fähigkeiten .

' Gewiß nicht i» der Werkstatt , sondern rtnz g
und allein in der Fortbildungsschule.

Soll dir Forlbtldungsschule aber ihren Zweck voll und
nauz crinlle» . dam , muß der Umerricht em sachgewerb-
U ch er werden . Ter Unterricht muß de » einzelnen EKwcrbcn ent-
sprechend gegliedert werden . Weiler muß der Besuch der Schule
obligatorisch sein.

Wird der Besuch de « Unterricht ? in da » Belieben der
einzelnen Lelirunge gestellt bann wird sich da» gesteckt-
' iiet ui ? erreiclifii lassen ĵnnkt der dein

Besuch der 'Foiibilbiiiiiioschiile ist die Zeit. Wenn vec
Leürtiiig durch die ErsnUnng seiner Pflicht im Berus er-
„ittbel ist dann lst e > natürlich iiichtmögttch. dal , der in
der EiiiN' ieielnng befindliche l » nge Man» dem Unterricht
mit srißbe» , Geiste beiwoünen lau » . Tie Zeit von <
oder tz ist für de » Unterricht durchaus » » geeignet.
Notwendig ist e - , den tlnierricht eiilweoee in die srnltz' reii
Abendstunden oder » och ve,ser in die Rackiniiltags-
stunde» zn verlege » . Wen » der Unterricht in die - iach-
iiiiliagestiinden von ti ^ verlegt wird, dann gehen deiir
Meister niindestens dreimal in der Woche mehrere « Inn«
den v .-t '. oren . Außerdem wird der Lehrling auch in den
Stunden vor dem Unterricht seiner Arbeit iitchl die ersor-
deriiehe AnsnierUaiuIeil icheinen . Segen Sie aber jür den
Unterricht einen Nachmittag in der Woche seit , an wel¬
chem der llinerricht vielten» , von I «> Uhr stallsuüdei,
müßte, dann wißen Sie, vast ie mit der gegebenen Dhal-
sache rechnen müssen . Sie mi -sien zivar eine, , Rachniiita,,
opfern , behalten aber den Lehrling sür die übrigen Tage
voll und ganz in de Weelßüiie.

Ei » wichtiger Punkt dei de», Unlerricht ist die AnS-
l' ildniig der Lehrt rüste- Man t .al » nt - reichlslntse sür
die Lehrer cingerichlei . das genug ! aber nicht . Es >s«
notweiidig . daß die Leheer jici , mit der praliifche » Selte
des Handicieels in etwas bekannt machen . Ter Handiverler
solle deshalb dem Lehrer . » igegeiilvmine » und ihm gern
gestalten , sich einmal als stummer Zeuge in der Werlslatt
anizuhallen, um einen Einblick in den Geschstfisbetrieb zn

Schlicsstick, erwähnte Red » r » och di ' Einrichlniig von
E inkanss und B e r u , -- g e » o , s e n s >I> asle » . Ter
Großlavilaii -smns zwinge die Handiverler, sich zusammen'
zuschließe» , um die dem Großlapilalisinns znslehendcgn
Vorieiie auch sich zugänglich zu niackie » T r Lehrling must
ader schon in der Forib >ldn » gsschnl .' mil soiche » uinrich-
lnngen belannt gemacht werden.

Ter Resercnl schloß seinen niil lautem Beifall aus-
geiioinmenen Vortrag mil der Bitte : Unt c r st n tze » Sie
thatkrästlg die F o r t b i l d n n g s s ä , n l c- Sie
werden dadurch nicht nur zur Hebung der
Volksbildung und der V o l k S >v o h I s a h r t im
allgemeine » beitragen , sonder » vor allen
Ti » ge » zur Hebung des Handwerks.

Fn der sich voran anschließende » Tebatte stellte Herr
Ostar :ß o s e „ b a u in di' Frage, ivie siet» die Einsührnng
einer obligalorisciien Forldtidniigsschnie in niiserer Stadt
durchführen lasje , ohne vo» seiie » des Staates oder der
Stadt eine » Zuschuß zn erhalten. Es kommen liOO Lehr-
ltiige in Betracht . An die Meister sind durch die sozial«
Gesetzgebung sciion so große Ansordernngen gestellt ivor-
den , daß ihr Ansgabeelat nicht noch mehr belastet wer¬
den dar,.

Herr l)r . AleHuer erwidert , daß , nn> eine genügende
Antwort geben zu tonnen , eine Kenntnis der hiesigen Verhält¬
nisse notwendig sei. Zn, allgemeinen aber könne er folgende»
bemerken : Tie Orgamsalion einer solchen Schule setzt voraus,
daß man zunächst die Zahl der die Schule zu besuchenden
Schüler genau sefisetzl . Weiler ist emc Mariinalzahl für die
cinzeincn Klasse » sestzusctzen . Hat ein bestimmtes Gewerbe
mindestens ttzt Schüler , dann habe sie Anspruch aus eine
Veriissgriippenllasse . Man hat hat auch Holzarbeiter -, Metall¬
arbeiter - und kunstgewerblicheKlassen eingerichtet. Bei einer
Zahl von liOO Schüler » würden hier l b — 17 Klassen ersorderlich
sei» . Was die Kosten anbelangt , so ist ja wohl selbstverständ¬
lich , daß die Sind, und der Staat die Kosten zum Teil zu
tragen hat . Und so weit ihm bekannt sei, trage der olden-
burgische Staat auch bei neugegründctcn Schulen schon einen
Teil der Kosten.

Ans die Frage de « Kürschnermeistcr? Witter - , wie e-
init der Hebung des Schulgeides lei, erwidert der Reserenl,
daß die Sache sehr verschiedengchanohabt werde. In mancden
Schulen sei der Unterricht frei, in andere » wieder hätten die
Schüler cm gewisses Schulgeld zn zahlen, während wieder an
anderen Orlen der Handwerlsmeisler di « Kosten zu tragen hat.

Herr Rosenbaum betont , daß die Kosten in unserer
Stadl nicht von den Handwcrlsmcistcrn getragen werden
könne » . Bei der Einrichtung einer obligatorische» Fortbiidungs-
schule hat entweder die Kommune oder der Staat die Kosten
zu trage » .

Herr Lorenz Scheck ist der Ansicht, daß dir Hebung von
Schulgeld »olwcndig sein wird , die anderen Frage » würden
sich nachher schon von selber regeln.

Herr Privatgclehrtcr Wcmpc wünscht eine Acußcrung
des Referenten über die UnterrichtSräume.

Ter Resercnl weist ans die große Schwierigkeit der Frage
hin . Zn eigenen Schulgebäuden haben cS wenige Städte gebracht.
Alan hat deshalb die Mittwoch Nachmittage gewählt , und so
di- schulfreien Nachmittage benutzt, um den Unterricht tn der
Volksschule abhaltcn zu können. Ein »»ßlicher Umstand ist
hierbei, daß die jungen Leute aus denselben » icdrtgen Bänken,
die sonst von kleine » Klndcrn benutzt werden , Platz
nehmen müssen . Sr weist darauf hi » , das, der Ott Bant eS
bereits zu einem eigenen Schuigcväud « gebracht hat.

Herr Rosenbaum meint , die Platzfrage läßt sich am
Ende bald löse » , man könnte la beim Staat petitionieren , daß
er das alte AmtigcrichtSgcbäude dazu überlasse. Eine weitere
Frage würde sein , ob die Lehrer bereit sein werde» , an den
schillsrcicn Mittwoch Nachmittage » Unterricht z» erteilen . Er
bejürchlct, die Kosten würden sehr erheblich werden.

Herr Nrudert, der Vorsitz,»de d« Handwerktkammn.
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bemerkt, man solle nur nicht allzu große Bedenken wegen der
Kostenfrage habe».

LandtagSabgeordnetcr Wessels macht auf einen Irrtum
aufmerksam . Er bemerkt, daß der Staat nur einen Maximal¬betrag von 1800 Mk . für das Fortbildungsschulwesen ausge¬worfen hat , sofern die Kosten mehr betragen, muß die Kommune
rrntreten.

Nachdem die Versammlung dem Referenten noch einenDank für seine klaren Ausführungen ausgesprochen, wurdedie Versammlung um 10»/, Uhr geschloffen.

Aus dem Hroßkerzoglum.Der Nachdruck unserer « tt Norresp -nden ^ ei^ nr versehenen Lrlginalberichtetft »ur « tr genauerQuellenangabegestattet. Mitteilungen und Berichteüber totale vortom» nlfie find der Nedatuon stet » wilttemmen.
Qldenburg , 5 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Der Parteitag der freisinnige» Volkspartei für

Oldenburg und Oftfriesland findet Sonntag , den 20.
Oktober, in Aurtch im „ Weißen Hanse " statt . Es werden
sprechen die ReichstagSabgeordnctcn Oberanttsrichtcc Barg¬
mann - Oldenburg und I) r . Wicmer - Bcrlin . Anmeldungen
bezwccks Beteiligung sind an Herrn Kaufmann Moritz
Mensen - Aurich zu richten.' Ter Unterricht im Arbeiter Bildungsvercin in der
Buchführung und im Schönschreiben beginnt Montag,den 7 ., resp. Dienstag , den 8 . Oktober, abends 9 Uhr im
Dereinslokale . Fremde , die noch daran tcilzunehmen wünschen,können sich bis dahin noch melden ; das Honorar ist sehr
mäßig , und die Leitung liegt bei Herrn Blatt resp. Herrn
Witke hicrselbst in besten Händen.

Meldepflicht der Personen des Bcurlaubten-
standes . Tie Mannschaften des Beurlaubtenstandcs (Reser¬
visten) welche kürzlich aus dem aktiven Tienste entlasse» worden
sind, werden darauf aufmerksam gemacht, daß sic sich inner¬
halb 14 Tagen bei der Kontrollstelle anzumeldcn haben,
welcher der von ihnen gewählte Aufenthaltsort unterstellt ist.
Für das Herzogtum Oldenburg also die Meldcburcaus der
Bezirkskommandos I und II Oldenburg . Tie Meldung kann
Mündlich oder schriftlicherstattet werden . Zwecks Erleichterungder schriftlichen Meldungen sind bei den Ortsvor ständen
vorgcdruckte Formulare zur kostenfreien Be¬
nutzung durch die Anmeldepflichtigen niedcrgclcgt. Tic Orts¬
vorstände sind auf Ersuchen verpflichtet, den Mannschaften bei
Ausfüllung der Formulare behilflich zu sein. Tie Absendungder Meldung ist Sache des zur Reserve beurlaubten Mannes.
Meldungen durch einen Tritten sind in Fällen zulässig, in
welchen es sich um eine Abmeldung beim Aufcnihaltswechscloder beim Wohnungswechsel innerhalb einer Stadt oder um
Ab - und Anmeldungen bei Reisen handelt . Gehen die Mel¬
dungen durch die Post , so werden sie innerhalb des Gebiets
des deutschen Reichs portofrei befördert, insofern die Schreiben
mit der Aufschrift . Militaria ' versehen und offen oder unter
dem Siegel der Ortspolizcibehörde versendet werden. Die
portofreie Benutzung der Stadtpost ist ausge¬
schlossen. Tie Mannschaften des Beurlaubtenstandcs
werden ferner daraus hingewiescn, daß auch dann die Meldung
stets innerhalb l4 Tagen zu erfolgen hat , wenn sie den Auf¬
enthaltsort oder die Wohnung wechseln . Verstöße gegen die
Meldepflicht werden bestraft.

L Tie gestrige Fscrientour des Naturhcilvereins
galt der Glashütte, deren Besichtigung auf vorherige
Anfrage von der Direktion in bereitwilligster Weise ge¬
stattet worden war . Unter sachkundiger , liebenswürdiger
Führung der beiden Hüttenmeister , Herren Noll, wurde
man zuerst bekannt gemacht mit den zur Herstellung des
Glases dienenden Rohmaterialien : Sand von Tonncr-
schwee, Flußspatb , Glaubersalz . Mergel , Braunstein usw.
wurde gezeigt , wie diese gemahlen , gemischt und den Ocsen
( Wannen » zngesührt werden . Tann wurden die Wannen,
ihr Bau und ihre Heizung , erläutert . Zwei Wannen , die
während des Streils erneuert sind , wurden zur Zeit an¬
geheizt . was trotz der enormen Hitze immerhin 8 bis 10
Tage beansprucht . Am Montag und Mittwoch der kom¬
menden Woche wird die Masse darin gebrauchsfertig sein,
so daß alsdann auch die letzten der am Streik beteiligten
Glasmacher werden eingestellt werden können . Auf einer
Hütte arbeiten — in Tag - und Nachtschichten sich ablösend
etwa 80 Glasmacher . Auf einer anderen .Hütte sah man
die Glasmacher bei der Arbeit , die trotz der hohen Hitze
außerordentlich rasch von statten geht . In leichter Klei¬
dung stehen die Glasmacher schwitzend vor den glutstrah-
lendcn Wannen und verfertigen alle nur denkbaren For¬
men und Arten von Flaschen . Ta alles in Accord geht,
sucht jeder natürlich lzohe Leistungen zu erreichen . Flinle
Burschen tragen die noch glühenden Flaschen den heißen
Kühlöfen zu . ivo die Glaspilcaer sie aufstapeln und die all¬
mähliche Abkühlung , die in drei Tagen erfolgt , überwa¬
chen. Bei vollem Betriebe beschäftig ! die Glashütte etwa
650 Personen . Ter Besuch war für alle Teilnehmer , be¬
sonders aber für die Kinder , äußerst interessant und lehr¬
reich , und darum sei auch an dieser Stelle der Direktion
sowohl , als auch den Führern der Tank des Vereins aus¬
gesprochen.

^
Stlrnmeu

^
aus dem Publikum.

Zur Schulkirchenfrasie.
Ta Herr G . F . -R . die Hausfrauen unv Bürgerinnen an¬

ruft und sich au ; deren Urteil hin geschlagen erklären will,
so will ich, als alte praktische Hausfrau , die ihr Leben lang
mit einem so großen Haushalt gesegnet war wie wenige, ihm
darauf antworten . Ich teile ganz die Ansicht des Herrn B . F.und bin voll und ganz gegen die Schulküche, wie ich schon
früher im . G . -A. ' aus >prach. Ich kann beurteilen , was für
diese Kinder nötig ist , und so sage ich, der Handarbeits -Unter¬
richt ist im höchsten Grade nötig . Ob er ganz so gehandhabt
wird , wie es nötig ist , weiß ich freilich nicht. Nötig ist vor
allen Dingen , dag die Mädchen stricken lernen ; einen ordent¬
lichen Strumpf stricken die Wenigsten. Nötig ist, daß sie nähen
lernen , vielleicht auch Maschine , am nötigsten aber , daß sie
ordentlich flicken lerne» , wenn nicht alles im Hause zu Grunde
gehen soll, und das kann eigentlich keine . Ganz und gar
überflüssig ist aber daS dumme Häkeln, was ihnen in ihrem
späteren Haushalt nicht? nützen kann, und was von meinen
Mädchen alle konnten, ohne einen einfachen Flicken cinsctzen
zu können. Nach meiner Ansicht hat B . F . sehr rccht , wenn
er sagt , die Schulküche ist für nnS sehr überflüssig, da die
Mutter Zeit genug hat , ihre Töchter selbst zu unterrichten.
Ich muß sagen, wenn die Mutter in diesem Stande keine Lust

zur Unterweisung ihrer Töchter bat , wie Herr G . F . -R . in
Nr . 233 der . Nachrichten" sagt , so ist das »hre eigeneSchuld,
und die Stadt ist nicht dazu da , derartige pflichtlose Frauen zu
unterstützen. Wohlhabende , gebildete Frauen werden wohl
kaum ihre Töchter in Kochschulen schicken; ich kenne keine und
zweifle daran . Solchen Kindern , Herr G . F . -R ., hält man
keine Reden , wie daS Kochfräulein will, sondern dringt ihnen
daS Kochen praktisch am Herde bei . Nebenbei ist daS Kochen
eines sogenannten einfachen bürgerlichen Topfes so einfach,
daß es dazu durchaus keiner Schulküche bedarf und jede
Mutter cS ihrer Tochter beibringen kan» . Für diese Kinder
ist da ? einzig Wahre , mit 14 Jahren in Tienst zu gehe », wo
sie alles , was sie bedürfen, unter der Leitung eincr Haus¬
frau besser lernen können, als unter der Leitung einer Koch-
sräuleins in der Schulküche.

Eiue Hausfrau.

Schulküche .*)
Ta G . F . -R . gestern die Bürgerinnen um ihre Meinung

fragt , so erkläre ich als Bürgerin , daß ich voll und ganz die
Ausführungen von B . F . teile und die Einrichtung einer Schul¬
küche für die hiesigen Verhältnisse im höchsten Grade für
überflüssig und unangebracht halte . Ebensowenig, wie ich für
diese Einrichtung auch nur einen Pfennig beisteuern würde,
ebensowenig möchte ich ein derartig geschultes Kochkind in
meinen Tienst nehmen. Dünkel und Besscrwiflen wird durch
eine solche Schule bei Kindern gezeitigt; ihr Kopf wird mit
Dingen überflüssig vollgepfropft , wie z . B . Vorträgen über den
Nährwert der Speisen re . Von ganzem Herzen wünsche ich,
daß der Stadtrat auch fernerhin fest am seinem jetzt ein¬
genommenen Standpunkt bcharrt . Eine Bürgerin.

' Bemerk , der Redaktion : Bezüglich deS zweiten Punktes
Ihres geschützten Eingesandts wollen wir versuchen, uns schriftlich mit
Ihnen auseinander zu setzen , da sich eine Erörterung an dieser Stelle
für uns verbietet.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 5 . Oktober . Kursbericht der Oldenburgisch «»

Spar - und Leib - Bant Alle Ku>se verstehen sich frei von
Provision. Antaus Brrkau

I . Mündelsicher.
vEt. vCt.

3 '/, pCt. Alte Oldenb . KoniolS
3 V, pCt. Neue do . do. (halbjährlicheZinS-

97 98

zablung . 97,50 98,50
3 vC : . do. do. . . . . 87,50 88,50
4 pCt. Olbb. Bodenkiid.-Oblig. (unkündb .d. 1906) 102,50 —
4 pCt. abgestempelle do. do . 101,50 102,50
3 vCt- Oldenb . Vrämcen -Anleib« — —
4 pCt. OldenburgerStadl -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Wildeebauser, Stolleammer,

101 —

Jeversche von 1877 100 —
4 pCt. ioniuge Oldenb. Kommunal-Anleihen 100,50 —
3 >/2 pCt . Butjadinger, Goldenstedter 95,50 —
3 >'

2 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder AmtSverb .-Anl. . . 87 88
4 pCt. Eutm-Lübecker Drior.-Obligationen
3 V, pCt. Deutise ReichSaiüech «, abgest , un¬

100,50

kündbar bis 1905 . . . . 100^ 0 100,85
3V, pCr. de . vv. . . .
3vCü do. de . . . .

100,30 100,85
89,90 90,45

3 '/, pCt. Dreußn'chc Consols ., abgest . , unkündbarbis
I90ö . 100 100.55

3" . vCt. do . do . do . . . 100 100,55
3 pCt. do . re . do 90,10 90,65
4 pCt. Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 103,10 103,65
4 pCt. Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906 10l,95 102,50
312 vCr . Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,60 96,25
3> 2 vEr. Wormser Stadt -Anleihe . . . 95,70 9625

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Priontäten , gar. . 97,60
4 pCü alte ttalieniiche Rente (Stücke von 4000 fri.

und darunter) . . . . 98,90
3 pCt . staatSgar . Italienische Eiienb.-Prioritäten . —

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- pCt. höher)
4 pCt . Westfälische Pfandbrief« . . F 10220
4 pCt. Pfdbr. der Dreuß. Boden«Ered .-Akt.»Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99.45
8'/» vEt. Mandbrieie der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 91,70
4 pCt do. do . , Serie II , „ „ 1910 . 99,45
4 pCt. OldenburgerGlashüttm -Prioritäten, rück»

zablva-, 102 . 100
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb . 105 103
Oidenb. Landesbank -Aktien (40 vEt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . 187,50
Oidenb. Glashütten-Aküen (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb.-Portug . Dampssch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsip. -Prior . -Akt . III .Em. (4pCt.Zins V. IJan .) —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . —
Check auf London „ 1 L. , » 2022

„ „ New-York . 1 Doll. . . —
Amerikanische Noten » . . » . 4,16
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —,—
Oldenburg. Eisenhütten-Mien (Augustiebn) 71 pCt . brz . B.

DiSionr der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
DariehenSzms do. do. 5 pCt.

99,45

102,75

99,75

9225
99,75

200,50

168,75
20,42

421

Oldenburg, 5. Oktober . Kursberich t der Olden-
burgischen Landesbank.

' ) Die mit einem Stern bezeichnet«» Anlagewerle sind
mündelsichn. Einkauf Verkauf
3 >/- pCt. Deutsche Reichsanleihe,bisI905unkündbar 100,30 100,85"3 >/i PCt . Deutsch « Reichsanleih« . . . 10020 100,85' 3 pCt. dergleichen . 89,00 90,45' 3 ( 2 pCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 97 98' 3s '

2 PCt . dergleichen mit halbjähr. Zinsen. . 97,50 98,50' 3 pCt. dergleichen . 87,50 88,50' 3 pEt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 130,30 131,10' 4 pCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationm,
unkündbar bis 1906 . . . — —' 4pCt. abgesirmpelt « dergleichen . . . — —

' 4pCt OldenburgerStadtanlerbe vom Jabre 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101 —

' 4pCt. Cleppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1908 aulgeschloffen . . . 101 —

*3 >/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . - -

' 3V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe.
' 3 pCt. dergleichen . . . . - »
' 3 ' /» pCt. Rbeinprovinz-Anleiheschein « - -
' 4 VCt . Westsäli 'che Provinzial-Anleihr, verstärlte

Tilgung bis 1009 ausgeschloffen .
' 4 pCt. Teltow. Kreisanleiheunkundb . bis 1015
*4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe von 100t , ver¬

stärkte Tilgung bis 1911 ausgeschl.' 4 Pit . Ess .ner Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung
bis 1907 ausgeschlossen

4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stücke L Mk . 2025.—
4 pCt. alle Italienische Rente, große Stücke

dergleichen i kleine do . .
4pCt.gar.Eutin-Lübecker Drior .-ObligationenI .Em.
4 pCt. Eutin -Lübccker Priort -Obligation. II . Ein.

ebne StaolS -Garantie . . . .
4 pCt. Braunschtvciger Landes -Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em.
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . .
3 pCt . dergleichen , kleine Stücke
4 pCt. Franliurler Hypoth.-Kredit -Derein Pfand

briefe , bis 1910 unkündbar .
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges .-Pjandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910
3 '/, VEt . dergleichen von 1896, unkündbarbis >906
4 pCt. Preuß . Boden-Kredilbank -Pfanbbriese, un¬

kündbar bis 1910.
4 pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriese,

unkündbar bis 1902
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 Lite. „
„ „ New-Dork „ „ I Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Riichebank 4 pCt.

100,50
95 96
87 88

100 160,55
100 100,55
90. 10 90,65

100,45 100,75

102,60
103,10

103,15
103.65

- 102,25

101,70 10225
100,70 101,45
99,80 100,55
98,90 99.45
98,90 89,70

100,50 101,50

100 101

100 20 100,95
100 101

—
— —

99,70
ese

100

99,80 100,35
92 .20 92,75

99,45 99,75

99,45 09,75

97,50 97 .80
98,90 99,20

167,95 168,75
20,32 20,42

4,16
16,77

421
—

Märkte.
* Bremen , 3 . Okt . (Amtl . Viehmarktbericht.) Heutiger

Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes 63 Rinder , 582
Schweine, 247 Kälber , 285 Schafe . Geschlachtet wurden : I
43 Rinder , 541 Schweine, 223 Kälber , 186 Schafe . Lebend
ansgcsührt : 4 Rinder , 17 Schweine, 23 Kälber , 8 Schafe.
Bestand : 16 Rinder , 24 Schweine, 1 Kalb , 91 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Schweine
56— 63 Mk ., Kälber 60—80 Mk ., Schafe 40— 58 Mk.

Unverkauft 6 Rinder , 24 Schweine, 91 Schafe, — Kälber.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Einer zwischen dein Kohlen - und dem Kokssyndikat

getroffenen Vereinbarung zufolge werden die Preise
für Kokskohlen , Hochofen koks und Gieße»
reikoks zum Teil schon mit Beginn des nächsten Jahres
ermäßigt. Für Brechkoks und gesiebten Koks bleiben
die Preise unverändert.

Newyork. 3 . Okt . Börse. Ter Verkehr war heute
schwankend und zum Schluß abgeschwächt. Canada 108. 75
gegen 109, Union 95 .87 gegen 96 .37.

Ter jetzt vorliegende Au sweis der Reichsbank
thut kund , daß die Bank zum Quartalswechjcl eine In¬
anspruchnahme erfahren hat , die zu einer großen Ueber-
schreitung der steuerfreien Notengrenze führte . Tie star¬ken Ansprüche an die Reichsbank erklären sich daraus,
daß der offene Geldmarkt zurückhaltend im Diskontieren
ist und damit die Geldnehmer auf die Reichsbank anweist,die zugleich in erheblichem Maßstabe um neue Mittel und
um die Stundung fälliger Darlehen angegangen wird.
Mit dem Ablaus des Quartalswechsels ist wieder eine
Besserung deS Status der Bank zu erwarten.

Tüjseldorf , 4 . Okt . Montanbörse. Kohlen - und
Eisenmarkt unverändert.

Erlaß des preußischen Eise n bah nmini-
sters. Herr v . Thielen , der kürzlich erst in einem Erlaß
zu Ersparnissen in seinem Ressort ermahnt hatte , sieht sich,
neuerdings veranlaßt , zur entsprechenden Benutzung der
bewilligten Kredite für Eisenbahnbauten behufs Unter¬
stützung der darniederliegenden Industrieanzuregen.

I Hunoerre Tankichrew . beweisen die glänzende
>i„erreichte Wirkung der Lnint,i » »mi >,eln in

>— - roten Paketen zu 3 Mk . mit Aufdr . 2 -iwbs
(Salol 0,1, Santcöl 0,2) bei

Mm - ll . HcMlMßll,
^ Snila -m , » arnckni -i, « n. s. w. Ganz veraltete Leiden
wurden geheilt. Für den Magen absolut unschädlich, raschund sicher wirkend. Aenderung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tankschr. u . s . w. sendet verschlossen für 20 4 PortoApotheker si . in Mrrbuvg . Ollisnbuvg in der

PSW -WllMs - MskM!
IW !» - EL PLUS .mztw»

Ililsiaü .LsttsItzllsa
Skietkannt' dsSke. La -Oebm- H VMIFNe kadrScs« .« » ;

Atttpdsl4 sielnlM . Lttlin Z»
, fl,7o/ «rL,.. KSt» «ms Lltten-eke-F» «rtckwc» »E
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kremet ' LlacHlkealer
Donnerstag, Lv . Oktober 1SV1 . SvL » uks « I»ovviAvin ^ t»oi »nvi »»vi »1.

EiWxliges ßiAspiel « im
" '

Uejooe
mit wrvr srall^Ssi8vdsll Vv8vllsvdan vom _ _H »cka1i »S «ln VaAL «Lsv1L1b ln Z^ ai ' L» . "ML "MC

Impresario : » r . OorvsI.

Schauspiel in 8 Akten von Berton und Samson.
«stresse ^ er dlä ^ e * Prosceniums -Logen -« 12 .—, I . Rang 10.—, Sperrsitz 8.—, Parterrelogen 8 — , 2 . Rang Amphitheater und Balkon -« 4.—,

2. Rang Logen -« 3.— , Parterre ^ 3 .—.
Otv OtrvlLltoi » «Ivs lSlaülUroaroos.

Wellen lag

Mlion.
vis pirms kouis kotksvhllli-

vsrlin lässt wegen Aufgsds itirss
bissigen VssvstSfl»

^ oklvi 'nsli ' sssv 48
Ilir noeli grosse » Komplottes i-sgsr

tierreo- ullä Kiisdell-

Ksräeroben
mH 2LiiIung8fn8i in Nlksm
Ks8ei >äfl8loI <Ll

Lekternslr.^k
versuktlonlersn . ferner:

24 kerreu -küsleo , I Küste mit
Vnedskopk , dewexlieken ^ rmen
nnä keinen , 3V Lnnden -Küstev,
2 ü«. mit Wnedskevken n . devex-
Ucliell Lrwen unck keinen,

DM " I grosser Iresen , ^ WU
l 8piexel mit Konsole , l kleiner
8piexel , knäeneinrielitllllx mit
Korten nnä kiseoslLnxeo , veka-
rstionsseiiilcker unä kreisseliiläer,
einixe 8tükle , l kälimssekine,
I xrosse » kirmenseliilü , ckiv. kleine,
3 xrosse 8ed »nkL8ten , l kvpier-
presse , 2VV vtrü . kleiüerdvxel,
I l'sline mit 8tsnxe usvv.

ksmerlct sei kler suoli , üsss «iss
l-sgvr Vitts /hprii fast neu vln-
gericlitst Ist unil es sloli Inst sus-
seliliessllvl , um moüsrnv gute
Lsrüerolion dsnüstt.

r . L. vuLusi ' , Auktionator.

r
pariser 8vliuls,

erteilt einmal wöchentlich io
Vläeoburx

^ nmelüunxen unci Prospekte io
3er 8 . Stallingsolreo Lookkaoülunx
(dl » Kchmickt).

kremen , peckelhöron 83.
Zu verk. mehrere Holet», Ncstaur,

Pnvathäuser und GeschLstshäuser.
D . Hoting , Hausmatter, Staulinie 19.

^ Lcgen Vornahme vonKanalarbciten
wird die Ritter « und Peter-

straffe von Montag , den 7. d . Mts .,ab bis weiter für den Wagcnvcrkchr
gesperrt.

Oldenburg , 3 . Oktober 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Montag , den 7 . Oktober d . H.

nachm. 3 Uhr, öffentliche Sitzung der
Armenkommission im Rathause.

Oldenburg , 4 . Oktober 1901.
Armcnkommission.

_ Tappenbeck.

BW - Sülcht.
Die Schaugräbcn in der Wulfs-

Sielacht müssen gegen 25. Oktober in
guten schaufrcien Stand gesetzt werden
bei Vermeidung von Brüchen und
Ausvcrdingung aus Kosten der
Säumigen.

Die Geschworenen.
I . Hullmann . Hcrm . Harms.

Tie beim Ohmstcder Moorwegssicl
erausgenommcncn alten Tielthore
ollen am Donnerstag , den 10. Okt.,

nachmittags 5 >/, Uhr, öffmtlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkauft
werden.

Tic Geschworenen.
I . Hullmann . Hcrm . Harms.

drl aufm
Luunüro^

Habe einen mit der Angeldsprämic
sowie auch Staatsprämie ausge¬
zeichneten

Nindstier
preiswert zu verkaufen.

Bardenfleth (Post Warfleth ) .
G . Glüsing.

im Fell und abgestreift,
sowie junge und alte

Rebhühner,
Birkhühner

zahme und wilde

Enten , Hühner
und Küken

empfiehlt

FikF.
«knrwickstr . 8 « .

Rastede . Am

Sonnabend,
den 1K. Oktober d. I .,

nachm . » Uhr anfang . »
soll der ganze Nachlass der Witwe
des I . H . Bürgelmann zu Hank¬
hause » , alS:

1 eich . Klciderschrank, 3 Tische , 6
Stühle , 1 Kommode, 1 Lehnstuhl,
1 Bett , Bett - und Tischtücher,
Kleidungsstücke, 1 Koffer, 1 Wand¬
uhr , 3 eis. Töpfe, I Lampe, 1 zinn.
Kumme, Porzcllansachcn u . Stein«

- gut , Küchengerät, 1 Eimer , 1 Tellcr-
borte, ferner etwas Gartenfrüchtc»
Kartoffeln und Tors

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu cinladet
_ _ H . Hoes.

Zu verk . I neues u . I gcbr. Sofa,
billig._ Nadorstcrstr . bl, unten.

Frische Wallnüssc . Kricgerslr. 13.

McMlM Mbch.
Bezirk Nr . SS.

Mezirksversammtung
am Sonnabend , den 12 . d . Mts . ,
nachm. « Uhr in v . Scggcrns Wirt¬
schaft zu Holle.

Tagesordnung : l . Tagesordnung
der nächsten Ausschußsitzung, 2. Vor¬
anschlag für 1902, 3 . Antrag des
22. Bezirks, bctr . Zusammenlegung
der Hengstkörungen, 4 . Eingabe des
Vereins zur Verbesserung der Pferde¬
zucht in den Aemtern Oldenburg,
Varel und Westerstede an das Großh.
Staatsministerium , bctr . Revision des
Pscrdezuchtgesctzes, 5 . Neuwahlen.

Der Obmann.

Soeben ist erschienen die
2 . Auflage von

kIjeBMllmkWft^
i isMiidiitll

von
^ Hvlnrlol ». *

Preis KO ->
Nach auswärts nur gegen *

Einsendung des Betrages von -
35 4. ^

Lttden L küsling. -
HM " Seit Sonntag l ioo ^

Exemplare verkauft . »

Versammlung
des

lüidmrtsch. ItrkiiS ?hmstede
am Sonnabend , den 10 . d . M . ,

abends V Uhr,
in Siebcls Gasthaus « zu Ohmstede.

Tagesordnung:
1 . Dortrag de- Herrn Schulvorstehcr

Rose, Zwischenahn, über Fütte¬
rung und Gesundheitspflege der
Schweine und deS Rindviehs;

2 . Besprechung eines cvcntl. An¬
trages bctr. Verlegung des
EchwcinemarktS in Oldenburg;

3 . Mitteilung über die Olden-
burgischc Haftpflichtversicherung;

4. Mitteilung aus den Vorstands-
dcr Landwirtschafts-Protokollen

Kammer.

M
Wen IS. IrWM.

Vorzug ! , 8 ^ -Cigarre.
100 Stück 4 .78.

Ges . gesch. Specialmarke.

Der Vorstand.

Specialmarke:

vstsrabiirL.
Unsortierte , aus rein übersee¬
ischen Tabaken hcrgestclltcCigarre

6 Stück 28 4.

Niederlage v. Wcndts Patent-
bigarren und IkiaarilloS

(nikotinunschädlich).

b. kisekoss,
Ostsrudurß.

Laden II:
Eigarren , Cigaretten und
Tabake . Rauchutensilien.

8LFd verscb . ecdtv »I III»
sp" nltäeulscbo 18.',8—71 ^ " » 8

Uvrto esti -s . I' reisUslo kostenkroi
eevc » . sotten.

7

tseso,garantiert rein, per
Pfund 1 .60.

L . ^ asch, Flora -Trog.

Vereins- u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Rasteder

SchützenVerem
Sonntag , den 6 . Oktober. :

Alisschikßen von
Enten.

Anfang 2 Uhr nachmittags.

Hwischerrahlr.
„Luw ßrlwvll Sof."

So nnta g , den 0 . d . MtS . :

S » 11,
wozu srcundl. rinladet G . Lnsche«.

^eseüenverein
Zwischenahn.

Sonntag , den 13 . d. Mts . :

B » n A
bet Gastwirt Luschen.

Anfang V Uhr. Eiilrcc 20
Der Borstand.

Mtittt - MiMMni ».
Der Unterricht in der Buch¬

führung beginnt Montag , den 7. Okt.,
im Schönschreiben Dienstag , den
8. Oktober, abends präzise 9 Uhr.
Teilnehmer wolle» sich bis dahin noch
melden beim Vorstand.

varßvrlsläor
Vurllsrdkwü.

Dienstag , 8. Oklbr ., abends O Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal ( . Zur Erholung ' ).

Tagesordnung : 1 . Weihnachtsfeier;
2 . Beschlnsifassnng über Anschaffung
neuer Vcreinsabzcich. ; 3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Turnrat.

Joililttschilittt
lum - G Verein.

Sonntag , den O . Oktbr . I0O1:

Tanzkriinzchen
,M

Vrü » « ll Sos.
5 Uhr

Oldenditpster
Schntzetthof.

Lonntag . den « . d . MtS. ;
1.

Strcichkolyert
der ganzen Jns. -Kapelle.

^ nf. 4Ayr . Untrer 30 Ff.
Es ladet frcundlichst ein

vtoür.

Verein sur Geflügelzucht
und Vogelschutz.

Versammlung am Mon¬
tag , den 7. Okt., abends 9 Uhr,

^Kaiscrhof"
. Der Vorstand.

Sonntag , den tt. Oktbr. :
Groszetz

Eilteil-Berkcgeln.
Anfang 2 Uhr nachm.

Hierzu ladet frcundlichst rin
V . SÜnvIsi «.

im
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Pferde - und
Weine - Mm

im

Eversten.
Eversten . Am

Mittwoch,
den 1« . Ott d. I .,

nachm , t Uhr.
sollen für Rechnung dessen , den es
angehr, bei Kuhlmann « Wirtshaus,
an der Hauptstraße öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkauftwerden:

3 Pferde
(Litauer Füchse) - 5» und
6jäl,r. , zugfest u. fromm,

ferner ciwa:
20 Frohere und kleinere

Schweine,
darunter allerbeste Zucht-
fchweine.

Kauflicbhaber ladet ein
>8 . Lchwartiug , Eversten

E Tchaf- ^
Verkauf.

Büegeefelde . Der
Laudmao « Friedrich von
Seggern zu Burwiukel
lötzt durch deu Unter¬
zeichneten am

Mittwoch,
den Ld . Hktör . d. I .,

uachm. S Uhr ans . ,
beim Hanfe des Gastwirts
Mohnkeru, Alexander
Chauffee:

ca . 30 fette
Marschschase

mit Wolle
öffrutl . meistbietend gegen
bare Zahlung ev . gegen
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Aus . lUsxor.

Auktionator,
Beigste. S. Aernspr. S36 .

Aufklärung!!
KE Schnurrvarl!

sage » viele u . doch schon so manches
angewandt ; versuchenSie bitte zum
letzten Male noch mein Bartvrr-

stärknngsmittel
zu s ÜO Haben Sie dennoch
kein Zutraue «- dann überlasse ich
Ihnen eine kleine Probe , damit Sie
siq von der Wirkung selbst über¬
zeugen können , zu 60 ^ nebst 20 ^
für Porto , pr . Nachnahme 1 Nur
allein echt von Robert Husberg,
Neneurade Nr . 70 . Wests.

3»ri >e>t Kihnider,
gutes deutsches Fabrikat , zu jedem
annehmbaren Preise st Jahr Garantie)
abzugeben, ebenfalls 2 gut erhaltene
Tourenräder bt> und 70 und
zwei gut erhalten « Knabenräder
(Halbrenner ) billigst. Lindenftr . ist» .

Hu v . gr . Speise - Kürbis frisch aus
d. Garten , Psd . b Lindenftr . 4.

Etzhorn. Zu verkaufenrk Bullen¬
kälber. Jeh . Harm»

Warnung für Cigarrttcnrauchcr!
Es iHstt»r»n vollständig wertlose Nachahmungen unseres

,. 5slem Uleikum"-
Cigarette ».

Pie ordinäre Qualität dieser Falsifikat » ist geeignet, unser« Erzeugnisse zu diskreditieren
Wir bitte » daher dringend , beim Einkauf darauf zu achten, daß auf jede , Ligarett«der Name „ Salem Aleikum « und di« poll« Firma steht:

Orientalische Tabak - und Zigarettenfa brik „ Vsnlelr « " , Dre - de» .

Men, rclimerrksften furrleiien,o»eur > Gü^eir. «<k,r .,»cu W,Erden re.»b«t stchda » »Slß .»« L utveVosI » Stlrutttsl . besteht«d au» «oldt . t» a»r. » k» l-reml -ung »ld«e (Prc!» eomplrrr L̂ k. verkztgtzch KewLtzt«. ch^ iMs. ssg vs »s^s»»»rett «o' on -ittrrkrnnttng - sLrr b«n laufenrork -vobrenb ein . T .' t Unwcrial-<r :.»ii»«l . eiiaiilr « mtk ä chol>en«> Vier ibe » , ist» Stil »»US s»It^ t»»dju bejlkben dur-dlr Sett 'jchc ^ potUStztS, ScU a ^NlocksLl' ^ eZsatbe . 4»^»« û LlMke .ttlHULgZchecstnb-eseHl. gekch.

oiüsudurßer vantr
w o L clSirkrRLi - c, 1 . < - ! ». , 8eftlMIng8trki88 » llk . 20.

6runllIt » pit,I rs .oov .oo « .— Kvil.
Filialen in ^ iens - storüsnilsm , vslmenstorut , stoksn-

kireken , lsvvr uncl Vvekls.
^ ' ir vcrxütaa kür Linlsgaq aut S»nll»ch» I» unck tkdntoiwqh

7k p - '
/» p - o

bei gkMrMl -igöl- ffÜNltigung: tcet . . S '
,
'
> 7» P - »

oller auk cVunseb lles Lünlexer » ", unter
llem jevsiliAea Oisicoot ller Reichsbaoü , min-
lleoteo , 3 ^ uncj böosioton» . g

bei ksibMhngsr Künäigung : lest . z
oller auf Wunsch lles kiolc ^ers >/, unt «r
llem jcvoiligon s) i » ieont ller keietwlmnle , min
llesteno 2 ", null höchstens . . . . .bei vlsrtsIjSkrliekoi ' stünälgung . . . . . . .bei lcurrsr liüailigung unll »uk Viiveß itontq . . . .aus fest » lermin » a»vk Uodsroinkunft je nach ller Sähe llm,
hoillellisleouto voll ller Dauer ller Linla ^ s

r» 7»

p ».
p »
^>. a.
chk »-

6/i/e«Lrk/ve/'
^ probst.

6«srog ! . ösugevei'kbekuls ttolrminäsn

Kilf«

llzrebiseii- um! giidleiidriircdlil,. U sUA-
_ au-»-, !-«. rsL<> v»«uu«r^o.r »»t. L >k.uo« n»»w>

0a . »« all - S «-» » »b » ptN » »»»» , «sn>>,»
älllllllOk ' lUlll ldUälillZO ! e , a», «u>

t el 0»n »drü«lr. « ItpNO » TN >G G
üs»»r»» ta» Vas ^ rbeLlvortsdr«», SoL»«L-. Et» « tss. AaälLL »»l . vsmpl»

Verloren « « nd » achzu-
weifende Sachen.

Gefunden eine Wagenkapsel.
Gegen Erstattung der Kosten abzn-
holen Blnmenftraste - 0.

Zu belegen « . anzuleihe«
gesucht.

Sofort odcr später zu belegen
100 « Mark

gegen pupiüarische Sicherheit.
Westerstede . U. Ohmstede.

Üliftlkist » gkj . MV Rk.
gegen erste Hypochek auf gleich oder
später (Sclb,tdarleiher ) . Osf. unter
G . B . jlOO postlagernd erbeten.

Rastede . Zum l , Zlovbr. d . Zs.
habe ich auf Landstellen in hiesiger
Gegend gröhere Kapitalien in be-
kebigrn Beträgen zu belegen zu 4 °/,.

H Htz ä
>A » ankkredit , Wechseldiskant . Be-
8 " trtebs - u Htzpothekenkapital u
streng diskret in jeder Höhe-

W . Hirsch « erlag , Manheim.
läalh l l Wer Darlehen od . Hypo-
Vklv ! ! thek sucht , schreibe an
---- --MM- H . Vtttner L <ka -, Hannover

Heiligerstr . 227.

Wohnungen.
Fortzugshalbe » auf sofort oder

sväler zu vermiete» die abschließbare
Etage , S Zimmer , und Gartenland
für « 80 Mk.

Oldenburg . Nadorsterstr . 0 » .
Loy . Auf l , Nov . eine Wohnung

zu vermieten, H . Tannemann.
X Restaurants
t ) klein « . Uebernahm« von 800 Mk.
X an bis 6000 Mk - A . Richter,
X Halle a ./L . . Dhielenftrahr 4.

Schmalest » . 8 . sl . Wohnung mit
Wassert , an rud . vewohn . ans sas.
o . Nov . z. verm . Näh . Haarcnstr .14.
t . lliov. Woh » . zu verm. Langcnw . 20.

Umständehalber ist zum 1 . Novor.
ein« schön « Etaa « mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisuim zu ver¬
miete» . H . Vak » , » lau 10.

Zu »erinielen »um t - Stopbr. eine
schone Obrrwohnung.

Näheres Hotjngsgang l»
Zu neun . Log^ s j . Piaü » . Bockst ». tO.

ch g . vlutstock, x̂imerman.
^ ^ ^ H «Wd«ra ^ lchLLstr̂ 3A

Uerantwörtli ^ iü^ olitik u7Fe »illeIön : De . «
' '

Heŝ ssiHen
^
lokalen TellT

'
rS . v . Büsch, für

'
denJnseratenteil : P

Osternburg . Zu verm. z. l - Nov.
l sep . Oberwohnuna m . Land, Miet¬
preis 135 Mk . Hermannstr . 28.

Tie Etage meines neuen Hauses
an der Schleusenstr., dem neuen Tors¬
platz gegenüber, enthaltend S Räume,
Küche nebst Zubehör , Hab « ich für den
billigen Preis von SSO Mk . mit so¬
fortigem Antritt oder l . Novbr . zu
vermieten.

D . Oltmann - , Dampfmühle.
Zum I , Nov . d . I . herrschaftliche

Uuterwohnung zu perm . Zn erfrag,
vorm . N — 12 u . nachm, v, o^- y Uhr

Amalienftraße 7 oben.
Zu verm. zum l . No», eine schöne

Unierwohn. an der Ofenerstr. Näh.
A . Koopmann Ww . , Alexanderstr . 1,

Umständrh . ist zum 1 . Novbr . eine
schöne Untertv -, enth . S St „ Kam .,
Küche , Pump «, Stall u Gartenland,
zu verm. Artilleriewrg 10.

Leeres . simmrr , i M . lv . Off.
Hotel Haast , Babnhofstr.

Zn vermirte» Stube mit Bett.
Humboldtstraße SO.

Z . vm . frdl . LogißfStrßf .) Haarenstr . Äs.
Wohnung für junge Leute.

Blumenstraße 49.
Zu verm. zum l , Januar eine

sreundl . bequeme Unterwohnuug
mit allem Zubehör am Philosophen,
weg in der Nähe des prinzl . Palais,
Mietpr . 200 .«L. Philosophenmeg 8,

Zn verm, Stube u. K, an 7 oder
S jg. Leute, passe,ld für Einj .-Freiw-

Alexanderstraß « 11 ».
Tie vom Arbeiter Murken bewohnte

Wohnung , Burgstraß « st , ist um¬
ständehalber noch zum 1 . No«, d. I.
zu vermieten. Außer kleinem Laden
befinden sich groß« Kellerräumtichkeiten
bei derselben und würde außer andere»
die Wohnung für ein Flaschenbier-
geschäst passend sei».

Näheres Lindenftr . 0.
Frdl . Stube u . Kam . u . kl. Stube

mit Bett zu verm . Friedr .slr. 2.
Osternburg , Zu verm. z . Nov . kl.

Unterm . Näh . Tloppenburgerstr. 66.
Zu verm . srdl, Logis , Haarenstr 43»

Zu verm Stube mit Kam ., möbl
oder unmöbliert . Eluiernslr . 86.

Vstkanzru « uv Tteke « -

gefuche.
gstler Stelle sucht , verlang « unser«

. Allgemein« Vakanzttt -Lchc " .
W . Hirsch Verlag , Mannheim.

- kcichilili.
Ler Annehmer des vergebene» Ent¬

wässerungsgrabens in der Warden-
burgcr Marsch sucht

U—kll tüchtige
brdllrtieiter

in Aeeord. oder hohemLagelohn.
Tirselbe» können sich melden bei

Joh . Hoe « , Lbrrkrth «, oder bei
L . Wachtendors , Wardenburg.

Annehmer ist um Sonntag nachm,
in der Wardenburger Marsch an Ort
und Stelle anwesend.

Lberlethe . Joh , Hoeß,
iördentl . Ttundenmädchen gesucht.

_ Margarelhenslr . lO , oben.
Eine "

leistungsfähige Bremer E >-
garrenfabrik sucht für das Grog-
Herzogtum Oldenburg nebst Qst-
srieslaud einen tüchtigen

Vertreter
gegen gute Provision , evtl , nach einiger
Zeit s. feste Anstellung als Reisender.

Offerten unter S . Olis an di«
Exped. ds. Bl . _

Wich 3« M.
verdienen Herren und Tamen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neu erfundenen Artikels . Ansk. erteilt
grat . u . frko. 18g , Beck i Lille , Frank.

Paradies (Gemeinde Atlrn-
hunlors ). Sieche

LLaAcL-
die melken kann , zum I Novbr.

W . »» Klamtzen-
Gut « ingef. Agentur - und Kömm -

Geschäft« , d. sich m . dem propisionsw.
EngroS . Verk. für Großherzogtum
Oldenburg von äußerst billigen

1 . E - Ystt, J « P. Cig,retten
befassen wurden , beliebenOff. m . Res-
«inz. an Julia - Esche », Hamburgs.

W» Kriise,
Johanntsstr. 6.

Suche Stellung für perfekte Koch¬
mamsell in Hotel.

Suche Stellung für jung « Mädchen
schlicht um schlicht

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht skr erst«
Restaurants,

Suche nach Wiesbaden ein fixes
Mädchen für ttüche und Haus bei S
Damen , sowie nach Bonn am Rhein
ei» besseres Hausmädchen.

Such » Stellung tür herrschaftliche
Diener, Kutsche, uni» Hausdiener.

Suche tüchtige Groß - und Klein-
knechte , Mädchen , hi« melken können,
gegen hohen Lohn.

Such« ein bessere« bei l Kind für
Frau Majorin.

Euch« auf sofort und N »y« «b»r
perfekte Köchinnen, bessere Haus¬
mädchen, Mädchen zum Alleindienen,
Kinderfrauen für Bremen , Wilhelms¬
haven, Han,bürg , Berlin , Bremer¬
haven and hier.

Suche klein« Hausknechte im Alter
von ld— l7 Jadrcn zum l . No»br.

Such» für kleines Kind, s Wochen
alt , ein gute« Unterkommen bei guten
Leuten.

Such« Stellung für kräst gesunde
Amme aus sofort oder später.

Suche auf sofort oder Ih . Oktober
eine ältere erfahrene Haushälterin bei
einem einzelnen Herrn , angenehme
Stellung , Dienstmädchen zur Seite.

Tuche für fixe tüchtige Mädchen
Stellung bis November als Aushilfe.

Stelkenvermittekung
tz . Lenins s. HtMeititlm,.

SefchäfksPuntM v»« l . Ost. an
Wallftiaß , ks,

Dienstag » u . Frottags von s —s Uhr.
URksdl* Buchhalter schnell werd. u.M vs Slllg find. will . vl. sof . Prosp.
Bachhalter - Akademie Allona -Hamb.

Gesucht für mrin K »l»« I«lwareiü
Geschäft iw . sofort eli,

Lehrling
mit guter Schulbildung.k. 8 . VrouoLoll.
' "

glus gleich ein Maomrn gegen
guten Lohn M . Beutner,

Waschanstalt u . Plätterei,
Grünestraße 14 » .

Altcnhuutors . Gesucht auf sofort
»in sstchttgtr

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

As . G - Brandes , Schmied.
Suche zu Ostern für einen jungen

Mann , der eine bessere Schule be¬
sucht hat , in einem gemischten Ge¬
schäft ein«

Lehrlingsftelle.
Gest. Offerten erbittet

A . ff . Bövr . ü'lrr.
All» mein Maiiusattunparen . «h«-

schaft ftiche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Berne . I . H . Horstnrann.
Gesucht auf sofort ober i . Novbr.

Ä Knechte.
Edetoecht . G . Heinje.
Etzhorn « Gesuch k^ us sofort ein

Schmiedegeselle.
<2 . Roben-

Kesncht
^

züm 11s. Akts5er
für die Nachmittagsklugden
eins zuverkässtge , erfahrene
Krau bei 2 Kindern.

Krau K . AischveL,
_ ^Linüenstratze Ol.

Gesucht »um t . Tezember eine zu-
verläsfig» erfahrene Kinderfrau zu
einem kleinen Kinde. Näheres in der
Expedition d. Bl.

GesüHt «in junge - Vlädihen.
welches bas Plätten erlernen will.

Humboldtstraß « 30.
Olßenöurg . Gesucht zum l Nov.

d. I . ein zuverlässige, sottder Knecht
von ca. 20^ -22 Jahren , der gut mit
Pferden umgehen und mähen kann,
für «inen Landmann in der Nähe der
Stadt . Auskunft erteilt

Gastwirt Stofle , Langestraß «.
Hiddigwarden b . Berne . Gesucht

zu kaufen ein noch gut erhaltener
"

Tüchtiger Klavierspieler sucht
'

für
Sonntags Beschäftig. Lindenftr . 87.'Gesucht auf sofort ein zuverlässiges
Kindermädchenf. die Tagesstunden.
Gottorpftr . S . Frau A . Gchwitters.

Gesucht ein Sartrnarbelter.
Fr . Harm- , Keiegerstr . ».

Jaderberg. G » s u ch i aus bald-
möglichst für meinen Haushalt (Hand¬
lung . Wirtschaft und Landwirtschaft)
rin« älter«

Kaushätterin.
E . Dählmann.

Äesnch
"
t auf sofort ei » tüchtiger

Tischlevgefette
aus dauernd » Arbeit.

Rastede . Für eine» Handwerkerin hiesiger Gegend — Witwer mit
3 Kindern von « bis 8 Jahren —
der auch etwas Landwirtschaft betreibt»
such« ich »um l . Mai lSO» , jn« zu-
»«rläsfisr Han- tzält,»in.

H . H »e* .

Äuche

Rotationsdruck un

Oberkellner, Saal -, Zimmer - u . Re-
stqurationS-Keftner sowl, Kellneriebrt..
Hetrld ., Kutsche,, Knccht», Hotelköchi» ,
Haus - u . Küchenmädch.,Zimm «rmädch.,
Landkncchte «OY Fulterknechle, kl.
Kncchte ^Mägd , s. best . Landgüt . - 50
( j» Ng Mädch. z , Stütze 200 >// für ein
seines Landgut ), Gärtnergehilfe.
K . Hotsng . Staultni « »O . l . Etg ,̂l . Haupt -Lenlr .-Vrrm -Kontor.

b ür ein neue« Loioot ouodo lob
k» vovlaton » - ir « t» » „ gd , Molcks
pe. L

'
Mg lOHIlk voräiooooköanen Baut» »kFt. « IttVMt«» t. »».



2. Beilage
zu 834 der „Ulichrichtkil für Stadt Itild Land" vom Sonnabend , de» 5. (»Klober 1901

Jan un Hinnerk
up 'u Kramermarkt.

(Jan kommt mit seiner Anntrien aus einer Wirtschaft
am Markt .)

Anntrien . Kiimers u » Minschcn , wat iS dat vor ' »
Leben. Tat iS jo rein „ och dnllcr , as np dat grobe Pär-
markt. Dar iS jo rein „ ich därtokamc » . Hank

'
doch blot

mimen Schirm in ' n Hirse laten.
Jan . Ick sä Dit jo glieks . Aber Tu bist jo alle

Lü to klook. Tat kennt man all.
Anntrien . Kramermarkt mntt ' t regen . Dat schast Du

sehn.
Jan . Van mintwegen.
Slnntrien . Dat iS recht ; mak eenen den Kram man

all glicks toweddcrn . Wccr ick doch man lecker inbläbc » .
Jan . Kumm man her , Moder , un klopp Ti achter erst

dat Klccd noch
' » bäten aff . Dar sitt » och wat an van de

Ttäkröwcn.
Anntrien . Wat harrst Du ok de Stäkröwcn achter

up
'n Wagen Io smicteii ? Dal harr noch gar kicn Jl harrt.

Jan . Dat gisst Marktgcld.
Anntrien . Nu doh man » ich, as wenn Du vandagen

de Spcndccrbux anharrst . Ick keim Ti jo.
Jan ( lachend ) . Nä , Moder , de Büx hcst Tu an , » »

so schallst ok blieben.
Händler . Beste Stahlwarcu ! Neue Schälmaschine » !

Bester englischer Stahl!
Ja » . Den Cngclsmnnn koopt wi nickS aff . (Geht

weiter .)
Moppenvukel . Ta kommt aber unser alter , lieber

Freund Jan.
Wie geht

's denn noch ? Komm doch mal heran.
, Hab ' wieder Vorrat an Pflastersteinen,

Das ist recht was für die lieben Kleinen.
Anntrien . Kcnnst Du den Kecrl ? Wat will de

van Ti?

t

>
l
i
>

1

Moppcnonkel . So is '
trecht , Anntrien , gah doch » ich

so vcrbi.
Du Wulst doch woll » ich bi de Bude henlopcn?
Du wullt doch woll ' n bäten vor de Kinncr koopcn?

Anntrien . Miene Kinncr , de heww ick all lange grood.
Moppcnonkel . Miene Moppen , de smcckt ok de

Troodcn ganz good.
Jan (drängt sich an den Vcrkaufstisch heran ) . Ten»

giff uS man gau mal so
'n Vicrtelpundstut.

Moppcnonkel . Von allem so etwas . Und alles
schmeckt gut.

Eerst warst Du bedeent ; de annern känt luren.
Das ist auch wieder ein „ Sieg der Buren " .
Und sehen wir uns das nächste Jahr wieder,
Dann singen die Buren ihre Siegcslieder.
Mich findest Du wieder vor der Spar - und Lcihbank.

Jan . Dar iS ' t ok bätcr to stahn , aS achter de Drei¬
bank . (Ab mit Anntrien .)

Anntrien . Wat kann de Keerl dat . Na , wen » he
dar siencn Pries man erst herut hctt , denn schall he t woll
weddcr nalaten.

Jan . Tat segg nick) . Wer dat ccumal anfunge » hctt,
de lctt dat » ich. Tu kannst Ti bäter dat Sielen un Trinken
affgcwähncn . aS dat Dichten.

Anntrien . Tat is jo grasig , denn ist jo
' n » stück,

wer ' t » ich kann.
Jan . Tat will ick mccnen . Wenn eener nterdcm noch

Moppen backen kann , denn geilit dat . Anners kann ' r de
Schosteen » ich van rooken . ( Sie gehen weiter .) Hcst Du
Dienen Schirm noch?

Anntrien . Pah man np Dien ecgcn Kram
Jan . Nu kiek doch blot de Slrat herdal . Tat lrimmclt

un wimmelt , aS in ' n Jmmenkorff . Tat hect
'
t se »voll van

„ Lange Straat "
; aber vandagen iS sc noch väls to kort.

Kiek , wer iS dat ? Wahrhaftig , Hiunerk nn sie » lstesrhe.
( Gegenseitige Begrünung . Tie beiden Paare bleiben in leb¬
haftem Gespräch ans dem Trottoir stehe » und stellen Be¬
trachtungen über das leichtfertige Gcldansgcbcn des heutigen
Geschlechtes an .)

Ei » Herr . Platz da ! Hier ist keine Chaussee!
Jan . So klook sund wi ok. Cbansseegcld kost

' t jo nick ) .
Gin Junge . Nu kiek blot mal . Tat sund nu uje

siencn Bnren!
Jan . Rü , de sicuen nich , aber de graben . Tvv man

mal , Tu Näjcwater ! Ick will Di mal wiesen , wat ' n .Hark is.
Der Junge . De kenn ick all lang . ( Läuft fort .)
Jan ( der mittlerweile den Schirl » seiner Frau an sich

genommen ha » . Wccr he nich ntnciht , denn harrst dar
eenen hcraberräten . Hier , Moder , iS Dien Schirm.

Anntrien . Fallt mi garnich in . Träg Tn cm man' n bäten . (Zu Gcschc . ) Kumm Gesche , mit de MannSlü is
nich va » Stürm to kamen . ( Alle ab .)

H in n crk . De Ohren weert eenen rein lang an ' » Kopp
van all de Tudclee . Hest

'c nich » paar Pennings vor de
Orgcldrciher?

Jan . Dar bi » ick nich stark vor.
Hinncrk . Tat sund aber doch JkaljcncrS , Angehörige

einer befreundeten Macht . Denk doch an den Dreibund.
Ja » . Tenn drei !) mau to . ( Sic haben mittlerweile

de » Pferdcmarktplatz erreicht .) Kumm , Moder , nu willt wi
us erst mal '» Smoltkooken bewilligen.

Anntrien . Slbcr lic » , de van binnen holl is ; nn blot
eenen vor fies Penning . Man sind dat Geld nich np de
Straat . Hest

' e micne » Schirm ok noch?
Jan . Giff Ti inan . So , nu kamt her . Tat Kauen

känt Ji unncrwegS woll aff . Aber nn kick is mal blot dal
Karussell . Tat gisst doch immer wat NccS.

Hinncrk . Tat iS de „ schwankende Krinolinc " .
Gcschc . Wat is dat ? Kamt deKrmolincn weddcr in

de Mode ? Ick heww micne vlc noch in t Schopp hangen.
Jan . Kumm , Moder , dar mvt wi hcrup . Wat

mecnst Tu?
Anntrien . Wen » wi blot » ich seekrank weert?
Hinncrk . Dar mutt ' m nich van wüten . Dat mntt 'm

betietS lehren . Unsere Zukunft liegt aus dem Wasser . Un
dat kost ok ja man » Groschen.

Gesche . Man '» Groschen ? Ji MannSlü drägt dat
Geld doch mau so mit Mulle » weg . (Tic ganze Gesellschaft
besteigt die „ schwankende Krinoline " . Nach Beendigung der
„ Seefahrt " finden sie sich wieder zusammen .)

Hinnerk . Na , wo is Di dat bekamen?
Jan . Dat is jo nich anners , as wenn man mit ' » Für

Heu to 'n Graben hcnin gciht.

Anntrien . Ick bin ganz swimclig.
Hinncrk . Ick wert dar nich van . Darvor binickaber

ok in '
n Flottenvercen.

Anntrien . Helpt dat ? Ja » , denn mvt wi dar ok
mit herin Aber nu mutt ick n littje Verhaalje hebben . Hest
Tu Mienen Schirm ok noch ? Un »allsten will ick in '» Kine-

matograph , u » photvgrapheereu laten heww ick mi lortcnü
ok nich.

Jan . Kumm man her . Moder , Sic gehe » in ein

.. Sudelzelt " . Sln . ncien und Gesche unterhalten sich lebhaft
darüber , was sic cinkausen »vollen . )

Hinnerk Sind ji nn bold klar?
Ter Wirt »der nur das letzte Wort gehört hat ) . Wo-

vül Klaren?
Hinnerk . Hell sick wat . Beer willt wi hebben.
Anntrien . Dat bestimmt mi man nich.
Hinncrk . Ah wat . De ersten nügen Seidel sund de

slmnnsteii . ( Tie tunken . Ci » Orgeldreher erscheint und
spielt das schöne Lied : „ Wir sind die Sünger von Finster¬
walde " . Hinnerk gicbt ihm die l >> Pi , die er ans
seine Zeche wieder heransbelonimen hat . ) De KeerlS willt
ok leben.

Ja » ( singt ) .
Wir sind die Sänger von Moor und Heide,
'Wir leben und sterbe » siir den Gesang.
Fidcle Kunde » , das sind ivir beide,
Wir sind vor keinem Tenwel bang.
Anntrien , Gesch '

, Hinncrk , Jan,
Die kennt ja jedermann.
Wir sind die Sünger von Moor und Heide.

Anntrien . So ist all good - Wat sangt wi nu an?
Jan . Nu gaht wi erst mal na de „ Lvgicrhalle "

. Dat
anncr findt sick

Hiunerk Du mecnst »voll : „ Longierhallc " .
Jan . Mienlivegcn ok . Dar sund jo wis ; KeerlS , de

känt in u Water Karienspülen.
Anntrien . Weert se dar denn nich natt bi?
Hinnerk Tat schall woll so Witzen , Leise zu Jan)

Tu , Jan , bissen heww ick ntdahn . Wen » wi vannabcnd
weddcr na Hus to sohrt , denn kannst Tn bi n Tollbovin
woll n Litljen ntdvhii.

Jan llachend ) . Nu wardst good . Erst töw mal , bet
et sowiet iS . Wenn ick van » oldenborger .Kramerinarlt
wcddcrlam , »icenst Tu , dal ick denn nochtzi Grote » j „ de
Tasch heww ? Dar lnr »p ! (Alle ab nach der Longicr-
hallc . s

Anntrien . Pas , ok good up nnencn Schirm . Un
denn vergüt ok nich , wo ivi vandagen noch allerwegen Heu
möt ' t . Ick will ok wat van ' n Kramermarkt hebben.

Mkiiltiiltt Ikiltslher ssriiiitiimliii.
' Cisenach , :». Oktober.

In dcr heutige » dritten und letzten Sitzung des Frauen¬
tages gelaugt .' zunächst dcr Antrag der Hamburger Orts¬
gruppe in Sachen des Gewerbeaussichlsdieustes zur
Annahme.

Hieraus erstattete Frl . Förster Kassel einen mit grossen,
Beifall ausgenonmicncn Bericht über die m Kassel eingerichteten
Jilgend gruppen , die den Zweck haben , die weibliche Jugend
z » »> Berstündnis dcr Ideen und dcr Arbeit dcr Frauen¬
bewegung kcranzuzichcn.

Cs folgte ein Bericht über die von der Abteilung dcS
Berliner Franenvcreins cingcrichtctc berliner Han Sp siege.
Tiefe von Jeanette Schwerin ins Leben gernscnc Hanspflege
bezweckt , Familie » , in denen die Führen » des Hausstandes
durch Krankheit oder Wochenbett an dcr Leitung dcr Wirt¬
schaft verhindert ist , durch geeignete Fürsorge vor dem Nieder¬
gange zu bewahren . Zur Erreichung dieses Zweckes sollen in

Aeldmarschall
'
Podo von Mypkausen.

Ein Lebensbild aus dem dreißigjährigen Kriege.
Von O . Hagena.

( Nachdruck verboten .)
III . *)

Als in den ersten Monaten des Jahres 1624 M a n s«
selb und Christian von B r a u n s ch w e i g ihre Trup¬
pen. entlassen hatten , stand aus deutschem Boden kein An¬
hänger des vertriebenen Kurfürsten von der Pfalz mehr
in Waffen , und die katholische Liga Hütte daher ihre Trup¬
pen unbedenklich entlassen können . TieS geschah aber nicht.
Aielmehr blieb der General Tilly mit einem starken
Heere in Norddentschland stehen und bildete für die pro¬
testantischen Fürsten eine stete , drohende Gefahr . Unter
diesen Umständen mußte sich der niedersächsischc
Kreis auch seinerseits zu kriegerische , Abwehr rüsten und
wählte den König Christian IV . von Dänemark,
der als Herzog von Holstein dem » reise angehörte , zu
seinem kreisobersten . Im Frühjahr 162 , erschien er mit
einer starken Armee im Felde , und zog auch Mansfeld
zu sich Hera » , der mit englischem Gelve in den Nieder¬
landen ein neues Heer geworben hatte.

Jetzt trat aber ganz plötzlich und unerwartet eine neue
gewaltige Macht aus dem Kriegsschauplätze aus : dcr K al¬
ler, der vorher die Kriegführung im Reiche den Wüstst . »
der Liga überließ , halte durch Wallen stein ein eige¬
nes Heer von bO .tXlO Mann anwerben lassen , und dieses
ging von Böhmen auS durch Thüringen nach der Elbgegend
vor und nahm aus anhaltischem , magdeburgischem und
balbcrstüdtischcm Gebiet eine imponierende Stellung ein.
- o war vas Jahr 162ö zu Ende gegangen , ohn ' eine Was-
scnentschcidung zu bringen.

Ten Dinier von 162 .
', aus 1626 hatte die ManS-

seldsche Armee nördlich der vlbe im Heczoglum La len-
burg zugcbrcicht , und im srühestcn Früh ahr brach sie aus,

* ) Sieh « Kr . SSV und SS7 untere « vlalleS.

um den Krieg nach Schlesien und Mähren zu tragen , und
dort dem kriegerischen Fürsten Beil ) len Gapor von
Siebenbürgen , der sich gegen den Kaiser erhoben hatte,
die Hand zu reichen . Tie Borhut führte Knnphausen,
dem es durch geschickte Verhandlungen mit dein Herzog
von Mecklenburg gelang , die Erlaubnis zum Durchmarsch
durch das schwerinschc Land zu erhalten . So gelangte
er bereits am K . Februar 1626 nach Perlebcrg aus bran-
denburgiscstes Gebiet , während das Gros der Armee lang¬
sam nachrückte , und der dänische General Fuchs ans
dem Unken iZbuscr mit ihm fast aui gleicher Höhe vor
ging.

Ter Kursürst Georg Wilhelm von Brandenburg , wel¬
cher den Turchmarsch des Heeres weder zu verbiete » , » och
zu gestatten wagte , hatte sich nach dem sicheren Küstrin
geflüchtet , und überließ seine Unterthanen ihrem Schicksal.

In einer Stärke von etwa lliitxl Mann passierte die
Mansseldsche Armee im Anfang März die Havel und
setzte ihren Marsch in südlicher Richtung fort , um den von
Wallenstein unterhalb Dessau bei Röstlan an der Elbe
errichteten Brückentops anznqreiist » Hi rzu be liest man
jedoch notwendig der Unterstützung des Generals Juchs,
dcr aber einen ilcbertritt aus das rechte Clbnscr ablehnle
und Anfang April vor Wallensleins Angriff bis Tang . r-
münde znrückwich , als dieser mit überlegener Macht gegen
ihn vorging . Inzwischen hatte Mauoield am 2 . April
1626 begonnen , den > oni kaiserlichen General A I d r i » -
gcr verteidigten rosstancr Brückenkopf zu b schießen und
Lausgräben vor dcinistlbe » anszuheben Tic,e Arbeit mußte
er denn bald ans de » Hilserus beS Generals Fuchs unter-
brechen . Als jedoch Wüllenstein von dcssei . Bersolgung
abließ , erschien Maus seid ain 1 >. April anss neue vor
den Aldringcrschen Schanzen und ging nach inrzer Be-
schießung sofort z » m gewaltsamen Angrijs über . Aber seine
S : ür » ic wnr rn c. bg wiesen , und das v . rwegcne Beginne»
miißle um so acwiiser schlschlagen , als W-altz . islci » am

, 16 . April mit 7 Regimentern Fnßvolt und .6 RUt r Re
I gimeinern seinem lap >eren Nnierbcsehlsüaber zu Hils ? ge-
l komme » war . Trotzdem wurde cisrig mit de » Angrists

arbeiten sortgesahreu , vis Wallensteiu am I I . seinerseits
die linke Flanke des Gegners durch Besetzung des Rod«
lebener Gehölzes hedrohle . Ein am l '>. April unlernoni'
melier energischer Bcrsuch der Mansjeld . r , die » a >scclichen
aus dieser Tlellnng zu vertrejhen , scheiterte , und als dann
in ManiisseldS Batterien einige Pulverwagen in die Lust
flogen , entstand eine Panik unter seiner Reiterei , so daß
diese in wilder Flnchi davon jagte.

Vergebens versuchte » » » phauscn ans de » , linken
Flügel dem allgemeinen Rückzüge Einhalt zu Ihn » . AIS
hinter dem bereits erwähnte » Rodlebener Gehölze die
Reiter des Obersten Strozzj hcrvvrbrachen , wurde sein
Fußvolk überritteii und er selbst gefangen genom-
me » . Er ward dann vor Walleiisteiu geführt . der sehr
sroh war , einen so gefährliche » Gegner unschädlich gemacht
zu haben.

Am 17 . April wurde der Gefangene von Wallensteiu
in dessen eigener Kutsche nach » albe an der Saale ge¬
bracht . demnächst aber nach Hatte abgesührt , wo er aus
dem Schlosse Moritzburg in ritterlicher Hast gehal¬
ten wurde . Hier wurde ihm wiederholt scharf zngejetzt,
in kaiserliche , oder auch in löniglich pol,ij,che Tiensle zu
trete » . Au seiner siandhastt n Weigerung aber , sich von
seinen » reformierten Glaubensbekenntnis abzuwcnden,
scheiterten alle Verhandlungen.

» n >) phauj e n s in der Gesangenjchast geHihrleS
Tagebuch enthält n » le » dem . !. August die Eintragung'
. .meine Hrrztzgcliebte n » ik> Mittag allhie zu Hatte de , mich
angeiangt " A » diesem Tage traf Frau Anna v . » vhp-
hauscn bei ihm ein , oie ihn aus diesem Feldzüge bis
nach Brandenburg bcglcilcl lnttte » nd dort zurückgcbliebeir
war . als die Mansieloer znni Anglist an > Wallensleins
Stellung an dcr Tessauer Brücke vvrgingen . Ihre Anknnst
erfolgte aber gerade zur rechicn Zeit , um ihren Vlatten
l>. i einer am 6 . August eiiitrclendcn schweren Erkra n-
ku » g — wie gejagt wurde , an der P e st — zu verp,legen.
Sei » frommer L,nu und religiöser Eiser osseiibaricu sich
auch darin , daß er die lauge » Stunde » seiner Hast zur
Abfassung erbaulicher Betrachtungen und Ermahnungen
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solchen Familien Pflegerinnen beschafft werden , die die Wirt¬
schaft besorgen und die zum Hausstand gehörigen erziehnngs-
bedürftiacn Kinder beaufsichtigen.

Aut Antrag von Frau Krukenberg - Bonn wurde sodannin die Besprechung der weiblichen Krankenpflege einge¬treten . In der Tiskussion bemerkte u . a . Frau AugusteSchmidt - Leipzig: Sie sei eine Gegnerin der bisher üblichenund für eine weltliche Krankenpflege, die völlig unabhängigvon der bisher üblichen Krankenpflege als selbständiger Be-
rufSzweig auszuüben sei . Eie sei vor allen, auch gegen denreligiösen Schutz, den die gegenwärtige Krankenpflege genieße,denn schließlich sei der religiöse Zusammenschluß nur eineSache des Gemütes . . Mögen die. die ihn nötig zu habenglauben , ihn sich zu erhalten suche» , wir wollen nicht unter
geistlichem Schutze leben, denn wir haben auch alle Sympathienfür diejenigen, die den Anforderungen der moderne» ZeitRechnung tragen . '

Tem von Frl . Brandtstetter -Lcipzig erstatteten Kassen¬bericht ist zu entnehmen, daß die Vcrmvgensverhältnisse desVereins geregelt sind. In de» Vorstand wählte die Ver¬
sammlung Frau Auguste Schmidt -Leipzig, Frl . Goldschmidt-Leipzig. Helene Länge-Berlin , Brandtslctter -Leipzig , vr . KätheWindscheit-Leipzig, Frau Krukenberg-Boiin . Frau Hecht-Leipzigund Helene v . Förster -Nürnberg.

In der letzten öffentlichenVersammlung des Francntages,die um 4 > 2 Uhr nachmittags ihren Anfang nahm , sprach zu¬nächst Frl . Pappe » heim - Frankfurt a . M . über die Silt-
lichkeitsfrage . Sie ging von der Thalfache aus , daß invielen Vereinen, ja selbst Parlamenten dies Thema heute auchvom männlichen Standpunkt eins der aktuellsten und am leb¬
haftesten diskutierten ist, und daß die Zahl der Männer , diemit Mut und Offenheit dieserFrage gegcniibcrlrcten, in stetemWachsen sei . Naturgemäß werde die Reihe derer sich lichte » ,die, oft ohne überhaupt einen Blick in das Geistes- und Ge-mütslebcn eines normalen , ehrlichen Fraucndaseins gethan zuhaben, cs als Meister der Logik mir der Tcvise halten : die
Mädchen sind schlecht , weil sie schlecht sind ! Tiefer Logik
entgegenzutretcn gelte cs. Tenn wenn auch zugegeben werden
muß , daß es viele schlechte , zügellose Elemente in der Gesell¬
schaft giebt, und es, falls nicht energisch dagegen gearbeitetwird , späterhin noch mehr geben wird, so sind doch die Mädchennicht schlecht von Grund aus , sondern die Gesellschaft ließ sie
schlecht werden, indem sie ihnen nicht half , gut zu bleiben, als
sie auf dem Scheidewege zwischen gut und schlecht standen.Und diese Hilfe heißt : Rat , Schutz und Förderung und bas
Zugeständnis aller rechtlichen und politischen Mittel , deren
jeder Mensch, Mann und Frau , zur Aufrcchtcrhaltung seiner
physischen und sittlichenExistenz bedarf . Ganz besonders werdendie in Frage kommendenMädchen , gleichvielob sic in einemHinter¬haus in Berlin , in einem Fabrikviertel in London oder in einem
Ghetto in Galizien das Licht der Welt erblickten, aus einen
frühen Lohncrwcrb angewiesen, meist ein sorgloses, bequemesTasein unter verlockenden Acußerlichkeilcn dem Martyriumder Wohlanständigkeit begreiflicherweise verziehen. Und wenn
. man ' dann sittlich entrüstet sei, vergesse man gar leicht die
Hauptkonscqi'.cnz : Wie könnten sic sich verkaufe» , wenn keine
Käufer da wären ! Welches ist nun hier der Weg zur Besserung?
Hauptsächlich eine planmäßige , sittliche Erziehung , die weit
über die berufliche bürgerliche Kampfansrüstung hinausgeht.Eie besteht darin , dem Heranwachsenden Geschlecht den Weg
zu zeigen zwischen begehren, gewähre» und verzichten. Eine
Wirksamkeit in dieser Beziehung kann aber nur dann erreichtwerden, wenn das so hochwichtige Geschäft der Erziehung nichtals eine so oft durch Zufälligkeiten gefährdete Nebenbeschäftigung
angesehen wird . Ganz im Gegenteil . Tic Erziehung ist es,
die der Jugend den Wertmesser für das , was erstrebenswertund verwerflich ist, mit ins Leben geben soll . Sie muß den
Grund legen zur Selbstzucht und Selbsterziehnng, aus der
allein dem Menschen die Kraft erwächst, die Sittlichkeitssrage
für sich selbst zu lösen.

In der Debatte redeten sodann Frau Edingcr - Frank-
furt a . M ., Frl . Bluhm - Spandau , Frl . Auguste Schmidt-
Leipzig, Frl . Helene Länge - Berlin.

Als letzte Rcdncrin des Abends sprach sodann FrauMarie Stritt - Dresden über die deutschenVcreinsgcsctzc und

für seine Kinder verwendete , welche Schriften nach seinem
Tode im Truck erschienen sind . Mit einer kurzen Unter¬
brechung blieb die Oberst !» v . Knyphauscn bis zum 5 . Ok¬
tober in Holle , dann kehrte sie nach Magdeburg und später
nach Trade zurück, wohin ihr Gemahl ihr unerwartet rasch
folgen sollte.

Mit der Bewachung deS Obersten v . Knyphanscn aus
der Moritzburg war ein Hanptinaiin Tbroiavaera beauf¬
tragt , der ihn täglich besuchte. Tem Gefang .'men war
zu seiner Bedienung ein junger Lakai zugcordnet . welcher
stets freien Zutritt zu ihm hatte und die vor seinem Zini-
iner und an den Thoren ausgestellten Wachtposten unge¬
hindert passieren durste . — Im Januar 1627 lies; sich
K'nyphausen unter dem Lorgebe » , das; einer seiner Söhne
gestorben sei , in der Stadt einen langen Trauermantel und
einen bis unter das Ksiie hinabreichende » schwarzen Leib¬
rock machen . Tiefe Kleidungsstücke wurde » ihm am 25.
Januar geliefert ; er blieb aber säst den ganze » Tag im
Bett und lies; sich wiederholt von einem Arzte besuchen,
dem er klagte , daß die Trauer um seinen Sohn ihn trank
gemacht habe . Auch dem Hauptiuann Sbroiavrrca , der um
sechs Uhr abends , zu welcher Zeit die neue Wache aufz .' g
und die Posten abgctöst wurden , bei ihm porjprach . hagle
er über Stiche iu der Brust und Frost , jo das; dieser ihm von
seinem Theriak , einem Allheilmittel , das er bei sich führte,
eine Herzstärkling reichte . Gleich nach seinem Fortgehen
trat der Lalai ans Knyphanjens Zimmer an de» neu aus¬
gestellten Wachtposten heran und bat diese» , doch ja recht
ruhig zu sein , wen» der jetzt im Zimmer befindliche Arzt
den kranken Obersten verlassen haben werde . Eine gleiche
Bitte richtete er an die unten ain Thore stehende Schild¬
wache. Inzwischen halte Knyphausen den » neu Rock und
Mantel angelegt und sein Gesicht durch einen schwarzen
Bart unkenntlich gemacht . Er öffnete die Thür , drehte
sich in dieser aber noch einmal um und wünschre ; : t ab
gezogenem Hute eine gute Nacht , als ob er , icy von einem
im Zimmer Znrückbleibcnden verabschiede . Jetzt trat auch
der Lakai , der vom T.horweg unten zurückgclommcn war,
an ihn heran , und bat ihn , doch ja nicht das versprochene
Schreiben zu vergessen , damit der Oberst cs gleich morgen
früh erhalte . So konnte Knyphausen die beiden nächsten
Posten und später noch vier andere vasjicren , und aus der
Stadt hinausgelangen . Sein Verschwinden wurde erst am
anderen Morgen bemerkt : inzwischen aber hatte auch der
pfiffige Lakai das Weite gesucht. Und als der Hauptmann

die Frauen . Damit erreichte die Versammlung und zugleichder Frauentag gegen 8 Uhr abends sein Ende.

Aus dem (hroßkerzoglnm.
Der Nachdruck unserer « tt Korrespondennrichen verlegenen Originalberichtet- nur mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und vericht«über lokal« Vorkommnisse sind der Redaktion stet- willkommen.

Oldenburg , S. Oktober.
(Fort '

etzung der Notizen aus der 2. Beilage)' Ter Gesellschafter , der hier bei Gerhard Stalling
herausgcgeben wird , tritt soeben seinen 62. Jahrgang an . EinBild unseres Grobherzogs aus dem letzten Jahre ist ihm bei-
gegebcn . Außer dem Kalendarium und dem vielen für ein
solches Volksbuch üblich gewordenen Material , den nötigen'Anzeigen re. hat der Gesellschafter einen reichhaltigen textlichenund illustrativen Teil. Ein Ncnjahrsgrnß leitet ihn ein.
Tann folgen eine Studie über unsere Schulschiffe, eine Vräsig-
hnmorcske, ein plattdeutsches Gedicht von Freudcnthal,
historische Skizzen . Ter Naubgraf von Tclmcnhorst ' und
. Fräulein Maria von Jever ' von Hans Biermann, ein
bildcrgeschmücktcr 'Artikel über Oldenburgs Neubauten , eine
australische Goldgräbergcschichle von H . Ricck , plattdeutsche
Geschichten aus dem Hasbrnch von Franz Poppe, Gedichtevon Ludwig Niemaim -Bremen und Zeise, ein Lebensbild der
Tichtcrin Magdalcne Eccard und . Ter Teufel im 'Nieder¬
deutschen Sprichwort ' von Emil Pleitner, eine lustige Ge-
spcnstei'gcschichlc von Nordciifcldt , eine amerikanische Geschichtevon Adolf M ei „ ecke -Milwaukee, eine historische Erzählung
. Tas Mädchen von Schcvcningen" von Hirschfeld, eine nieder-
sächsische . Verteilung ' <!) von Cassau und ein politischer
Jahresrückblick. Ta diese Titelwicdergabe bei weitem nicht
vollständig ist, so kann man schätzen, daß der Kalender einen
sehr reichhaltigen Inhalt aufivcist.* „Hahn <Lldbg .) " heißt fortan amtlich zur Unter¬
scheidung von gleichnamigen oder ähnlichen Stationen die
zwischen Rastede und Jaderberg gelegene Station der Oldcn-
burg -Wilhclmshavcncr Strecke.

I! Kirchliche Nachrichten . Ter KirchengcmcindeOldenbrok sind behufs Wiederbesetzmig des dortigen er¬
ledigten Pfarramts zur Wahl genannt Pfarrer Oetken in
Sandel , AssisienzpredigerSchauenburg in Oldenburg und
Hilfsprcdiger Friedrichs in Großenkneten. Ei ; sind ansge-
fordcrt , ihre Wahlprcdigtcn i » obiger Reihenfolge am 13 ., 20
und 27 . Oktober d . Js . zu halten , worauf die Wahl am
3 . November d . Js . unter Leitung des G . O .-K . -R . RamSancr
statrfinden soll . — Kirchenvisitationcn sind ferner an-
gcsctzl für Hasbcrgc » , Hude und Slnhr , und zwar auf den13. 18 und '20. Oktober d. Js.

" Butjadingeir , 1. Olt . Angenehm überrascht wurden
bei den Stcncrerhebnngcn im September die hiesigen Steuer¬
zahler dadurch, daß die 'Abgaben für 'Ab - und Znwässcrungdurch den Süßwasscrkanal um einige Mark geringer aus-
fielcn als im Vorjahre . — Wenn die prächtige Witterung der
letzten Zeit nech einige Tage anhält , so dürfte mit Ablauf
dieser Woche die Miulcranssaat zum größten Teil beendet
sein . Ucbcrhanpt hat der liebe Gott in diesem Sommer das
Wetter so recht nach dem Herzen unserer Landlcntc , wenigstensim nördlichen Bmjadmgcn , eingerichtet. GraS und Heu gabcs hier genügend, sämtliche Früchte, sowohl im Felde wie im
Garten , sind gut geraten , besonders auch die Kartoffel , welche
reiche Erträge lieferte, so daß 100 Pfd . hiesiger Sorte 2,50 Ml.
statt 3,50 Ml . in früheren Jahren kosten . Nur Obst ist auchhier sparsam und teuer. Augenblicklich sind die Tampf-
dreschinaschinen in voller Thätigkcit und liefert besonders der
Hafer vorzügliche Erträge , 3000 bis 4000 Pfd . pro Juck.
Hafer ist aber in diesem Jahre von allen Laudlentcn um so
mehr gebaut, da im vorigen Winter der Weizen fast überall
erfroren ist und dadurch manchem Landmann ein empfindlicher
Ausfall entstandcu ist . Ta jedoch der Sommcr diesen Schaden
wieder gut gemacht, so sicht man hier durchweg zufriedeneMienen , ja man kann hier in Nordbutjadingen öfter den Aus¬
spruch hören : . Ein solches Jahr haben wir lange nicht ge¬
habt . ' Aber das ist uns auch zu gönnen. Nicht zuletzt muß
auch noch hcrvorgchobcn werde» , wie einfach und leicht sämt-

Sbroiavacca dann alte Thore schließe» lies; und einen
Preis von 5M Thalern auf KnYPhausens Wiedcrcrgrcisuiig
fetzte , war cs zu spät . Ter arme Hanvtmann konnte des¬
halb nichts anderes thun , als einige Tage nachher heimlich
die Stadt verlassen , um sich so der ihm drohenden Bestra¬
fung zu entziehe » .

lieber den weiteren Verlauf von Knliphansens aben¬
teuerlicher Flucht sind wir nicht unterrichtet , aber es ist
gewiß , das; er alsbald nach seiner Rückkunft in protestan¬
tisches Land seinen Tcgen wieder der von ihm so treu
vcrsochtencn Sache zur Verfügung stellte . Herzog Ehri-
st i a n von B r a u n; s ch w c i g ivar am 16 . Juni 1626
zu Wolienbüttel an einem schleichenden Fieber gestorben,
Mansfeld hatte am 26 . November desselben Jahres
zu Urakowitz bei Scrajewo im ferne » Bosnien sein ruhe¬
loses Soldarenlebc » geendet - So » ahm denn Knyphau-
scn jetzt Kriegsdienste unter dem ritterlichen König
Christian IV. von Tänemark. Von diesem erhielt
er im April 1627 zu Stade den Auftrag , ein neues nieder¬
ländisches Re . imcnt von 3 00 Mann anzuw . rbcn worauf
er im Juni 1627 mit seinen Werbungen zu Amsterdam be¬
gann . Toch hatte er am Jahresschlüsse den dänischen Treust— man weist nicht , au -Z welchem Eirunde — bereits wieder
verlassen.

Er bot nun der Stadt Bremen seine Tienste an,
aber die Verhandlungen zogen sich resnltatlvs in die Länge,
und unter diese» Umständen wird cs ihm erwünscht ge¬
wesen sein , das; sich in England ein neuer Wirkungskreis
für seine Thäligkeit bol . .vier rüstete König Karl I.
im Jahre 1628 eine Expedition ans , um die vom König
von Frankreich i » la Nochelle belagerten Hngcnot-
t c » zu entsetzen. Als Führer eines Regiments nahm Knyp-
hauscn an diesem Zuge teil , der freilich die belagerte
Stadt nicht mehr retten konnte . Jcdenjalls müssen auch
ans diesem Felde seine Leistungen hervorragende gewesen
sein , denn der König verlieh ihm bei seiner Rücklehr eine
jährliche Pension von 500 P,d . Sterling ( 10000 Mk ) , die
ihm bis an sein Lebensende verblieb.

In London trat Kiiyphauscn nach Auslösung des von
Franlrcich zurückkehrenden Heeres auch in Verhandlung
mit dem Gesandten der Republik Venedig, welche ihm
die Anwerbung von 6000 Mann übertragen wollte . Toch
kam ein Vertrag nicht zum Abschluß, da sich dem Obersten
bald andere Aussichten boten-

liche Landarbeiten bei der günstigen Witterung von statte»
gingen. Nasses Heu und nasse Bohnen waren kaum bei bestem
Willen zu bekommen . _

Ans aller Welt.
Ein schändliches Verbrechen

ist auf der Bahn Gießen - Fulda der ober hessischen Bahnen
am Montag versucht morden. Um den in Fulda von Gießen
eintreffendcn Mittags -Personcnzug zum Entgleisen zu bringen,
war auf einer offene » Stelle im Walde , die starkes Gefälle
hat, zwischen den Stationen Zollromrod und Ehriiighausen
eine schwere eichene Schwelle quer über die Schienen
gelegt, und , damit das Hindernis von dem Wcgräumer der
Lokomotive nicht zur Seite geschoben werden könne , auch noch
mit Eijciihakcn jeslgcmacht morden. Zum Glück sah der
Lokomotivführer das Hindernis noch rechtzeitig und vermochte
den Personciizug kurz vor dem Hindernis zum Stehen zu
bringen, wodurch namenloses Unglück verhütet wurde . Von
den Thätern hat man keine Spur.

Ungewohnten Morgenbesuch
erhielt vor einigen Tagen das Stäbchen Art er » . Ein Rudel
Wildschweine, etwa 70 an der Zahl , die durch den Nebel
in der Somiabcndnacht ans dem Kysshäusergebirge, wo der
Fürst von Schwarzburg zur Zeit der Jagd obliegt, ver¬
schlagen worden sind, kam in den ersten Morgenstunden in
die ' Stadt . Die ivcnigcn Straßcnpaffaillen , die zu so früher
Stunde schon im Gange waren , mußten , entsetzt des un¬
gewohnten Anblickes, die Flucht ergreifen, ein Bäckerlehrling
wurde von einem Jährlinge ins Bein gebissen . Einige Beherztere
bewaffneten sich niit Beilen und Spaten und machten Jagd
auf die Schweine, ohne indes eines derselben zu erlegen.
Mehr vom Glück war der Amtsgärtncr Vössel begünstigt, der
in dem an die königliche Toniäne angrenzenden Garten füns
Frischlinge und ein halbjähriges durch Schrotschüffe erlegte.
Rach weiteren Mitteilungen sind auch in Schöncfeldcr Flur
zwei Jährlinge und in Ringlebencr Flur zwei Frischlinge zurStrecke gebracht worden.

Mordanfall im Eisenbahnknpee.
In einer» Wagcnabtcil zweiter Klasse des vorgestern früh

2 >/e Uhr aus Westfalen in Kassel cingclaufcnen Schnellzuges
ist , wie das „Kasseler Tagcbl ." meldet, kurz hinter der Station
Münchehof ans einen Reisenden ein Mordanfall verübt worden.
Ter Angreifer gab aus den Reisenden, welcher schlief , drei
Rcvolvcrschüsseab und verwundete ihn schwer am Kopf. Ter
Ucbcrfallcne hatte noch die Kraft , seinem Angreifer den Re¬
volver zu entreißen und die Notleine zu ziehen . Als der Zug
zum Stehen gekommen war , wurde der Verbrecher vom Zug¬
personal fcsigciiomnicn und in Kassel der Polizei übergeben.
Seine Persönlichkeit ist noch nicht scstgestcllt.

Littcrarische Neuigkeiten.
Dem „ Littcrarische» Echo " vom 1 . Oktober entnehmen

wir die nachstehendenMitteilungen : Tas Befinden Friedrich
Spiclhagens, der seit dem letzten Winter schwer leidend ist,
läßt leider noch immer sehr zu wünschen übrig .

'Ter Dichter,
dem nun schon seit einem Jahre jede Art litterarischcr Bc-
schästignng streng untersagt ist , befindet sich zur Zeit in einem
Sanatorium zu Schierke im Harz . — Detlev v . Liliencron,
der, wie berichtet wurde, die Leitung iks „Bunten Brettls'
am Alcxanderplatz in Berlin übernommen hat , behält seinen
Wohnsitz in Altona bei . Er ist nur zu einem mehrmaligen
Auftreten allmonatlich verpflichtet worden. — Georg von
Ompteda hat seinem Roniancykliis „Deutscher Adel um
1900' , von dem bisher „Sylvester von Geyer" und „Eysen"
erschienen , einen dritten Teil „ Cäcilic von Sarryn " hinzugefügt,der als Buch im Laufe des Oktobers erscheinen soll. —
.Klara Vicbig hat einen neuen Roman „Die Wacht am
Rhein " beendet, der in Tüsscldorf spielt und dessen geschicht¬
lichen Hintergrund die Jahre 1848 und 1870 bilden. — Ten
Versuch, Grillparzers „Eslher ' -Fragmciit zu Ende zu
sichren, hat der schwäbische Literaturhistoriker vr . Rudolf
Krauß unternommen . Tie Tichtung umfaßt bekanntlich nur
zwei Akte und die ersten vierzig Verse des dritten . Krauß hat
sie unter Benutzung der spärlichen Andeutungen , die Grill¬
parzer gelegentlich Frau v . Littrow gegenüber über den Plandes Dramas gemacht hatte , auf fünf Akte ergänzt. In dieser
ergänzten Form soll die Tichtung im November d. I . über
die Bühne des königlichen Hoflheaters in Stuttgart gehen.»

Tie Beraubung einer früheren Artistin
durch einen Gauner macht zur Zeit der Berliner Kriminal¬
polizei zu schassen . Ter raffinierte Verbrecher hatte die Dame,ein Fräulein W. aus der Ziinmcrstraßc , zu einem Souper in
einem der vornehmsten Restaurants Unter den Linden ein-
gcladcn. Bei diesem Souper gab er ihr, wie die Tame erzählt,
Pastillen , die angeblich gegen die Trunkenheit dienen sollten,in Wirklichkeit aber nach kurzer Zeit einen Zustand der Be¬
täubung hcrvorricscn. Gegen 12 >,2 Uhr nachts bestieg der
„ Kavalier " mit ihr eine Troschke, die er vor die Wohnungder W ., dann aber weiter nach dem Tiergarten fahre» ließ.
In der Nähe der Lichtenstcin-Allee sprang der Herr plötzlichans dem Wagen und lief eiligst davon . Ter Kutscher, der
ihm folgen wollte, wurde von der Tame , die eben aus ihrer
Betäubung erwachte, und nicht wußte, was vorgcgangen war,
angchaltcn . Nun erst wurde die W . gewahr, daß sie währendder Fahrt ihrer Schmucksachen beraubt worden war . Es
fehlten ihr u . a . eine Brillant -Brosche in Halbmondsichelform,ein Ohrring mit einem kleineren und einem daranhäiigciidengrößeren Brillanten . Don dem zweiten Ohrring war der
Anhänger abgerissen worden ; weiter wurde ihr ein Ring mit
zwei Brillanten , von denen der größere in schräger Stellung
zum Reisen steht, gestohlen. Als die W . kurz nach zwei Uhrnachts den Kutscher abgclohnt hatte , ließ sie ihre Wohnungaufbrcchcn. Tie Schlüssel hatte der Gauner benutzt, um vor
Ankunst der W . in die Wohnung cinzudrnigcn und seine dort
zurückgclasscne Visitenkarte zu holen. Tie Wertgegenstände,die sich noch in der Wohnung befanden, hat er nicht mit¬
genommen. Ter Hochstapler hatte übrigens mehrfach ander¬
weitig den Versuch gemacht, Tamcn , von denen er wußte, daß
sie reichen Brillantschmuck besaßen, in ähnlicher Weise zuSoupers einznladcn, jcdcnsallS um sie dann zu berauben. —
Ja , beim Souper . .

»
Eine Lebciisfunktion nach dem Tode

ist , so seltsam das klingen mag , möglich, wie vr . Fcrrah InGenna an der Hand interessanter Tierversuche Nachweisenkonnte. Wurde ein Hund , der sich gerade im Stadium der
Verdauung befand, getötet, so behielt der Magen die Fähig¬keit , den Vcrdauungsprozcß noch längere Zeit hindurch fort-
zusetzcn , und zwar wurde geronnenes Eiweiß nach siebe» bis
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acht Stunden nach Erlöschen deS Lebens verdant . Merk¬
würdigerweise zeigte sich, daß die Vcrdauungsfähigkcit um so
länger anhielt, je höher die Temperatur des Raumes war , in
welchem das Tier lag . Auch sonst wurde die Verdauung
durch höhere Temperaturen günstig beeinflußt; sie ging
zweifellos energischer vor sich und erreichte ihre höchste
Steigerung bei einer äußeren Temperatur von 28 bis 30 Grad
CclsiuS . War die Temperatur noch höher, so ergab sich, daß
der Magen des toten Tieres innerhalb zehn Stunde » gerade
so viel verdaute , wie der Magen des lebenden Tieres binnen
einer Stunde . Je größer die Futtcrmengc war , die der Hund
vor seinem Tode erhalten hatte , desto mangelhafter ging die
Verdauung vor sich. Jedenfalls sind diese Versuche von
außerordentlichem Interesse ; erhärten sie doch die überaus
paradoxe Thatsache, daß der tierische Organisnins selbst nach
dem Aushören des Lebens gewisse Lebcnserschcinungcnzeigt.
Früher sprach man sogar von einer Sclbstvcrdaiiung des
Magens nach dem Tode ; man nimmt aber an , daß cs sich
dabei nur um eine Wirkung des Magcnsafles handelt , der
vermöge seines Säuregehalts die Magcmvand angrcisl.
In diesem Sinne sprach man von einer postmortalen Magcn-
erweichung.

Vermischtes.
Eine D amenkunstaka dein ie ist in Berlin von einer

Anzahl namhastcr Künstler gegründet worden, um auch der
Frauenwelt das zu bieten, was der Staat in seinen Akademien
den sich heranbildendcn männlichen Knnsljüngcrn gewährt . —
Aus Köln schreibt man vom 2 . ds . : Heyermanns ' Scestück
„Tie Hoffnung" hat bei seiner gestrige » Prcmiöre
sichtlich einen tiefen Eindruck gemacht, wen» cs auch nicht an
Widerspruch fehlte. Tic Ausführung nahm einen ivohlgelun-
gene» Verlauf . — Ter Elber selber M ilitär bc frei ungs -
Prozeß hat für manche der dabei Beteiligten ein bitteres
Nachspiel gehabt. Schon vor längerer Zeit wurde eine ganze
Reihe der Angeklagten auf den Bezirkskommandos ärztlich
untersucht. Nachdem der einzige aus Elberfeld stammende
Angeklagte bereits eine GestcUungsordre vor mehreren Wochen
erhalten hatte , sind jetzt mehrere „Pillenschluckcr" aus Rem-
scheid einberusen worden, und zwar » ach Thor » , Graudcnz
und Metz . — Ter GemeindevorsteherSiebert inThalca . H.
wurde vom Nachwüchter Bisinan », welcher glaubte , daß
Sickert seiner Anstellung im Dienste des Ortes cntgcgcnstche,
erschossen. Ter Mörder wurde in Blankenburg verhaftet . —
Ter Zünmcrmann Böhm in Penzig in Schlesien erstach im
Streite den 'Arbeiter Feind. Ter Mörder wurde verhaftet . —
Tie Gcracr Textilarbeiter sind in eine Lohnbewegung
cingetreten. Bei Nichtannahmc des den Fabrikanten zu unter¬
breitenden Lohntarifs soll am 15 . Oktober ein allgemeiner
Ausstand beginnen. — Wie die „ Wests. Volksztg." meldet,
sind auf der Zeche „Baakermulde " zwei italienische Berg¬
leute durch vorzeitiges Losgehcn eines Sprengschusses im
Oucrschlage schwer verletzt worden ; sie wurden ins Kran¬
kenhaus gebracht, wo beide ihren Verletzungen erlegen sind. —
Die Oberam '

tssparkasse in Backnang wurde behördlich
geschlossen. Ter Sparkassicrer Lober ist nach Verübung von
Unterschlagungen und Büchcrfälschungen geflüchtet. — Ter
deutsche Dampfer „Maja " , Kapt . Möller , aus Flensburg , ist
vollständig gesunken auf 75 Ellen Tiefe, südöstlich vom
Lcuchtturm von Scgestad . Tie Bergung des Tampsers ist
anscheinend unmöglich. — Eine mächtige Fenersbrnnst hat
das Matcrialdepot der Guido Otto -Zinkhütte inGropaczow
zerstört, der Schaden an Zinkplatten allein beträgt 40,000 Mk.

Wvieftrcrstorr.
Evelinchen . Liebe Kleine, die Briefmarkcnsprache

ist ja so veraltet , daß sie gar nicht mehr zu Deinen
18 Jahren paßt . Man hat jetzt in Paris die Frage der
Liebestclegraphie aus andere Weise gelöst . Tortige Liebes-
lcutc haben für ihre Licbcskorrespondenz . zahlreiche
Systeme erfunden , von denen eins immer sinnreicher
ist als das andere . Ta ist zunächst die Sprache der
Air gen. Tie Augen schließen bedeutet : „Ich denke an
Tich, " Das rechte Auge schließen heißt : „Sei verschwiegen".
Tas linle Auge schließen : „Geduld !" Tie Augen über-
trieben weit offnen: „Ich bin eifersüchtig .

" Tie Äuge»
nach der Zimmerdecke richten : „ Ich warte ." Mit dem
rechten Auge blinzeln : „Sei vorsichtig ." Mit dem linken
Auge blinzeln : „Stelldichein am bekannten Orte ."
Tie Hand auf beide Augen legen : „ Ich liebe Dich wahn-
sinnig." Ten Zeigefinger aus das rechte Auge legen:
„Tu wirst einen Brief erhalten ." Ten Zeigefinger auf
das linke Auge legen : „Vorläufig nichts zu machen ." Tie
Augen unruhig öffnen: „ Ich suche einen Freund .

" Wc
ligcr bekannt als die Sprache des Auges ist die
Sprache des Spazier st ocks , die natürlich meist nur
von Männern „gesprochen" wird . Den Stock in der rechten
Hand halten heißt : „Liebst Tu mich?" Ten Stock horizontal
halten : „Folge mir ." Ten Stock in der linken Hand halte » :
„ Ich möchte Dich kennen lernen ." Ten Stock zwischen
zwei Fingern halten : „Bist Du frei ?" Ten Stock in der
Mitte halten : „ Ich liebe Tich ." Ten Stock mit beiden
Händen halten : „Wir wollen spazieren gehen ." Ten Stock
im Gleichgewicht auf einem Finger halten (das ist aber nur
etwas für Jongleure ) : „ Ich bin unverheiratet ." Ten
Stock schnell drehen : „Sind Sie verheirate : ?" Den rechten
Fuß gegen de » Stock lehnen : „Ich bin zaghaft ." Ten
linken Fuß gegen den Stock lehnen : „ Ich möchte mit Tir
sprechen." — Tu kannst Tich ja mit Teilten : „Eni " darin
teilen — jedes eine besondere Sprache!

L . 23 . Tie „Fä ch cr s pr a che ist folgende : Den Fächer
geschlossen an der Schnur am rechten Arm tragen bedeutet:
„Ich suche einen Mann !" Am linken Arm getragen : „ Ich
bin verlobt !" I » der Tasche tragen : „ Ich danke für
Liebe !" Mit dem Fächer leicht in die .Hand schlagen : „ Ich
weiß nicht , ob Tu der rechte bist !" Ten Fächer an die Lip¬
pen führen : „ Jckt zweifle an Teiner Aufrichtigkeit !" Mit
dem Fächer das Haar an der Stirn zurechtstreickien: „ Ich
denke an Tich !" Tic Malerei des Fächers betrachten , den
selben einer genauen Betrachtung unterziehen : „ T u ge¬
fällst mir !" Nachlässiges Fächeln : „Ein Zeichen von
Gleichgültigkeit ." Ten Fächer langsam fclilicsien: „Jawort .

"
Tas rasche Hin - und .verfahre » mit dem Fächer : „Leiden-
schastlichc Liebe.

" Mit demselben das Gesicht bedecken:
„Das will ich nicht hören !" Mit dem Fächer das ltzesicht
teilivcise bedecken und über denselben hinwegschend:
„Nimm Tich vor meinen Eltern in acht !" Tci:
Fächer ans Herz legen : „ Ich liebe und leide !" Dem Ge-
liebte» den Fächer reichen : „Es sielst schlimmes bevor !"
Der Fächers Stäbe zählen : „Ich möchte Tich sprechen !"
Mit dem Fächer wm Fenster sich zeigen : „Ich gehe henke
nicht aus !" Ten Fächer fallen lassen : „Ich bin ganz Tein !"

— Also deute danach „il-re " Zeichen ! — Handschnstendeu-
tung nächstes Mal.

Xamtte . Wir hoffen , Ihnen im nächsten Briefkasten
Ihre Anfrage beantworten zu können.

Arronnntik . Wir haben schon gelegentlich deS früheren
Auseuthalts von Kapitän Strohschneider hier mitgeteilt , daß
derselbe mehrere tausend Meter hoch gestiegen sei . AnS Bant
wird jetzt berichtet , daß der kühne Luslschisfer 3500 Meter hoch
kam , bei 1500 Nieter Regen halte und ganz oben Reif , so
daß er völlig diuchnaßl wurde.

I . ' öe « ! ,». Ein junges Mädchen, etwa 17 Jahre alt,
welches die beiden Lehrbücher der französischen Sprache von
Ploetz durchgcarbeilct hat , möchte die Eäcilicnschulc noch
ein Jahr besuchen . Ist dieses möglich ? Kann das betreffende
junge Mädchen vielleicht vom Englischen dispensiert werde» ?
Wen » ja , in welche Klasse würde besagte Schülerin kommen?
— Antwort: Tic Anfrage ist nicht klar genug , um sic mit
wenigen Worten zu beantworte » . Zunächst : Was heißt » die
beiden Lehrbücher der französischen Sprache voi » Ploetz" ? Es
gicbt deren eine ganze Anzahl . Man vermutet , daß eins der
Elemcntarbücher und die sich anschließende Schulgrannnatik
damit gemeint sind. Tann hätte daS junge Mädchen die
Reise für die I . Klasse . Dem Besuch der Schule auch in
diesem Alter steht nichts entgegen, falls die Kenntnisse i» den
übrigen Fächer» gestatten, das junge Mädchen in eine be¬
stimmte Klasse cinznrcihc» . Von einer fremden Sprache zu
dispensieren, ist nicht angängig. TaS Beste ist, das junge
Mädchen setzt sich mit Herr» Or . Bcumclburg, dem Direktor
der Eäcilicnschule, in Verbindung.

Arbeitgeber . Jawohl , das B laumachcn am Montag
ist ein Enllassungsgrnnd . Ei » Arbeiter einer Wagcnsabrik in
Li . halte die leidige Gewohnheit, öfters » blau " zu machen.
Obwohl er mehrfach gewarnt und für de» Wiederholungsfall
mit sofortiger Entlassung bedroht war , blieb er dennoch eines
Tages abermals ans . 'Am folgendenMorgen mußte ergehen.
Er strengte darauf beim Gewerbegcrichte Klage wegen wider¬
rechtlicher Entlassung an . Im Termine gab er an , er sei
an de» , fraglichen Tage durch Krankheit verhindert gewesen.
Tas Gericht schenkte seinen Angaben aber keinen Glauben
und wies ihn kostenpflichtig ab.

Bremer . Sie wünsche » die Ausstellungen der Bremer
Kunsthalle zu besnchcn . Sic beginnen in dem umgebautcn
Hause am 1 . Dezember. Vom 15 . Februar bis zum 15 . April
nächsten Jahres findet eine sog . große Ausstellung statt.

Enno vom Lveserstrand . Am Ende des Jahres 1000
waren der Tonncnzahl ihrer Schiffe nach die bedeutendsten
Danipsschiffsgescllschaste » der Welt nach der
deutsche » » Kvlonial -Zeitung " :

H a in b n r g - A m c r i k a - L i n i e
Norddeutscher Llond
British Jndia St . N . Eo.
Elder Tempstcr Ltd.
Lenland (jetzt Morgan)
Peninsnlar und Oriental
Union Castle
Messagerie Maritimes
Nippon Nusan Kaischa
Navigazionc Generale
Rufs. Schiffs- und Handelsgesellschaft
Oesterreichischcr Lloyd
Forcnedc Tainpslibs

Kibitz. Darüber können wir Ihnen »ach umlaufenden
Zeitungsnotizen folgendes mittcilcu : . Schweineskat oder
Professorcnspiel" nennt sich eine neue Abart des Skatspiclcs,
das beim jüngsten Skatkongrcß durch den Vertreter der stral-
sundcr Spielkartcnsabrikcn vorgcsührt wurde und großes
Interesse erweckte . Dieses neue Spiel besteht nicht mehr aus
32 Blakt , sondern aus 40. Zu den bisherigen vier Karten-
arten ist eine neue hinzngckommcn, Schwein genannt , so daß
cs bei diesem Skat 5 Aß, 5 Könige, 5 Buben nsw. gicbt.
Schweinbube ist nunmehr der erste Bube , mithin geht Schwein-
Solo über Eichel-(Pique - )Solo ( das Schwein frißt bekanntlich
Eicheln !) . Tic Spielberechnung ist genau dieselbe wie bisher,
nur zählt die 5 . Farbe (Schwein) eine Stufe höher als Eichel,
also nenn.

Eilt ) Kr . Gewiß, das kann man z . B . für Rebhuhn cr-
suppc verwerten . Ein gebratenes altes Rebhuhn wird in
kleine Stücke zerhackt oder gestoßen , mit guter Bonillon übcr-
gosscn und eine Stunde gekocht . Man würzt cs nach Be¬
lieben und gicbt die Brühe mit in Butler weichgekochtem
Reis . Tas gicbt ein außerordentlich nahrhaftes und schmack¬
haftes Gericht, besonders für Genesende ab.

Hausmüttrrchcn . Doch , die Trauben kann man auch
einmnchcn; sie geben sogar ein sehr feines Kompott ab . Tic
Trauben müssen vollständig ausgewachsen sein , doch nicht den
Reifegrad erreicht habe» . Die schönsten Beeren sucht man
aus , sticht behutsam die Kerne heraus und kocht sic in Salz-
wasscr leise auf; in diesem Salzwasscr läßt man sie erkalten,
dann behalten sic die grüne Farbe . Andere Beere» , die als
weniger schön beiseite gelegt wurden , werden ausgcprcßt , und
dieser Saft , mit >/» Kilo Zucker auf >/« Kilo Weinbeere» ,
klar gekocht , dahinein die gekochten Weinbeeren geschüttet.
Sind fie abgckiihlt, legt man sic in die Gläser und füllt den
dicken Zuckersaft darüber . Ist der Zucker nach einigen Tagen
dünn , wird er nachgckocht und abgckiihlt über die Beeren
gegossen.

Tr . P . Bremen , lieber die Bewegung der Bcvölkcrnngs-
zahlcn für das oldcnbnrgische Jadcgebiet finden ivir
folgende Angaben im . W . T ." , die Ihnen zugleich einen Ver¬
gleich mit Wilhelmshaven ermöglichen und die Gcsamtein-
wohnerzahl für den Stadlkomplcx im Jadcwinkcl geben. Tie
Einwohnerzahl betrug:

Flagge Tonnen
dculsch 015 000

540 000
englisch 380 OM

375 MO
amerikanisch 325 000
englisch 315 000

245 000
französisch 215 OM
japanisch 195 000
italienisch 180 000
russisch 165 000
österreichisch 155 OM
dänisch 130 MO.

1890 1895 I9M
Wilhelmshaven 15 476 19 641 22 571
Bant 8 296 11 377 16 125
HeppcnS
Ncncndc

4 128 5 930 7 892
2 646 2 975 3 861

zusammclr 39 516 39 926 50 4 >9
Aus dieser Zusammenstellung geht deutlich hervor, daß

von dm ansgeführten Orte» Bant am schnellsten wächst . Es
hat in 10 Jahren seine Einwohnerzahl genau verdoppelt,
während Wilhelmshaven die Einwohnerzahl in dcinsclbcnZeit¬
raum nur um die Hälfte vermehrt hat . AnS der Zusaiinncn-
stcllung erhellt aber ferner, daß die Gesamt -Einwobnerzahl der
vier Orte von 5 zu 5 Jahren um etwa 10 000 Köpfe, in
einem Jahre mithin um 2000 Köpfe angcwachscn ist.

O . in S . Ticsmal ist der allwcise Bricfkastcnonkel
wirklich einmal in Verlegenheit. Sic fragen ohne jede nähere
Bestimmung : Welche - find die sogenannten » Sieben Schön¬
heiten? " In der geheiligten Siebcnzahl sind manche Tinge
vertreten , die eine - wohlverdienten Ruhmes genießen, aber 7
Schönheiten? Sollte das nicht eine der Ihnen in Strahburg

übliche Bezeichnung lokalen Charakters fein? Drücke» <nc sich
bitte deutlicher aus , oder versteht einer der geehrten Bueslaslen-
lcser da- Rätsel zu lösen?

Frieda v . K . An Stelle de- sei : einiger Ze,t zum
Gouverneur von Köln ernannte » GeneralleutnaniS v Hagenoiv
ist jetzt der Gencralmajor von Kleist mit der Walnnehnning
der Geschäfte des Inspekteurs der 1 . Kavallerie - Inspektion
beauftragt . . .

Schiffsjunge <1 . B . in H . Nachricht erfolgt nächsten
Sonnabend.

Cleflügelchokera . Bei der Gcslügclcholera zeigen die
damit befallenen Tiere Durchfall , anfangs gelblich dilnnbreng,
später weißlich und vollkommen wäßrig , manchinal anch Mit
blutige» Streifen durchsetzt , hcrvorgelriebene Kloake, n»t Kot
beschmutzte und verklebte Asterseder» . Weiter auch Atemnot,
Röchet» , Beinschwäche. die Hühner taumeln umher und hocken
sich schließlich dauernd aus den Boden . Jiebcrerschcinnng,
Zittern , gesträubte Federn , entzündete Angen, insolgcdcssen
Ilchlfchcu und Thränenslnß , 'Anslaus a» S den Nasenlöcher» ,
Schleim in der Manlhöhle . Besonders charakteristischeKenn¬
zeichen : blaurote Kan»» - , Kehl - und Olirlappen Färbung,
Iiängenlassende Flügel , Schläfrigkeit der Tiere und schließlicher
Tod unter mehr oder weniger heftigen Kränipseerscheiuungen.
Gewöhnlich gesteigertes Turstgcsühl bei verringerter NahrungS-
aufnahme . » ranlheitsdauer 2 — 3 Tage . Niittcl ^dagegen sind
meist gleich Null . Empsohlcn wird > 2— 1 °/» >ge Schwefel- oder
Salzsäure . Lösung als Trinkwasser. Zur » empsiehlt,
altbackenes Weißbrod , in verdünnten oben erwähnten Säurc-
lösungcn cingcwcicht, zu Pille » geformt , zu reichen , auch ist
das Aufgucllen des KörnersutlerS i » diesen Flüssigkeiten zu
empfehle» . Gesunde und kranke Tiere »»issen getrennt,
Stallnng und alle Stallgeräte sorgfältig desinfiziert werd n.
Zeigen sich ans Ihrem Hühnerhos oben geschilderteSymptome,
dann schleunigst zui » Tierarzt , Geflügclcholera gehört zu den
anzeigepflichtigen Krankheiten. Tesinseklion » nd alles andere
wird dann der beamtete Tierarzt ohne Kosten für Sie an-
ordnc» . Tic Diphtheritis äußert sich durch starke 'Atemnot,
die Tiere strecken , »nn besser atmen zu können, bei geöffnetem
Schnabel Hals und Kops weit vor, man hört beim Atem¬
holen einen leisen klagenden Ton . in schweren Fälle » pfeifende,
rasselnde Geräusche. sTic nackte » Köpfte,le, anfangs dunlel , mehr
bläulich, werden bald blaß , ebenso, falls nicht »nt Belagmassc»,
ersehen die Schleimhäute der Manlhöhle . Tie Tiere haben
Fieber, frieren, sträuben die Federn , lassen mit Fressen nach,
zeigen bei evcnll. vorhandene» ! Durchfall zunehmenden Durst.
Flügel werde» hängen gelassen, bei Angcncrlranknng macht
sich Lichtscheu durch Schluß der Augen benicrlbar . Es könne»
in Mitleidenschaft gezogen werden '.Viani und Ga »»ne» schleim-
hant . Rache» , Schlundkopf, Speiseröhre, Kropf . Luftröhre,
Darm , Nasenschlcimhant, Angcubindehaut , äußere Hanl , allein
oder in Vereinigung . Tie entzündeten cbengenaiuilen Stellen
sind mit gelblichen sich zu Krusten verhärtenden Bclagmasscn
bedeckt (ans Nasenlöchern und Augen fließt eine gelbliche
fchlcimigc Flüssigkeit, die sich zu solchen Krusten verdickt ) , die
aus der änsiercn Haut pocken bczw . warzenartiges 'Aussehen
aniiehmcii. Behandlung : Trennung der gesunden von den
kranken Tiere» , Desinfektion von Stall und Stallutensilien,
Kadaver gestorbener Tiere verbrennen . An de » Belagstellen
der erkrankte» Körperteile entfernt man schonend sorgfältig
die verhärteten Krusten nnd pinselt die erreichbare» Stellen
mit Sublimatlösung <1 : 2000) oder Ercolinlösniig ( l : 100 ),
auch 2—3proze» tigcn Alaun - oder Borsänrclösnngcn , Nascu-
öffnllngcn werden damit ansgespriht , falls das 'Auge erkrankt,
» ach Entfernung der Belagmassc» , Einträuseln bprozcntigcr
Bor -, Alaun - oder Kitpscrvilriollösnng . Bei erkrankter Luft¬
röhre läßt man die Tiere Thcrwasscrdämpse cinatine» , bei
Darmentzündungen gicbt » lau Iprozcntigc Eisenvitriollösung
ei» , äußere Wucherungen ( auf Kamm usw. ) werden mit
RichardschcnRcinedian bepinselt. Herr Anitsticrarzt Ilr . Grcvc
hierfclbst verabfolgt gegen geringes Entgeld ei» anch vom
Schreiber dieses als ganz voruiglich erprobtes Arzneimittel
zum Bepinseln der erkrankten Tiere.

Ha »> d s ch r i f t e » d e « t n »1 s, e n.
Jeder Anfrage sind .5 » P, ., die wir laut besondere» Abkommen«

an da- Graphologische Institut ,» , ahten haben , beiyisuge» . ,tznr
Beurteilung eignen sich nur mit Li,itc nach gewohnter Weise schnell
und u „ geziert geschriebene Lchiislslncke. (Wünschenswert ist Angabe
des Alter « und Stande» )

H . I» 27 . Gewandter , aber etwas flüchtiger
Eharaktcr , dem cs leicht fällt , an Verhältnisse nnd Personen
sich anzupasscn, der aber für seine beweglichen Sinne Ver¬
änderung und immer neue Anregung wünscht. Fleißig nnd
zäh, nicht aber allzu bedachtsam und gründlich in der Arbeit.
Lebhaften, heiteren Tcmpcraincnls ; im Gehaben jedoch oft
schnodderig nnd taktlos . Gesprächig, im Verkehr fast zu ver¬
trauensselig nnd dienstbar, dürste mehr Zurückhaltung » nd
Beobachtung seiner selbst üben. Ter Wille weist mehr Be¬
weglichkeit als Festigkeit ans.

St . St . Alter k»7 Jahre . Sie sind weit mehr Mann
als Weib : energisch , sei,r mutig » nd selbständig, fast rücksichts¬
los derb nnd von kräftigem Ichbewußtsein . Vorsichtig, fast
schlau in der Meinung , gut in der Mathematik bewandert,
bedachtsam und erfinderisch; man wird oft schwer klug aus
Ihnen . Sic sind originell in Ihren Einfällen , rechtlich aber
in Ihrem Urteil, unparteiisch gegen jedermann . Sehr klng.
Großspurig »n Auftreten und in Ansprüchen. Guter
Nciseonkct!

15. M . Ansrichlisfcs , sehr trcneS Gemüt, das durch seine
Schlichtheit nnd Geradheit fesselt . Tcmgcgenüber hatten wir
aber Ihre Genubsreudigkeit, die sich mir schwer etwas versagenwill . Leicht entmutigt und schwarzscherisch , ziemlich schwer-
fälligen Empfindens nnd beharrlichen Wesens , i, » pulst», aber
in Gcmütscrregnngcn . Sehr hün- lich, pünkllich und ge-wisscnhaft.

(5. v . M . Sie gehören zu den verschlossene » Naturen,die nur schwer nnd mit Widerwillen ihr Innenleben preis-
geben . Man wird Sic datier anch selten . verstehen." Sehr
bedachtsam und zurückhaltend. Wählerisch im Verkehr nnd ge-
felsigen Anschluß. Sehr gnle moralische Veranlagung : sitlcn-
streng, konsequentund durchdrungen von innerer Ucbcrzcugung.Sehr treu und gewissenhaft, aber , licht immer ansrichlig, d h.Sic halten mit Ihrer Meinung zurück , kleiden Ihre Gedanken
nicht in Worte . Zu Ihrem Alter schon sehr reis und charaktcr-voll. Sie haben sehr gute intelligente Fähigkeiten, Klarheitdes Geiste« und zähe- Gedächtnis ; ivir wünschen Ihnen dafürdie passende LcbciiSsphärc de,10. den richtige» Berus!

Tie Auskunftei W . Lchinimripfenig in Breniru
Langcnstr. 142 ( 30 BnrcanS mit über io «« » Augeslelllc» . mAmerika und Australien vertreten durch Vko Ne » ck» « vv, t
<1« >np » N5 ) erteilt nur kaufmännischeAnslnnste . Jahresberichtwird aus Verlangen vostsrc: zugcsandt.
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Verpachtung.
Ta » zum Gute Hude gehörendeBorwerk
Neumühlerr

soll vom I . Mai 1902 ab an aus6 Jahre verpachtet werden.
Zur Pachtung gehören : Wohn - und

Wirtschaftsgebäude mit Gastwirtschaftmit Kegelbahn und Handlung , Wasser¬
mühle, 15 k» 14 ar 20 qm Lienland,8 h» 08 sr 57 qm Weide, 4 k» 63 ar
06 qm Ackerland (Moorländereien)
und 23 sr Garten.

Pachtbcdingungen sind bei der
UnterzeichnetenPerwaltuug eiuzusehen.

von Witzlebensche Berwaltuna,
Hude.

C Slinon.

3 wnng s-
Bertnnf.

Im Aufträge des grost-
herzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst werde ich am

MtitT

14

1
1
1
1

-eil 11. M . I
nachm. 2 Uhr ans . ,

im großen Saale des
vooätMii

LtLbU8seweot8
Hierselbst,Alexanderstraste»
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verknusen:

2 neue Schuhmacher-
Nähmaschinen,
neue Nähmaschinen
mit Fustbetrieb»
neue Hand -Nähma¬
schinen (eine mit
51 asten)»
wenig gebrauchte
Nähmaschinen mit
Fustbetrieb»

Motorsahrrad»
Gasmotor (stehend )»
Dynamomaschine»
neues Fahrrad

( Tandem )»
ferner:

1 Kleiderschrank» 1
Schrank» 1 Billctschrank»
1 Sofa » 1 Sessel mit
Plüschbezug» 1 Gaslicht¬
einrichtung» viele Fahr-
rad -Grsatzteile» als : 20
Gabelenden » 68 Co-
nusfe » 3 Paar Hiuter-
radgabelendeu , 4 Lenk¬
stangen» 2 Vorder - und
1 Hinterrad » 14 Sattel-
gestelle » 29 Lagerschalen
mit Gewinde » 51 kleine
Kettenräder » 300 Spei¬
chen mit Nippel , 10
Paar Naben » 19 Gabel-
köpfe » 130 Rahmen-
mnffen » 12 vernickelte
Satlelkleinmer » 65 Stück
Tteuerringe » 4 Tritt¬
werkgehäuse» 45 Stan¬
gen Stahlrohr » 27 Fla¬
schen Brennöl » 59 Fla¬
schen Schmieröl » 60
Dosen Lack» 25 Stangen
Kettenglätte.

Kaufliebhaber ladet ein

Kult . tiileM,
Auktionator»

Bergstr . 5 . Fernspr . 536.

I,l alt Teckel,
schwarz mit braun , 10 Wochen alt,
Hund 20, Hündin 12 -4L

Näheres vei Pütt m ann , Lohne « O.

^ erantwörtli ^ siir
*
Politik ^ !^ e»

1^ . O . LrSlii ' Sls L 8 oLrrr>
zeigen hierdnrch den Eingang sämtlicher

Neuheitkn - er Herbst- u. Miter -Saison
fi >r alle Abteilungen an.

Wir empfehlen von den billigsten bis zu den feinsten Lorten bei überraschend großer Auswahl:
vsmen-kslelok , Iselletk , llraven , Volf-cspe8, LbenämLulel.

Kegen- Mntel . Kiitt!ei'-?k ! etot8. Kinilei '-Vinler- u. ökb^-Mülel.
Kinlier- Kolk- tLpe^ m it Aapiikll.

Farbige ul » d schlvarze Mk" IL1s1SSi »8loirS,
sowie vie neuesten Lammt - und Leiden -Besätze.

! L1ou8vU8toüo ill Uolle, Lklde , Uüsihskidk, Blitistk, Mull uni! Lammt. !
Farbige u . schwarze, glatte u . gemusterte Zmäsnslolfo

>n dunklen und Hellen Farben für Bälle und Gesellschaften.
— fertigo vamknklöiltöi '

. Kostüms , Vamsn - Klousvn —
in Leide , Lammt und Wolle.

! Eostnmes-Wcke, Zwischen- u . Morgenröcke, Schürzen,
schlaf - ll. Reiskbtlkkil , Flaiiklle , lLsatings, §oyk , Nkiß- u. Baiimwoll -Warell,!

sowie weiße u . "creme Vüii-Karätiivll u . Storv8.
! SlLvlL8lLLn8 , OIlSVtOl8 llö

Herren - Anriigt, Paletots , Havelocks , Ulsters, ^
Anzüge , Paletots , Havelorks sür Knaben u . Schüler. M

— k* i »r» t » sn mrcl ^ us ^valrLrssnNiinsvii ki7 » ntro . — SstaF

Vsrpasklune , !
Oldenburg . Die Erben des weil.
Landnmnns I . G .H Lütjcharms
inNadorst wünschenihre daselbst
bclegene Besitzung, bestehend
ans Wohnhaus , Stall « . ca . SS
Scheffels. Warten-, Acker « nd

> Weideland » sowie einem Torf-
! uioor und 2 Jiick Wischlnnd im
Ohmftcderfcldc mit Antritt zmn
1 . Mai n . I . zu verpachten.

Die Ländereien sind guter
Bonität und eignet sich die Be¬
sitzung , weil solche in der Nähe
der Stadt belegen, namentlich
sehr gnt zu e. Milchwirtschaft.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst melden bei

A . Parn ffcl , Haarcnstr. 5.

Jimilobil -Gerläus
z«

LsLllbl.
Tcr Brinksitzer T . Bischofs daselbst

bcabsichligt, seine zu Littet bclegene

BriiiWrsttllt,
bestehcudaus plm . 8,47,87 da Garten -,
Acker - , Wiesen - und Mcidcläudcrcien
(säst sämtlich in einem Komplex beim
Hause belcgens und gute» Gebäuden,
öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstein Antritt verkaufen zu lassen.

Letzter Verkaufstermin findet am
Sommbeud,

den 12. Ott. d. I . ,
nachm. 6 Uhr,

in Neuhaus ' Wrlshause in Littcl statt.
In diesem Termine wird der Zu¬

schlag aus das Höchstgebot erfolgen.
Käufer ladet ein

W . Glohstein , Ankt.

Zcdreidkecicrn , Lriekorckner, locker , Tintenfässer,
T,öscker , Lckreidtisctre , Ickeal - Sückersckrünüe

I.. LMllx, llilleudurg,
2!1I Vl ^kullislpl ' vtssn I

Schlachterci-
Verpachtmlg.
Meine kierselbstAitestr . Lt bclegene

Schlächterei
mit grostcr Wohnung wünsche ich
zum baldigen Antritt zu verpachten.
Tie Gebäude find gänzlich renoviert
und ist die Lage des Grundstücks eine
sehr gute.

Wilhelmshaven.
V . Selri -vrick » .

Nadorst . Z . v . e. sch Bullenkalb
von e . schweren Kuh. Gcrh . Willcrs.

Zu verlausen eine säst neue
Pfaff -Nähmaschine.

Tonncrschiveerstraße 54 » , unten.
Zu verk . : l kleiner Tresen , Ncote

u . ^ chanfenstervorsatz, sowie 1 Tafcl-
wage mit Gewichtel». Grüirestr . 15»

geg . Blutstock, tragen,
Hamburg , Pinneb Weg 51

Btrliiler paasuläSchkaschllte.
Berlin . Wilhelms «» . 10.

Größte Fachlehranstalt Teutschlands
zur Erlernung des herrschaftlichen
Hausdienstes , hat seit ihrem acht¬
jährigen Bestehen über ÜOOO Töchter
zu besseren HauSmädchen , Jung¬
fern und Kinderfränlcin vor¬
gebildet . Tie Ausnahme neuer
Schülerinnen an jeden » ersten
und fünfzehnten im Monat . Jede
Schülerin erhält nach beendigtem
Kursus sofort durch uns Stel¬
lung in einem feineren herr¬
schaftlichen Hause . Schulgeld für
de » ganzen dreimonatlichen Lchrkurins
30 Mark . Auswärtige erhalten im
Schulhause billige Pension . Prospekt
mit vollständigem Lehrplan für alle
drei Abteilungen werden franko ver¬
sandt . Auch nehmen wir alle
stelleusttchcuden Mädchen und
Fräulein , die nach Berlin kommen,
bei uns auf arg . bill . Verpflegung
biS zum Ltellenantritt . Ta täglich
eine groste Zahl besserer herr¬
schaftlicher Hausfrauen in unser
HauS kommt, um Mädchen und
Fräulein zu wählen , so finden
alle sofort gute passende Ltel-
luugcn . Wir lassen die Ankommenden
durch unsere Hausdiener , die an der
Mütze mit der Inschrift » Haus-
mäbchcnschnlc" zu kennen sind, von
den Bahnhöfen abholen. Wir bitten
hierauf genau zu achten. Tic Vor¬
steherin der Hansn '.ädchenschnleFrau
Erna Granenhorst in Berlin,
Wilhelmstraße 10.

Dlinlröar.
Furchtbare Kopsschmerzen, welche

am stärksten bei Anstrengungen, Eisen-
bahnfahrle » , oder nach Liegen ans dem
Hintcrkopf anflratcn , quälten mich
seit Jahre » . Auch Herzklopfen, Magen¬
schwäche , Schleimailswurf bis zum Er¬
brechen . Tos Tankschreiben eines Ge¬
heilten in der Zeitung lesend , wandte
ich mich auch an Herrn F . M.
Schneider , Meißen i. S -, und
wurde auch von diesem in kurzerZeit
von meinem Leiden vollständig beireit.
Für die schnelle Ausheilung bestens
dankend.

Paul Garbe, Viehhändler,
_ Schönberg O . L._

Tie sparsame Hausfr au verwendet

wenige
Tropfen
gelingen.

der Lnppcn , Lauern , Gemüse,
Lalate rc.

Soeben wieder eingctroffen (wie
auch Maggis Bouillon - Kapseln)
bei I . Bernutz , Hoflicf., Telikaicss.,
Gafifiraßc 25._

Ein fast neuer Frack billig zu
Pc rkaufcn . Lonncnstraste NI.

Von lier kein
rurüell.

vr . MtMmii.
Vereins - u. Bergnügnngs

Anzeigen.

Bäke.
2um neuen tt3U8v.

Am E rnlcscsttage, den 18 . Olt . :

S Ball HZ
für Herrschaften.

Hierzu ladet frenndfichst ein

Tcr Saal iit festlich dekoriert.

Hilfe
ü^ ettln^ r . « 7 Hetz, für den lokalen Teil : V . v . Pusch, für den Jnserätentcil ? P . RadomSkh. Rotationsdruck und Perlag : B . Schars, Oldenburg.

Turn - Derein
UMlÄ.

Lonntag, den t>. Oktober d. I.
nachm, l» llhr anfangend:

Tfliykräiychen
im Bereinslokal sH. EbbinghanS ).

Tnrner n . Tnrnfrrnnde werden
hierdurch frenndlichst cingeladen;
anch künuru slrrmde eingeführt
werden . Ter Turnrat.

euev1lilidLkms8ter
Am Sonntag , 6 . Oktober 1901:

lÄmlii'äiiretlell
im Bereinslokal . Zum Grunewald"

<A . Westerhaus . ) _
WWk- Anfang 5 Uhr. "W>

Hierzu ladet frenndlichst ein
Der Borftaud.

irrrr - LWrrrr:

Bloherfelde . Am Loiuilag , de»
6. Oktober:

Ball , -» «
wozu frdl einl. Tiedr . Huntemann.

HI
Sedükrellliof

rar Vanäerburß
Äm Montag , Dienstag

u . Mittwoch, den 7 . , 8. u.
9. Oktober d. I . :

HZroszes
Preis Kcgelu.

1 . Preis : 1 Pferd.
8. Preis : 1 Lrcakwagen,

event . Geldpreise.
Preis prs Parte » l> Psg.

Zn diesem Kcgelfeste lade alle
Freunde u . Bekannte hiermit sreund-
lichst ein.

Hochachtcnd

l > . Zecker.

Zvsr8teu.
Ziir srähl. Mikdersaaft.

'Am Sonntag , den 6. Oklbr . :

Kränzchen
des

Hub lUemiltlickIreit
der Eifenbahn -Werkstätte.

Anfana 5 Nbr.
Der Vorstaitd.

Illub „vonsr".
Am Sonntag, den 6 . chktvr . :

Tiliizkriinzchtn
im Vereinslokal

Vonner8ekveer Hrug.
Hierzu ladet frenndlichst ein

Ter Borstand.

Oberlethe.
Oberletköi' ilrug

Sonntag , den 6 . Oktober:

Hanzmusik,
ivozu frcundlichst einladet

Nnstede.
Ilsztellei' äos.

Am Sonntag , den 6. Oklobcr:

Llelllvr Sali,
wozu sreundlichst einladet

Aug . Brüggeman «.



)« »R 834 dn „Nachrichten
Aus dem (tzroßkerzoglniii.

rer Nachdruck unserer mit Korrespondent »«^ ', versehenen vr,gtna !kerichte
Ist nur » it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Siedaktion stet« willkommen.
Oldenburg , 5 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus der 2. Beil age)
. . Edewecht . 4 . Okt . Unsere Jäger sind mit ihren

Erfolgen an den ersten Jagdlagen im Durchschnitt tanm
zufrieden, da Hasen nicht in der erhofften Anzahl ange
«rossen wurde » . Dies wird indessen wohl giößtenteils
darauf zurückzusühren sein , das; anfangs die Haien , na¬
mentlich bei schönem Wetter , sehr fest liegen und nur
schwer hochzubringen sind . — Die abgelegte » Rech¬
nungen der hiesigen G emeind c- , A r m e n - und Dien jl-
botentran kcn ta ssc sür das Rechnungsjahr l 900/19,,I
liegen vom 5 . d . Mts . an zur Einsicht der Beteiligten
aus . Die Gemcinderechnung weist eine Einnahme von
17 433,29 Mt . und eine Ausgabe von I7 11N .NI Ml . aus,
schließt demnach mit einem llebcrschns ; von 331,03 Ml.
Tie Gemeinde hat ein Kapitalvermögen von 903 Bit . , da¬
gegen noch eine Schuldenlast ron 3313,30 Ml . D e kämt
lichcn Umlagen zur Gemcindetasse haben 108 Prozent der
Grund- und Gebüudesteucr und 01 Prozent der Einlom-
mcnsteuer betragen . Die Rechnung der Armenlasse siibrt
eine Einnahine von 9022,IN Mt . und eine Ausgabe von
701p,38 Mt . an , so das; also rin Uebcrschnst von 2003 . 72
Mark vorhanden ist. Es ist zu erwähnen , das; der Rest
der insolge der Errichtung und Einrichtung des Armcn-
arbcilshauses im Jahre 1885 aufgenommencn Anleihe von
18000 Ml . im berslossenen Rechnungsjahre abgetragen , und
demnach die Armcngemeinde nunmehr völlig schuldcnsrei
ist. An Vermögen ist außer demArmenarbeitshause nebst
Grundstücken und Ausrüstungsgegenstündcn noch ein Ka-
pitalvcrmögcn von 8310,38 Mt . , sonne eine jährliclicGrund-
reute von 0,61 M ». vorhanden . ES ist ein Armenbeitrag
von 49 Prozent der Einlommenstcner zur Erhebung ge-
langt . Recht ungünstig hat im verflossene » Rechnungs¬
jahre die T i e n st b o t e n t r a » k e n k a s s e abgcschnilten.
Tie Rechnung weist eine Einnahme von 990 Mark und eine
Ausgabe von 1789,91 Mt . aus , so daß , trotzdem der nach
dem Statut zulässige höchste Jahresbeitrag von 0 'Mark
a Milglied erhoben ist . die Kasse mit einem Defizit von
793,94 Mk. abschließt . Dieser Vorschuß ist statutengemäß;
aus der Gemcindetasse zu decken . Der ungünstige Abschluß
ist hauptsächlich ans die in diesem Frühjahr vorgetom-
menen vielen Kranthciten zurückzusühren , haben sich du cg
im Monat April nicht weniger als zehn Kassenmitglieder
in kranlcnhausbehandlung befunden.

k- Varel , 4 . Okt. In hiesiger Stadt und
auf dem Markte herrschte am gestrigen Pf erde Markt¬
tage ein sehr reger Verkehr . Auf dem Markte waren auf-
qetriebcn : 514 alte Pferde , 131 Enterfüllcn , 2l7 Sang¬
füllen und 870 Stück Hornvieh . Ter Handel mit Pferden
war nur flau , so daß nur ein Drittel verkauft wurden.
Mit Hornvieh war der Handel ziemlich gut , besonders hoch¬
tragendes Bich wurde zu hohen Preisen verkauft . — Im
„Butjadinger .Hof" fand gestern das erste Gastspiel des
Wilhelm shävcner StadtthcaterS (Dir . Scher-
barth) statt . Zur Ausführung gelangte : „Das Bild des
Lignorclli " , Schauspiel von Richard Jaffe.

k . Tettens (Jeverland ), 4 . Okt. In Carstens Gasthaus
findet demnächst die Neuwahl von drei Mitgliedern des
Schulausschusses statt . Es scheiden aus die Herren
C. Ianßcn -Ufkenhauscn , H . Tirksen -Ziallerns und H . Reu-
ke-TettcnS, sowie die drei Ersatzmänner , so daß n . ben den
AuSschußmitglicdcrn cv . auch drei neue Ersatzmänner zu
wählen sind. Tie Wahl ist auf Mittwoch , den 23 . Oktober,
nachmittags 3 Uhr festgesetzt. — Tie Preise sür S chweine
sind in letzter Zeit noch immer mehr gestiegen , denn cs
wurden 40 bis 17 Mark von Händlern und Aufkäufern
gezahlt- Das Wcidevieh hat durchweg wegen des Gras-
mangcls nicht die Schwere erreicht wie in früheren Jahrcn,
die Preise sind noch immer gedrückt.

D. Nördliches Jevcrlan
'
d . 4 . Okt . Tic schonen , sonnigen

Herbsttage lockten viele Ausflügler und Spaziergänger an

ßin sensationeller Aall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
22) (Fortsetzung.)

Sophie Kanncnberg schmieg, von ihrer Gemütsbe¬
wegung übermannt , und verhüllte ihr Gesicht mit den
Händen. Tie halbersticktcn Haute , die zwischen den schlan-
len Fingern hervordrangen , verrieten dem erschüttert Auf-
horchenden, das; sie weine . Heiß und talt durchschauerte
es den jungen Mann angesichts dieses Schmerzes , und
sein Herz wurde weich und warm . Für sein Hebe » gern
hätte er ihr etwas Hiebes und Tröstendes gejagt.
Seine Bewegung zog ihn von seinem Stuhle empor , und
ein paar Schritte der Weinenden nähcrtretend , sagte er,
von seinen Empfindungen hingerissen , herzlich : „Be¬
ruhigen Sie sich, Fräulein Sophie ! Ich bitte , weinen
Sie nicht ! Es wird und muß gelingen , Ihren armen
Bruder zu retten . Ick verspreche Ihnen , daß ich Ihrem
Vater treu zur Seite stehen, daß ich alle meine Kräfte
anslrcngen werde . Ihnen und Ihrer verehrten Familie
-u Helsen.

Ihr war cs wie cs ihm selbst unbemerkt geblieben,
das; er — der Fremde — der sie erst zum zwcitenmalc
in seinem Leben sah , sie mit einer ungewöhnlich und
eigentlich unpassend familiären Anrede bedacht batte . Sie
fühlte nur . daß sein mcnschensreundlick^ s Anerbieten und
die Art und Weise, in der er dasselbe zum Ausdruck
brachte, ihr das Herz bcivcgte und sie aufs innigste
rührte . Sie ließ ihre Hände sinken und erhob sich von
einem impulsiven Gefühl beherrscht.

„Sie sind so freundlich und gut mit uns, " sagte sie
mit vibrierender Stimme . „Sic geben mir wieder Mut
und Hoffnung . O wenn es Ihnen gelänge , wenn dieser
farchitbare Schmerz von Papa und Mama genom¬men würde , ich wüßte nicht, wie ich Ihnen danken
sollte !"

3 . Beilage
für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 5 . Oktober 1901

den Deich und die Küste. Viele konnten der Verlockung
nicht widerstehen , sich der » leider zu entledigen und in
die salzigen Fluten des Meeres hinabziisletgen , lim noch
einmal den Genuß eines Seebaoes zu loste» . Am l Ok¬
tober ein Seebad! — gewiß eine Seltenheit in dieser
vorgerückten Jahreszeit . — Di ? Hasenjagd war in den
Grodcndistrikie » in den ersten Tagen sehr ergiebig , so das;
auch der Nichtfäger sicb leiclit einen scbmackimilen Hasen¬
braten vcrschas>en tonnte . Hasen wnrden sür 2 > bis .

' ! >
Psg . pro Psniid ang . boten und veit .insl . Scho» seit
längerer Feil waren aus B a h n !> o s >t aeo ! i :> e n j > e l
sür die Beamhn die Wohnnn isverhällmsse schleck» oder
ließen doch sehr zu wünschen übrig . Es soll j . tzl Abhils?
geschaffen werden , indem sür den Stationsvorsteher ein
neues Wohnhaus ansgesührt werde » soll Ti ? jetzt im
Bahnhof sich befindende Wohnung des Vorsl - hec .- soll als
dann Tiensiwohnung des Siations Assistenten werd n . der
bisher eine Wohnung im zweiten Stoct des Maschine » !»! »
seS hatte , in dem auch Hogierrünm ? für das ühernachteiPle
Fahrpersonal cingcrichlet sind . Im Maschinenhanse sollet,
llnterbeamte , Maschinenpntzcr u . a . sorian wohnen.

^ Von der Nordkiiste , 4 . Oll . Plan findet vielfach
die Annahme verbreitet , das Bi a r j chland an der
Seeküste sei allmählich entstanden durch detz Schlamm,
den die dort » lündendcii Flüsse mit sich führ n und nach
und nach ablagern . Diese Annahme kann n i ch t z n l r e s
send sein , weil alsdann das Marschland von Jahr zu
Jahr an Ausdehnung gewinnen miiß . e Letztere ) in aber,
wie die Geschichte der Nordküste deutlich ersehen läßt,
leineswegs der Fall ; das Anwachsen der » äste ist zwar
vereinzelt ersolgt , vielfach aber sind auch bedeutende Ab
bröckelnngen eingetreten , und wie bed . ntcnv wäre wohl
der Handverlnst gewesen , wenn nicht so ungeheure An¬
strengungen gemacht wären zur Erhaltung des Landes
( durch Deiche, Schlangen nsw . ) '? Abbröckelungen und An
wachsen der Küste stehen vielmehr im engen Jnjawme»
hange mit de» , jeweiligen Fahrwaswr . Ist letzteres lies
und reißend , wie z. B . vor ea . 2 .

'
, Jahren das Fahrwasser

an der .Küste Nordost -Bntsadingen .- . so bröckelt die » äste
ab ; ist hingegen das Fahrwasser stach und weniger reißend,
wie das dortige Fahrwasser heule beschafien ist . so w chst
die wüste an , und zwar je » ach der Lage in geringerem oder
stärkerem Bi aste.

Ans benachbarten vkebictcn.
* Bremen , 4 . Okt. Hier starben vom I . August bis

zum 2 . Oktober 38 Kinder von 302 erkrankten an Scharlach.
' Bremerhaven , 3 . Okt. Der Hamburger Dampfer

„ Alcsia " landete die 2 . und 3 . Schwadron des oftasiatische»
Reiter -Regiments , 7 Offiziere und 130 Mann , sowie 400
Pferde und Maultiere . Ter Hamburger Dampfer . Tuen r» a n"
landete das erste Sccbataitton, eine Marine -Pionier-
konrpagnic und das Marinclazarelt des oslasiat scheu
Expeditionskorps , zusammen 22 Offiziere und 733 Mann.

Ans aller Welt.
Heinrich Heines Krankheit.

Ucker Heines körperliche Leidensgeschichtehat vor kurzem
ein Arzt , Tr . S . Nahmcr , eine eigene Schrift veröffentlicht,
die interessante Aufschlüsse gicbt. Im „ Lillcrarischen Echo"
( l . Oktober) schreibt darüber der dalldorser Anstaltsarzt Tr.
von Bleuten: Schon 1832 zeigten sich langsam fortschrei¬
tende Lähmungen beider Hände , dann griff die Erscheinung auf
die Arme über, und 1837 war schon ein erheblicher Mnskcl
schwmid, eine Abinagcrnng der linken Hand zn sehen . Lähmun¬
gen und Muskelschwund übertrugen sich in den folgenden
Jahrcn allmählich aus Schultern , Brust und Beine . 1837
trat auch eine Veränderung an den Augen ein, die Pupille
des rechten 'Auges vergrößerte sich, zugleich konnte der Dichter
rechts gar nichts , links wenig sehe» . l8l ', Warden noch beide
'Augenlider gelähmt . 1846 kamen Störungen der anderen
Hirnncrvcn dazu, der Zuiigcnnervcii , der Geschinacksncrvcn, der
Nerve» sür Beivcgung und Hautempsindung des Gesichtes.
Seit 18 !8 ungefähr war Heine völlig gelähmt und wurde

zugleich von heftigen Rückenschmerzcngeplagt . In den letzten
Jahren seines Lebens nahm er große Menge» Morphini » zu
sich. — ES handelt sich also bei Heine nicht um Rückenmarks-
säjN' indsucht z

'k'ilbes <hn>uii - », sondern wahrschenitich um
spinale progressive Mnslelalrophie , eine Krankheit, deren
Ursachen wir noch nicht kennen.

Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schisst ' r >i ch i g e r.

Tie von der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchig, r errichteten Rettungsstationen sind » ach dem
letzten JatnesbericlN >m vergangenen Jahre vierzehn Mal mit
Ecsolg lhälig gewesen und haben loo Menschenleben durch
Rettungsboote gerettet . Hiermit ist die Iaht der durch die
Gesellich » fl seit der Gründung Geretteten aus 28 l 7 gestiegen,
eine Iaht , die die segensreiche 'Wirksamkeit der an der ganze»
Küste verbreitete» l '2«> Elationen glänzend beleuchtet. Tie
Gesellschaft, die ihre» Sitz in Breme» hat und in allen
größeren Orten durch Bezirlsorreine vertreten ist . sieht sich
nnr aus freiwillige Beiträge zur Aiift'ringinig der sür da«
Rettnngsivesen erforderlichen Geldmittel angewiesen. Tie un¬
günstige Geschäftslage brachte cs wohl mit sich, das, sowohl
die Jahresbeiträge der Mitglieder , als auch die ansterordcnt-
ticbe» Beitrage erheblich gegen das Borjahr zurnckacbUebcn
find. Es ist das um so mehr zn bedauern , als die Gesellschaft
sich nicht » ur aus die Untcrliallnng ihrer Stationen beschränkt,
sonder» auch durch Gewährung von Unterstützungen g» be¬
dürftige Seeleute , Witwen und Waisen der Bernnglücklen,
durch Belohnungen für Rettung ans Seenot , gleichviel, ob
die Rettung durch ihre oder durch fremde Seeleute erfolgt ist,
der gesamte» Schisfahrt und der 'Menschheit überhaupt weitere
unschätzbareDienste erzeigt. Eine regere thalkräslige Teilnahme
an den Bestrebungen der Gesellschaft, sei cs durch Beitritt,
sei cs durch Jnwendnnge » , wäre dringend zn wünschen.

Ter Mörder des
'

JnstizratS Levn.
Ter Schristsctzerlchrling Julius Grosse, welcher vor

einer Reihe von Jahre » in Gemeinschasl »nt dem Schreiber
Werner den Jnslizral Leo » beraubt und crinordel balle und
sich zur Zeit im SlrafgesängniS Plötzensee zur Verbüßung
seiner ihm wegen dieser Verbrechen zuerkanntcn snnszehnjährigen
Gesängnisstraie befindet, fängt jetzt , nachdem er bereits in fast
allen in der Anstatt vorhandenen Betrieben beschäftigt worden
ist , an , den „wilden Mann" zn spielen. Ter augenblicklich
im 2l . Lebensjahre stehende Verbrecher belästigt nämlich fast
Tag sür Tag die 'Anstallsärzlc und gicbt an , daß er da«
„Sitzen" und „Pensumarbeitcn " nicht vertragen könne und zu
„ etwas Höherem geboren sei." Bor einiger Jeit hatte er in
der Peitschcninacherci den Aufseher Balle fortwährend dadurch
belästigt, daß er plötzlich von seinem Arbeitsplätze anssland
und von dem Beamten verlangte , er solle ihm aus sciiicin Leibe
den Thorschlüfscl, den ihm Gott lnneingclegt habe, herans-
nehmc» , damit er nach Berlin gehen könne , um mit dem Kaiser
zn sprechen . Ta auch der jnaendliche Verbrecher jede Arbeit
verweigerte und fortwährend Störung in der Werkstetle ver¬
ursachte, wurde er der „ Verl . Zlg ." zufolge nach der Bcob-
achlnngsstativn sür Geisteskranke im moabiter Zellcngesängnis,
Lehrtcrstraße , nbergcsührt.

Zlulma Frasdojejs.
R oman vo u E . I . A rdo w.

(Nachdruck verboten .)
13) (Fortsetzung)

Metzel saß gegen eine Slunöe lang in tiefen Gedanken
an SzigizinS Seile . Dessen 'Absichten flößten ihm ernst¬
liche Besorgnis ein . Nie statt' cr seinen Freund in diesem
Instand der Empörung gesehen . Was sollte danach kom-
men? Ost er wirklich imstande war , eine Tst ' rsteit zu ste¬
gesteil '? Jedenfalls durfte man es nicht dis zum Aeußer-
jte» kommen lassen ! Metzel war cnlfchlojjen . dafür Sorge
zn tragen.

Milde von all den Gedanken , die istni im Kopse durch¬
einander wirbelten , erhob er sic» endlich vom Lelnistustl,
verdeckte mit einem Buche die Lampe vvr dem schlaf ' » den

Wieder schimmerten der leststast Empsindenden Tbränen
in den Augen , und der junge Mann führte die sich
ihm eiitgegenstrcckende zarte tteine Hände bewcat an seine
Lippen

XI.
Tas Tcteltivbnrcau . in das Gesteimrat Kaiiiienberg

und Tvttor Paul Weidner ihre Schritte lenkten , lag im
lebhaftesten Teil der geräuschvollen Fricdrichstraße . Herr
Mast , der Inhaber bcS BnrcanS , war ein ehemaliger
KriminaUvmniifsar , der nach einem Konslikt mit seiner
Vorgesetzten Behörde sich statte pensionieren lassen , und
der , wahrscheinlich um seiner schmalen Pension anszn
Helsen und auch vielleicht , um dem in ihm lebenden
Trangc nach einer seiner Neigung und Veranlagung ent¬
sprechenden Beschäftigung zu genügen , eines der ersten
Tetcltivbnreans in der Reichst,auptstadt gegründet hatte,
das sich rasest insolge seiner Erfolge einen großen Rns
erwarb,

.Herr Ma >> war ein großer , starlknochigcr , mnsln
loser Mann , dessen Haar erst leicht ergraut war , trotz¬
dem er bereits vor Jahren sein silbernes Hochzcit-ss , st
gestiert statte und mehrere Enkellinder besaß , und der in
seinem ganzen energischen . lebhaften Wesen die Tstat
lrast eines angehenden Vierzigers bekundete . Ans seinen
granblancn Augen blitzte spürender Scharfsinn : die
ehernen Züge seines mageren Gesiebt-?, und die seslg'
schlossencn Lippen seines schmalen Mniides sprächet ! van
Entschlösse» !»» ! und Energie,

Gebeimrat Kaiinenberg trug ihm den Fall seines
Sol » es in den Einzelheiten vor , die u m durch die Ge
richlsveihandlung pelannt geworden war» Ter Dftcltor
des Tetcltivburcans hörte ihn schweigeno, mit über¬
legender Ausmerlsamkeit an.

„Es liegt also bereits ein scbwnrgerichtlichcs Nihil
vor ?" scagle er siirnriinzelnd.

„Allerdings . Mrin Sohn ist wegen Totschlages vcr-
urteilt worden .

"

„Ja dann " — Herr Mai , zuckte mit den Achseln —
„ dann ick, schwer etwas zn machen Ehe sich bei » ns
die Slantsanwallschasl zn einer Wiederaufnahme des
Verfahren » herbeiließe , müßten die allerzwingendsleir
Gründe vorhanden sein .

"
„ Ein solcher Grund dürste sich ans diesem Schreiben

ergibcn, " erwiderte der alle Herr , den anonhmeii , ihmvon Tr . Weidner belmndigtc » Brief hervorziehend.
Ter Telekiiv las . lieber seine knochigen Füge , die

einen gelblichen Teint Halle,flog hie und da ein
Jucken.

„Allerdings, " besckned er endlich . „Ter Brief cnt-
hält wichtiges insofern , als er das Gegenteil von dem
hehauptel . was die Untersuchung ergeben stak . Hier istein ellatanter Widerspruch , der eventticll eine Handhabe
zur Rtvision des Falles bieten lönnle . Wann haben Sic
den Bri - l erhalten ?"

Ter Geheimral denlete ans seinen V gleiter . Tr.
Weidner berichtete über seine Perjöiilick ' lcii und seine
» asten vcrwandlschasllichen Beziehungen zn dem Er-
inordelen.

Herr Mai , blickte überrasch ! ans.
„ Und Si ? sind von der Unschuld 'ocs Verurteilten

nber .uiigt ? " fragte er.
„Allrrdings , Herr Direktor ."
Ter Jnbabcr des TcietlivbnreanS nickle befriedigend.
„ Das ist rin <g nies Omen . Haben Sie scbon irgend

welche Schritte mit dem Brief geil,an ? "
Tr . Weidner erzählte , daß cr selbst den Staat -? ,

anwal » ausgesucht stabe. Noch che cr vollendet Halle,
warf Tftcltoc Mai , ein : „ Ter Staatsanwalt hat dein
Brief leinen Wert steigelegt ?"

„ Allerdings nicht ."
„ Und er ha » rnndweg jedes Eingehen aus den In-

halt desselben abgelehnt ?"
„ Allerdings ."
„Tas dachte ich mir. No — " der Tircktor schlug



NikolaS , aina aus den Zehen nach dem Schlafzimmer , legte
sich angelleidet auss Bert und schlief sofort wie ein To¬
ter ein.

Sonnenstrahlen , welche ihm gerade ins Gefickt sielen,
weckten ihn auf . Ei » paar Minuten lang konnte ec sich
nicht erklären , wie er angelleidet ins Bell gerate » war:
aber bald besann er sich , sprang auf und näh .-rt : sich vor¬
sichtig der offenen Tbür des Arbeitszimmers . Das Bett
war vom Sofa sortgeränmt . das Betttuch lag zufamm . n
gefaltet aus einem

'
Stuhl : Nikolas selbst war iveder im

Arbeitszimmer , noch in dem Raum nebenan . Unruhig
rief Metzel nach Anfjsa.

„Herr Szigizin ist schon vor einer Stunde fortge¬
gangen, " sagte diese. „Er hat einen Zettel ans den» Schreib-
tische zurückgelassen ."

Metzel sand aus dem Tische einen Bogen Papier mit
folgenden Worten:

„Mein Inneres bäumt sich gegen den gesoßt ' » Ent¬
schluß ans . Wir versehlten Existenzen sind vom Schicksal
dazu bestimmt , anderen das Feld zu überlassen . Ich werde
für meine Tochter leben "

Stumpfsinnig schäme Metzel aus das Papier , wandt:
es um , wandte es noch einmal um , übecjlog wiederholt die
wenigen Zeilen , ballte dann den Bogen zusammen und
warf ihn in de» Korb inner den Tisch

„Vorzüglich !" dachte er . „Jetzt kann jeder machen,
was er will ! Jene — geniesten ; er — sich grämen ! Aus-
gezeichnet ! Wunderbar ! Und hauptsächlich : logisch, voll¬
ständig logisch ! Ist doch merkwürdig , daß mich dieser Aus¬
gang ärgert ! Tie ganz : Nacht habe ich über Mittel nach-
gegrübelt . um eine Kalastroph - abzuw . nd n . und wo nun
alles wie von selbst geht , so einfach , so lächerlich einsach.
da ärgerts mich — mag der Teufel wissen , was das ist!
Wir grübeln uns schließlich alle noch in das Tollhaus
hinein !"

1 l . Kapitel.
Ter Frühling übte aus Eulampiess meisten ; eine son¬

derbare Wirkung aus . In der Zeit , wo draußen alles zu
neuem Leben erwachte , wo das Wasser in Strömen von
den Tüchern rann und an den Bäumen die knosp : » schwol¬
len , stellte sich bei ihm Betrübnis ein . Er warf jede Be¬
schäftigung bei Seite , schloß sich für eine und auch für
zwei Wochen in sein Zimmer ein und — trank . Tic Be¬
amtenwitwe , bei welcher er schon im dritten Jahr wohnte,
verkündete dann den Besuchern mit geheimnisvoller Miene,
Paul Jwanowitsch sei krank und läge zu Bett . Tie wenigen
näheren Bekannten — und andere hatte Eulampiess nicht
— wußten um diese periodisch auflretende „Kraulheit " ;
sie gaben sich also mit der Erklärung der Witwe zufrieden
und stellten um diese Zeit ihre Besuche ein . Anfangs hatte
die regelmäßige Wiederkehr des Unwohlseins der Witwe
großen Kummer bereitet , und sie Halle versucht , ihrem
Einwohner ins Gewissen zu reden , aber Eulampiess nahm
ihre freundlich gemeinten Bemerkungen so unfreundlich
aus und erklärte ihr so entschieden seine Absicht, unser-
züglich aus der Wohnung sorrzuziehcn . wenn sie sich noch
einmal eine Einmischung in seine Angelegenheiten ge¬
staltete , das; die Frau in Gedanken einen Schwur that , nie
wieder diesen litzlichen Punkt zu berühren.

Mit seinem Unwohlsein siel Eulampiess übrigens nie¬
mandem zur Last . Ten größten Teil des Tages rerblicb
er in seinem Zimmer , und wenn er ausging , that er es
heimlich , und kehrte ebenso heimlich wieder zurück, jedes
Zusammentrcssen mit den .Hausbewohnern sorgfältig v . r-
meidcnd . In der ersten Zeit erschreckten die Wirtin ganz
unaussprechliche Töne , die aus dem Zimmer ihres .Herrn
drangen . Am Tage war nichts zu hören , aber nachts be¬
gannen die Stühle sich von der Stelle zu bewegen , man
hörte im Zimmer schnelle Schritte , sogar Sprünge und
lautes Gespräch , unterbrochen von kurzem , abgerissenem
Gelächter . Von diesem Gelächter stiegen der Witwe die
Haare zu Berge.

Zuletzt griff dann der Mieter nach der Geige . Tie
Witwe lauschte den bald wahnsinnigen , bald schluchzeud:n
Klängen des Instruments und bekreuzigte sich andächtig.
Ja , einmal hatte sie sogar dem Wohldienen ein Kirchenlicht
gespendet , damit er bei Gott Fürsprache einlegte für die
schweren Sünden Culampiefjs.

Mit der Zeit gewöhnte sich die Witwe an all diese
Krankhcitserscheinuilgen ihres Mieters - Sie wurde nicht
mehr wach von seinem wilden Gelächter , und auch die
Geige störte ihre Ruhe nicht mehr . Ein paar Tage ver¬
strichen — und alles blieb still bei Eulampiess . sogar des
Nachts . Er schlief vom Morgen bis zum Abend , und vom
Abend bis zum Morgen . Tann trat er in das Stadium der
Genesung ein . Tas war die schlimmste Zeit . Stundenlang
lag er auf dem Bett , oder saß auf dem Sofa vor einem
Glase Thee and rauchte eine Zigarette nach der anderen.

ein Bein über das andere , schlang die Finger seiner
beiden Hände ineinander , und sah dem ihm gegenüber-
sitzenden jungen Mann aufmerksam in das Gesicht —
„ lassen Sie uns einmal die Sache näher betrachte » . Tie
Uhr, von der der Anonymus behauptet , er habe sie dem
Toten gestohlen , ist im Gegensätze zu dieser Behauptung
bei Ihrem Lnkel gefunden worden ?"

„ Ja"
„ Sie haben die Uhr als die des Ermordeten

rekognosziert ?"
„ Ja und nein . Tie Uhr , die ich früher bei meinem

Onkel gesehen, war es nicht , es war eine andere , die
mein Lntel kurz vor seinem Tode erworben haben soll ."

In den Augen des Tetektivs blitzte es ans.
.„Haben soll ? Wer behauptet das ?"

„Ter ehemalige Prokurist meines Onkels , ein ge-
wisser O 'Leary ."

,L
'Leary ? Ein Ausländer ?"

-„Ein Irländer ."
Paul Weidner berichtete in kurzen Worten über das

freundschaftliche Verhältnis , das zwischen seinem Lnlcl
und L 'Learn bestanden halte . Tirettor May kört : mit
sichtbarem Interesse zu , seine rechte Hand an das Lhr
legend , um sich kein Wort entgehen zu lassen.

,„Hat Herr L 'Lcary, " fragte er weiter , „auch an¬
gegeben , bei welchem Uhrmacher Ihr Onlel diese zweite
Uhr . die bei seinem Leichnam gefunden wurde , er.
worben hat ?"

. ,
„Er hat sic überhaupt nicht von einem Uhrmacher

gelaust , sondern L 'Learn lief; ihm die scinige ab , eine
englische Uhr , da mein Lntel eine große Vorliebe jür
englische Fabrikate besaß .

"
^ (Fortsetzung folgt . )

Aus diese Weile vergingen wieder ein paar Tage , und
Eulampiess kehrte zu seiner unterbrochenen Beschäftigung
zurück ; alles ging seinen gewohnten Gang.

So saß er an -tipem schönen, warmen Aprilmorgen
da . rauchte und schlürfte kalten Thee. In das osscne klapp-
seustcr strömte mit der frischen Lust der Tust gebrannten
Kaisers und ein brenzlicher Zwiebelgeruch ; aus dem Hose
li s.c» kintcr niit lautem Kreische» Papicrsckiisfe in einer
Pfütze schwimmen , die Hühner gackerten, ein Scherenschlei-
ser schrie sei» : , Schlei — ci -- s: n ! Messer und Scheeren
sck leisen !"

Im Zimmer der Wirtin sang ein Kanarienvogel , und
aus her Küche drang das Geräusch von Fleischklopsen.

Eulampiess saß also aus de .» Sofa and betracyrete
finster die symmetrisch vor ihin stehenden Zigarettensium-
incl . Er schickte sich gerade an . der Reih : noch einen Stum¬
mel .zuzugcsellc » und eine neue Zigarette auzurauchen.
als die scharfe Stimme der Wirtin an sei» Lhr drang.

. .Unmöglich . Fräulein ! Herr Eulampiess cmpsä -igl nie¬
manden . er ist nicht wohl !"

. .Ich muß ihn so notwendig sprechen.
" erwiderte kaum

hörbar eine junge weibliche Stimme.
Ti . se Stimme kam Eulampiess bekannt vor.
„Er ist nicht wohl und empfängt nicht, " wiederholte die

Wirtin bestimmt.
Paul Iwanowttsch lauscht : angestrengt ans eine Ant¬

wort . aber die erfolgte nicht . Ti : Etagenthür wurde zu«
aeilappt . der Besuch ging fort . Eulampiess stürzt : an das
Fenster . Tas Erscheinen einer Tome in sein : r Wohnung
war ein so ungewöhnliches Ereignis , daß der Alte den
lcbhasten Wunsch cmpfand , diesen Beiuch zu sehen , lieber
den .Hof ging mit gebeugtem Kopse, langsam , müden Schrit¬
tes eine stattliche junge Tame im schwarzen Sainineliuan«
tcl und einem Hute mir einer Straußenfeder . Tie in
der Pfütze plätschernden .minder sahen ihr mit aufgesperr-
tcn Mäulern nach.

Auf Eulampiesss Gesicht malte sich äußerste Bestür¬
zung . Er steckte den Kopf durch das Klappfenster . Eine
große Pfütze versperrte den Weg zum Thor . Tie junge Per¬
son nahm ihr Kleid aus und sah sich nach einem trockenen
Plätzchen spähend un >.

„Rusina !" ries Eulampiess.
Rufa — sie war es — fuhr zusammen und crhov

den Kopf.
„Thun Sie mir einen Gefallen und lehre » Li : um !"

rief Eulampiess . „Verzeihen Sie um alles in der Well!
Ich bin sofort bereit !"

Er überschaute slüchtig das Zimmer , stieß ein : Stiesel¬
bürste unter das Bett , schob den Schirm vor Bett und
Waschtisch, lies; wieder einen unruhigen Blick durch das
ganze Zimmer gleiten , in welchem übrigens keine besondere
Unordnung in di : Augen siel , und cilte dem jungen Mäd¬
chen entgegen , » achdcin er seinen crbsfarbeneu , abgetra¬
genen Rock über der Brust zusammeugeschlagen hatte . Er
rroj Ruia noch aus der Trepve , bot ihr den Arm und ge¬
leitete sic wie eine jung : Königin feierlich in den Flur.
Tie köpse der Wirtin und der Köchin sckobcu sich in die
küchenthür ; Eulampiess drohte ihnen zornig mit der Hand,
die köpfe verschwanden , und der Alte trat hinter dem
jungen Mädchen , das er ehrerbietig voransgehen ließ , in
sein Zimmer : die Thür wurde fest verschlossen. Er hals
Rusa beim Ablegen des Mantels und hangle den Mantel
so vorsichtig über einen Stuhl , als hätte er etwa -Z außer¬
ordentlich Kostbares in d . n Händen.

. .Wem verdanke ick diesen schmeichelhaften Besuch?"
fragte er , das Mädchen zu seinem verstümmelten Sosa ge¬
leitend.

Rufa setzte sich ; sic schien sehr unruhig und besrürzt.
„Ich bin zur Unrechten Zeit gekommen ; Sie fühlen

sich nicht wohl ?'" meinte sie und zog nervös die Hand¬
schuhe aus.

„Eine kleine Erkältung ; morgen wollte ich ausgehen,"
beeilte sich Eulampiess zu antworten.

(Fortsetzung tolat . »

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 6 . Oktober:
1 . Hauptgottcsdienst 8 > - Uhr : Pastor Töllner . Einführung

in die Gemeinde Eversten.
2 . Harchlgottesdicnst l0 >/, Uhr : Kirchenrat Roth.
Kindergottesdieiifl 3 Uhr : Pastor Wilkcns.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — l Uhr.

Elisadethstift.
Sonntag , den 6,Lktbr „ IQ ' . Ubr : Gottesdienst . Pastor Thicn.

Am Sonntag , den 6. Oktober:
Militärgyttesdienst I0 >.

'- Uhr : Tivisionspfarrcr Rogge.

Lsternvurgcr Kirche.
Sonntag , den 6. Lktbr ., 18 . Trin . :

Abendmahlsgottesdicnst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Siemen.
Kindcrlehre II Uhr : Hilssprcdiger Siemen.

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenarbeitshause
zu Tweelbäke: Hilssprcoigcr Siemen.

Sprechstunde» : vorm . 8— II Uhr, nachm. 3—4 Uhr.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär-
gottcsdicust 8 Uhr lalle 4 Wachens. 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 > - Uhr, 5 . Nackmittaasundackt 3 Ubr.

Baptistcn -Kapclle , TLilhelmstr . tt.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > , unv^nachm. 4 Jlhr

Frievenstirche.
Sonnt ag : Gottesdienst moracns 9 > - Ubr und abends 7 Uhr

Synagoge.
Schlustfcst . Freitag , 4 . Okt. Abcndgottcsdicnst 6 Uhr.
Sonnabcnv , 5 . Lklbr . Morgengottcsdicnst b>, , Uhr. —

Predigt 9>/, Uhr.
Sonntag , 6. Okt. Gcsctzcssieude. Schrifterklärung.

Grohh . Ersparnngsknfse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Ang. 1901 17,052,327 Ml , 22 Pf.
Im Monat Ang. 1901 smd:

neu « Einlagen gemacht . 209,718 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückzezablt . 169,778 » 33 ,

somit Bestand de: Einlagen am 1 . Sept.
1901 . 17,092,267 . 71 .

Bestand der ^ etir » hinslick » belegte
Kapitalien und Kajsenbestaiid « . . . 18 .398.474 ' 731 ,

Spiet - und Aäiseteeke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Mit b ist cs gebogen.
Mit » wird cs geschossen.
Mit k kanns Schutz gewähren.
Mit x liegts in Westfalen.

Magisches Ouadrat.
I . Gelreideart.

iss 2. Musikinstrument.

_ s s s 3 . Halmgewächs.

— 4. Pelzwerk.
In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben

8 , LL , 8 , 8 , KX , OOOO , KUUU, 2 derart zu setzen, das
die wagcrechten Reihen gleichlautend mit den senkrechten smi
und Wörter von der bcigesügten Bedeutung bilden.

1 S
L 4
»
4
5
6
7
t»
7
4

4 S
7 5 1
4 2
4
4 2
4 2
5 4
2 4

Arithmogriph.
6 7 5 7 4 5» Land in Amerika,

weiblicher Vorname.
Raubvogel.
Schwimmvogel.
Mann aus Afrika.
Raubtier.
weiblicher Vorname,
innerer Körperteil.
Nebenfluß der Tonau.
Nahrungsmittel.

- Anagramm.
Aus untenstehenden Wörtern sollen neue Wörter gebildet

werden durch Umstellung der Buchstaben ; dann ergeben die
Anfangsbuchstaben der neuen Wörter , in richtiger Reihenfolge
gelesen , den Namen eines deutschen Tichtrrs.

Ilebel , Otter , Lense, Uusek, Linse, Lsek
M . B.

Ergnnzuugörätsel.
F . e . . . ß i . . d . . k . n , s . r . ch . .
U . . . th . . n G . t . . . . u . r,
. n . w . . d . . d . e . m . . r . . b . t,
D . . l . g . m . ch . » d . . G . . f.

Auflösung der Rätsel in Nr . 228 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Aufruhr im Heere.
Tes Rätsels : Ter Schmetterling : Trauermantel.
Tes Füllrätsels:

8 I L N
^ k R I L
LILLL
8 X 1) L L
L L L I L

Tes Telcgrapheurätscls : Landschaftsmaler ( Ulan, Dorsch,
Affe , Tisch . Magd , Eule , Fritz).

Tes Schcrzrätscls : Ameise, Meise.

Vexierbild.

Ah , dort steht ja der junge Doktor ! Den schlepp' ich
mit ins Cafino.

enosscn - Verein
Idenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Borstaude » .)
Tw nächste Versammlung findet nicht am Donnerstag

den 3., sondern am Donnerstag , den 16 . Oktober d. Js
abends 8>/ , Uhr, im Vcrcinslokal (Markthalle ) statt.
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Große
Auktion.
Im Aufträge werde ich

das gesamte Inventar des

Gasthofs
D "" '

am

Mittwoch,
de« 18. Lkt. I.,

vormittags 6 Uhr
und nachm . L Uhr ans.,

im großen Saale des
voostSvlM

LtLbUssewvutn
an der Alexanderstratze
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.
Es find u. a. vorhanden:

1 vollst . Meublement
(Kameltafche),

v Kleider-, Leinen- re.
Schranke,

4S diverse Tische (auch
Waschtische ),

81 div . Stühle,
11 „ Bönke,
26 „ Bettstellen,
26 vollst . Betten,
2 Sofas,
3 Büffets,
4 Tresen,
versch . Bierapparate»
12 Spiegel , 2V Bilder,
4 Wanduhren , 7 Gar¬
derobenhalter , 1 Hänge¬
lampe, 3 Gas -Lyra , 1
eich . Borte , 1 Ofen¬
schirm , 1 Fliegenschrank,
1 Kaffeemaschine» 1
Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 1 Zeugrolle,
Eimer , Kummen, Por¬
zellansachen, Messer u.
Gabel , Kohlen- und
Lorfkasten»
1 einrädr . Handkarren,
1 vierrädr . Handwagen

und was sich sonst vor¬
findet.

Kaufliebhaber lade
freundlichst ein.

ÜUlt. MM
Auktionator,

Bergstr. S. Fernspr . 536.

Jmmobil-
Verpachtung.

Edewecht . Im Aufträge des
Hausmanns H . O . Oellien hiers.
habe die z. Zt . von Mauerm . von der
Laage bewohnte

Heuerstelle
mit Antritt zum l .' Mai 1902 ander¬
weit zu verpachten.

Termin zur öffentlichenVerpachtung
ist anberaumt auf

Mittwoch,
den 1« . Ott. d. I ..

nachm . 8 Uhr»
in Renkend Gasthause Hierselbst.

Pachtliebhaber ladet ein
_ Meinrenke «.

^ Ulllkll kei Frau Kühl, Heb .
Osnabrück , Rosenplah24 . Schöne
fr . Lage, gr. Garten.

Eversten III . Zu vert. eine nahe
am Kalben steh. Kuh . Earl Harde.

Düngt mi» Knochenmehl!
ist das älteste sämtlicher künstlichen Tüngemittck.

( kllNtÜottinolii ' ^ t sich zur Tüuguug der Wiesen im Herbst und Winter (3 Centner Knochenmehl und
^ NVlUkllMryt x „„ ./. bat bcwäkrt . ^ ^
Hnoritoirtttokk ün Herbst zu Roggen und Weizen angewandt , hebt die Erträge und schützt vor Lagersrucht

aus Feldern , die in hoher Kultur sind. . . . . . . . . .
Hitorüoiiiirolii ' tief uutergcpflügt , dient bei Hackfrüchten zur Anreicherung des Untergrundes und befördert

die Ausbildung von Rübe » , Kartoffel» . Mais <3 — 4 Centncr per lms.
Hirortioiiiitolii vor Winter zu Hafer und Gerste untcrgcbracht ; hebt die Erträge und sichert die Entwicklung

^ « »oulriliurpk des eingesäete» Rotklees für das zweite und dritte Jahr <2— 3 Centner per Im) .mesäete » Rotklees siir das zweite und drille ^ ayr <^— o vciniirr per /«

^ nollienmetil vortrefflicher Dünger aus den Gemüscsclder» für Koiiservcnsabrikcn, zu allen Kohl.
arten , Erbsen , Bohnen usw.

^ r»r Düngung der Beerensträucher, in de » Obstbaumschulen
_ __ ^ und Obstplantagcn bewährt.
Änacklennieük kommt zur vollen Ausuutzung , wenn gleichzeitig mit Kalisalzen gedüngt und eine mäßige

Kopfdüngung mit Chilisalpcler gegeben ivird . ,
ist der gegebene Tüugcr für de » kleinen Landmann . Er bringt damit solche Planzennähr-
flösse in die Wirtschaft zurück , die er seinem Boden entnommen und als Getreide , Heu und

hlnocklontnolik Stroh , in der Milch und im Vieh verkauft hat.
jst agxn grösterrn Kunstdüngerhandluiigen auf Lager und käuflich.

Jmmobil-
Berknnf.

Im Aufträge habe ich
die bisher von der
Zetel er Weberei
Jausten
nutzten

L C o . be

Hünser
W Mttlt1 ?, m «. Ub
nlit Eintritt znn» 1 . Jan.
1i)0Ä nnter der Hand
zu verkaufen. Das in
dem Hanse 12 b befind¬
liche Wirtfchafts
Inventar kann mit
übernommen werden.

Kanfliebhaber wollen
ehestens mit mir in
Unterhandlung treten.

Audi.

Jmmobilverklmf.
Herr Restaurateur H . Pape Hier¬

selbst beabsichtigt, anderweiter Unter¬
nehmungen halber sein an der

Haartnstraße, Ae Anmilkstr .,
belegcnes Restaurant zu baldigem
Antritt zu verkaufen. Es steht vierter
und letzter Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf an auf

Montag,
den 7 . Aktoöer d . I .,

nachm . 8 Uhr,
im bezcichneten Restaurant.

Tas Immobil hat eine so
vorzügliche Geschäftslage,
daß eine weitere Empfehlung unnötig
sein dürfte ; es soll nur noch darauf
hingcwicsen werden, daß es das Ver¬
sammlungslokal mehrerer größerer
Vereine ist.

Der Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

Ein weiterer BerkanfSanfsay
findet nicht statt.

Bergstr. 5 . Kurl.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Achternstr . 4 » .
Empfehle in grösster Auswahl

zu billigste « Preisen:

kMierte Rte,
ung . Hüte , Stoffe , Federn » einfach
garn . Hüte v . t Mk. an bis zu
den allrrfeinstcn.
SiiderMe in reiz . Neuheiten,

lAoävIl - HUIv,
große Auswahl zur gefl . Ansicht.

Schleier in ea . S <»<> verschiedenen
Mustern.

v . Sora, Achternstr . 13.
>- KR - d 'Str . freunbl.

warnen Aufnahme . W . M . r.
HeimatSbericht. Ar . Meyer , Hamb .-
Ochsenwärder.

vor minlterwortiken ^ utllLten kür Dein Ktont.
^ ur ä»s Lotläeglo isd ÜLv Duruw vorl»n^o man Lusärüetcl.
äis vorrügl . dvvvüirrlvu , tu dvossrvn Osscliüt̂ srliLltlie^en Vor-
^ srlc 'sctrvn OrjgfinLl -l^uLljtLtvu: V̂ oloursdorüo, ^lotuiirtiorÜ« ,,krjnu »«im »",
Xra^vn - unä (lürtsl - LinlLgro , dvsoQ <lors „prsetica "

, so>viv äio vuIllLui-
sierlsn nalitloson 8el»̂ oissdlüt.ter „ LxczuisiLL", „^ ortveUi " u. „ULlnäor"
mit . 6er 6vs LrÜuävrs „Vorverli

„Das Buch für die Frau"
von Emma Mosenthi « , früher Hebamme, Berlin s . 1 » , Scbastianstr . 43,
über sensation. Erfind . 13 Patente , gotd. Medaille , Ehrendiplol » , D . R -P.
94583 , taus . Tankschrcib. Zusend , vcrschl . 50 Pfg . Bricfm . Sämtliche
h ygienische Bedarfsartikel. _

L«ni»>> . Winterschnlk Pischenah«.
Der Unterricht beginnt am 3 . November 1001 . Anincldnngen

nehmen entgegen und Auskunft erteilen Herr Gemeindevorsteher Fcldhus
und Schulvorstchcr Rose.

Vi'088 tlei'rogl . üMgeverli - ll . üilkl8eüinendLU8e !iuIe
zu Barel a. d . Jade.

Programme und nähere Ausknnst durch den Direktor H . Diesencr.

Külln's Wajl -Iutter
mit der

Schloß-
und

Marke
zwar

Lüllll '8 Mastschrot LöUll's Kuhschrot
für Schweine für Rindvieh

ist das beste vollkommensteund preiswerteste Futter der vlege »-
»vart . Beschleunigte Mast , gute Aufzucht bei Jungvieh , starker
Knochenbau, grötzere Leistungsfähigkeit u . höherer Milche rtrag
sind die Borzüge von MU " ILÜHn 's llLasI - k 'ullvi » "MG
n«it der Tchlotz -Marke.

Zn habe» a» fast allen Plätze» des Landes. Ans An
frage» werden weitere Niederlagen « . Verkaufsstellen errichtet.

MM « « i. 8r . « lllß . Ikslkmsnn L l !o . ,
Vertreter für das ganze Herzogtum.

Habt Acht!
Die wirksamstemed. Seife g . alle Haut-
unrcinigkeiten «. Hantausschläge,
wie Miteffcr » Finnen , Blütchen,
Nöte des Gefichts , Pusteln , Ge-
stchtspickcl rc . ist

Karbol -Thkerslhnikftl -Ltise
v . Bergmann L Co., Radebcul -Tresden,

Schutzmarke! Steckenpferd,
a St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

Als

L
'eftmak

darf nur mein Fa¬
brikat verkauft wer¬
den, weil das Wort

Il
'kStvIIM

mir gesetzlich ge¬
schützt ist . Jede
Zuwiderhandlung

ist strafbar.

Vertreter:
Herr

v . Volyv,
Oldenburg.

Asthma
Kblumattlmll». Gicht . Glikberreifisn.
Hlillwtt». Gttttnfttchen. vrull » »md

durch Eucalia Garant , reine» oullral.
»ncalvptuSst) sicher aeheitt. Lerrwr.
ragendt»ewübN . Hau<mlttct. Schwind«
ler m ' lchen da » echte Vet mit billigen
werlhlottn Flüsfigketten . daher Vor-
ficht- Errcatta echt L Flasche I M. in

Oldenburg bei L . Fasch » Jlora -Tro ^g

nlie itgki BlstMng ßlher.
fr. Stift . Maqdeburn .Breitewcq N6

must der Kuhmilch zugcsctzt werden,
wenn solche zur Säuglingscrnährung
dienen soll , weil die Muttermilch
reicher an Milchzuckerist als Kuhmilch.
Beste, chemisch reine Ware empfiehlt:

Xsisi « - Drovorlv,
— Wall 4 . —

AB IleirLd vormitteld k'rLU
MUP « vL »P Kritaier , l olprizr,
Lritclvrstr. 8 . Luskuvti xepivn :iv l' t^.

Tpath
Pferde

wirb lcichl und sicher beseitigt einzig
und allein durch Anwendung des lang¬
jährig bewährten und tausendfach
empfohlenen Oppermannschen
Sprcialmittels gegen Spath . Preis
per Fl . 2,90 franko gegen Nachnahme
inkl . genauer Gebrauchs -Anweisung.

<S . OpPrrmannS Nachf .»
Röbcl i. Mccklbg.

Irsube» - Vein.
Wristwcin 5 co, 70 n . 90 ^ p . Ltr.
Rotwein t 85. 90 . 100 . . .

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l.Ipmsnn L 8ekultrs , Wissd sllvn

Maschinentorf!
Bestes und billiges Brennmate¬

rial für Küche « . Zimmerheizung.
Grabetorf , kleinsodig.

Preise billigst rinschl . Fuhr - und
Bringelohn . — Lorfwrrk Klein.
Scharrel Dittmerck Kyritz , Kontor
Heiligengeiftwall ü » .

Rastede Südende . Zu verkaufen
ein Knbtalb . Cserh . zur Mühlen.

Zwischenahn.
Prima

M -kfteisch
empfiehlt billigst

ff. kieperrsollSiloL

Zwischenahn.
Karantiert reinslümcckende

Hslsee8,
roh, Pfund von 70 ^ au , gebrannt.

— Pfund von 80 ^ an . —

MarKLrillv,
Pfund 60, 70 und 80 sowie

sämtlilhk Ätloxitlintti
billigst bei

ff. siieperrsoßsnns.

Zwlschenahn.
Mein in allen Preislagen sortiertes

Cigarrenlager
WM " bringe hierdurch in empfehlende

Erinnerung.

ff. kieperssolisnns.
Matulatnr wird gelaust.

Kurivickstr. 25 a.

zum Sticken u. Stopfen,
Bor - u. Rttckwärtü-Rähen.

Unterricht gratis.
Reparaturen prompt und billig.

ll . IVlulläerlod,
Ataschincnbaucr,

zu sehr billigen Preise » .
O . Llasson,

_ Eisengiesterei . — Nadorst.

Oldenburg , Haarcnstrasic Nr . 52
alle stets großes Lager in:

? kskii, Ljiilrlikri>kll,
Naschkkjskln,stkiiskkriut.

Liefere große Quantitäten

RMülkll - « . firabttxrs
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

Augustfehn.
i . fi . lSN 88 SN L K . l » N88 VN.

L. SkUillk?, OIüendul 'Kj .Kr.,
llanill . z>lint <is-r . ^ z>parato.

Lämtüelis Kuimni^ Mn.

ß ^
E ÜÄ/-7-

s-> s u 8 , D

lsVM.6M !iS

MM

Nyglvn . 8eku1r, kein Onmmi
1 Otrd . .äl 2 —, 2 Vt7.,l . . ät 3 .5.0

i . fisntorovvier , ksriin 6.
linscntiialerstr . 10.

Kaufe fortwährend
Pferde und Füllen
znm Schlachten zu de»
höchsten Preisen.

E . Bamverger , beim Zicgclhof.
Zu vert . 2 >unae Deckel, echte Raffe.

F . Stolle . Ofener Chauffcc 5.
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Ackerbauschnlc
Quakenbrück.

Beginn des Wintersemester » am
2V Oktober . Prospekte und nähere
Auskunft durch den

vii -virior vr . RuSoi - r.
Kinder ohne Begleitung Erwachsener

haben kemen Zutrit t,
dn « mein « kr « i»U« i« ud«e

^ Wiolll « Kein Ldep »»e «kill . Ver-
gr »t . o . lre . I .«drr . tiuck

kisritbsr st »ti 1.70 U . nur 70t ' l.
li . 0 »cbw »lli>, >toust »o » . i» 47

Grißt Seilt « M.
> mit rochem , grau - rothem

oder weih - rothe », IntelI » >i g,r «,« ,g „ » neue » S«d«n > ikbcr,bet «, U - lcrdkl « und , wt , Ntss . n,.! Zn bekicrcr AuSiubrung . . L7r . 15 —> detgNildin i > , - iLiniri » . . . zn-I deea >e>ch<n r,schläfrig . . . , - z_I Versand bet ireter Verpackung gegenI Nachnadme.
dnick' endung oder Umtausch gestattet.

I Heinrich Weiüriiberg,
I Be rit » ttO, Landebergerstr . » » .

Uretelttieäraiisun ^ ränlö ^ D^ ^

Lehmden b . Hahn . Wünsche mein

Haus
hiers . mit ca . 2 Scheffels . Land , außer-
dem einen Placke » , groß 6 Scheffels .,im Lehmdermoor belegen , preiswert
unter günstigen Bedingungen zu vcr-
kaufen . Her » , . Jürg ens.

in Tuben uiiv Gläsern
mehrfach mit Gold - n . Silbermedaillen
prämiiert , uniiberlroffen zu », kitten
zerbrochener Gegenstände , bei:

H . Oroxs.

Jagd Patrone » ,
Rauchlose und Tchwarzpulvcr,

ferner:
Jagd - Gewehre und Utensilien,' rsddvn ^ olisnns,

gegenüber dem Rachause.

Zu verkaufen anderweitiger Unter¬
nehmungen halber ein

Ftthrwerks-
gcschäft,

seit S Jahren in Bremen eingeführt,
mit guter Kundschaft u . vorzüglichem
Pferdematerial . Jährlicher Gewinn
5000 — 6000 . ff . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter Q . 6V3 <» an die
Annonc . -Exped . von Her »» . Wülker,
Bremen , senden. _

Laternen
aller Art.

gegenüber dem Rathausc.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von mein . Ziegelei i . Hude halte bestens
emvf . Lieferg . » ach jed . Bahnstation.

Ir . Willnis , Haarenefchstr . 25.

Ü8 ! 6NtzttorÄs « z6,
^ a » ' m - .

^ lJohamiisstr .3.

Eine altreiiommierte , leistungs¬
fähig-

Wcillgroßhlindliiiig
im Rheingau mit cigenem Weinbcrg-
besitz sucht tüchtige

Vs ^ l ^ blsi?
gegen Hohr Provision . Gest . Offert
unter I . B . 2 . t-ill ? an Rudolf
Mofse , Frankfurt a . M ., erbeten.

L. r . v . Vuävil,
Uebcrnahme elektrischer Licht - , Kraft -,

Telephon - und Telegraphen-
Anlagen.

Lager clcktr . Apparate.
Werkstatt für Reparaturen jeder Art

Zeichnungen und Kostenanschläge
gratis.

LW -LchttibiliilttM.
»V . Hicmanii , Zlegelhosstrali ; 4

Aeinft-

Spcisekartoffetn
( Nlarke Reichskanzler)

für den Winterbcdarf sehr «mpfehlcnS-
ivcrt , hat abzugeben
?l-knbmg. S . Lükvv,

Stau II.

Ül' icScr cisilsctr« lsk !i:
Tie beliebte»

Gcbirgslräsc,
» Tlllet 20

sowie diverse andere Torten

Weichkäse
empfiehlt

ttsm . Miekßtt MIM .,
Inh . : Ernst Kock.

Lattqestrafie ttl.

Zn verlausen hölzerne Bettstellen,
Kiuderbettstelleu , Kinderlvagen,
Garderoben , sonstige Hans - und
Küchengeräte , große leere Kisten.

Langcstraße 47.
Ä -egcn vorgcriickter Saison

2 neue Tourenräder,
erstklassiges Fabrikat,

zu jedem annehmbaren Preise abzu-
Lindenftr . SO.

Ned8 le ^ ied . lö . lüit . 8
Akwccks . llannttr . in > l !e -. 3

180 . 000 , 120 . 000 , 105 000 ,
*

102 .000 , SO .000 . 45,000 , «
30 .000 , 25 . 000,17,000 vtv . ;

iknlö » 1,08 « in Irkffer . L
kielen die aus lOO ^ Iitxliedern I
best . LerioalosAesellsekaklea . ;

-lülirl . 14 Xiassen , s
davon 2 Xiassea x-ratis.

45,000 l. osv u 45,0001
'
t' slföt!

käonstl . Osilrsg 4 stik.
pro Anteil und Xlusse.

^ .nweldunA . nimmt entc -eAcn:
VAl. . « ListstiOtt,

Hliiuelieu 20.

Sämtliche Neuheiten in

Gas « . Petroleum
Beleuchturrg

sind eingetroffeu , worauf ich auch be¬
sonders Wiederverkäufe «: aufmerksam

mache.
W . I ' eldlreir lolisrrns,

gegenüber dem Nathause.

Vaiksl - Ovsl.
Goldparmänen , Weinreinrtten»

rote Galville , Ananas und Gold-
rcinettea re ., feinst , fort ., 40 Pfd . br.
r Ctr . 13 1a Gravensteiner,
50 Pfd . br . 7 .4L, Ctr . 20 Hochs . Est-
birnen , nur schönst . Sort . , 40 Pfd . br.
5,50 Ctr . 14 ^ 5 , Prima Wirt¬
schaftsäpfel u . Birnen , a Ctr . 9,50 .tL
Bruns , Qbstsmrten, Halberstadt103

« Penetartosfeln,
ausgesucht gute Qualität , vorzügliche
Wintcrware , wohlschmeckend und sehr
haltbar , liefert zu billigsten Preisen
jed . Quant , fr . Hans . Gut Dietrichs-
fcld . Aug . -Sänke . (Fcrnspr . 433 .)

Gmiitiert reines
Bitneninnchs

kauft jeden Posten
Richard Brückner , Hamburg,

Catharincnslrabe 31.

Arnold Ahlers,
Krsffetlj,

empfiehlt sein großes Lager in Füll-
regnlier -. Irischen - und Tauerbrand-
Oefen , Sparhcerden nnd Waschkcsscln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellerfenster , Schornstcinschieber,
Luftrosten , Trahtgcflccht , Thoirröhrcn,
deutsche und holländische Wandfliesen,
Flnrplattcn , Schwcinetröge , Gossen«
steine , Filtriermuscheln » . s. w . z»

billigen Preisen.

8kinv fpau ! isbx2
vorwärts Common will , Ie«s Or lioclc '«
Luch : „ Xleiaekamilie " 30Lsg kriekm.
eins <4 KNit - » I>,H ov> L- , I

Attr Räder von -so Mart an.
_ Liadenstrast « 31 » .

ttrbr , lOO OOO Geheilte -— 7-
m oven Landern und 20 000 rcknUchreide « ou » allen - re «l«n. daruntervon Prottsioren . - lerzten und von drr oaerdochkenNrchoUatte dewenen

dab voppe ! Mtt r «tetir ' lLen
Ulcmknirn und Dr . Lsncken ' s

^
Ectro -

^
alV . Oüriet

Aovunokipreii Jnilutnso und 1)/ »py um-
Uin ' tf^ kU. ^ cviola ««. tzinieriichtn An »au «n
^ «e ' ck.sttcht.Habmunßen Nucktnmartale ' d- n
« i .tN' V . He »»kiop >en . >t«iurandro »io «um
^

o,, . Tchrvilid
^

l
^
. tzy

^
sck,«»ndne . Milun i

I n . » 1 2mck s . s Smi Mt >r
I r » 1 » - » ainir (ÜUkicl « US tkici» ,»
» H len nie Mk. 8. Derielbedal Utv ' » k,en b4ks.
U j nackigsten stallen stets dewntie » iH. nor.
U -W8Ü" t >x. r ». UM R I denoe (ruckendunA de« ",-

V I t >rusmarkett ) franko ipst StaLnotim
H X ^ Pig mehr

Loa cken rsklneleden ^ ne ^ eiuntkiyeniF»erU >o»te«. schtech»e -keetzsnnni . Schlastostqfeir.Dankend !ur den nur tugeiondton electrächen ^ urtcl . weichtr i' L ^ eü»n
Herzktor ' sen. schlechte Verdauung und Lchlailosiakeit oorr ialick, dewadrtBalabanrk » Martin , em Aua ^ >nonz ' Ol 'erko »nm ' fiar

»n Dabkoivo si- at ' oensNervostiit ond Atederchelchlaqendeu.Tut er < Wochen trage »ck» l) e Tauben « electr tdurtlt und muir
,' hcn . da » dieser m der Thal eine ousgt »richncte Orkndung >n

.nt an hochgradiger Hervosito » und Niederaeichiogenhe ' t «uhlr mich nun
aber leiblich nnd geling gestärkt lind ermlch»

Ludwig Tjoitlmger , Wien XIll . Lainzer,kr N
Asthma und Herzklopfen.

Der Vahiheit a ^mag dilchemig , ich b' ermit . dost do « Volta ckr,ns
mir »ehr gute D »cni >c geleistet bat . spreche Zhne, » b" rmit me >" »n
der »f' chst«n Tank aus . denn nach mrhrwochknll ' chem Äedrouch ' ne»
Grenze » bemerkte ich zn meiner yreude . vos Asthma und Herztiopten»ich ichon lehr gelegt Hot Iobauna Hrske . (Zlb >ngtrou - ekrtonen und Nervenleiden.

Haben Tie die kstuit mir em Ulectro -Polta Kreuz zu lenden , da tch»ehe . dah es sehr gute Wirkung macht , besonders gegen lZongtsnonenund Rcrvlnleiden tskor (Arof Kbuen . St Paul » »n (̂ vvau bei Bozen
Isttlhi und mhenmnti - mns.

Ich bin heut m der glücklichen Lage . Ihnen zu berichten , welche
wuttdekhare Wirkung die Volta Kreuze be , mir und Niemer r̂ rau
hervorgei,rocht haben Ich litt seit - Jahren stark an <A«chl und Rheu
mak 'Smu » nnd Nervenschwache , so dast ich die ganze Zeit Tch -iuezen im
Kopie . Nucken und ganien Körper hatte Leitvem ich Ihr Volta Kreuz
trage . Imd alle Tchmerren gewichen Ich bin e»n ganz anderer Mensch
geworden , ich war früher schwächlich , suhle mich ,etzl bedeutend starker

Aug . Becker Ruhle der Bodenwerder
Bestellungen sind zu richten an da » General Devot von

k « kpLlein , 0n « » «tvn
^ S'

Lei Orüsvn , Strr »oLv1n , si »stisot »vr ' Ki - Lnlr-
I » vie , UsulLussvdlas , lrdvuinalisnrus,Usls - u I ^unAsn - Ki -anlLlrsllvir , rrllsrn Huslvn,
kür kciivvLvüliolis , dlsrssusskfisnclg , blutsrms Xinäsr empkeble jctrt
wieder eine Xur mit meinem delivdken , iveit und breit bekennten , ärrt-
liebsrskite viel verordnstsn

>. atlU86N
'
8 ^ ock Li8eu

Ourek seinen .lod -Xisen -^ nsnt ?. der desto nnd vdrkssmsts i,obertbrsn.
Usbsrtriift au Heillcrukt »Ile sbnlieben Lräparate u . neueren Lledilea-
mente . Lssebmsek boobkein und wilde , daber von Oross u . xiein
obns iälillsrtvillsn z-enommco u . Isiekt vertragen . Xet -Iter dllbresver-
Irraueb ca . 80,000 Xinscben , bester Reweis kür die Oüte u . Leiiebtbeit.
Viele Atteste n . panksaxunAen darüber . I ^reis 2 u . 4 täk . , letrtero
Orösse kür längeren Oebraueb prokitliclier Vor minlisrwertigsn ttsek-
abmungsn u . rälsekungsn wird getarnt , daber ackte man beim Xin-
icauk auk die ssirms des sssbriksnten Apotheker L ^ slrusvi , in kremen.
2u Kaden in allen Apotbeken von Oldenburg , Ksetsdv , ^ viseksnskn,
läkostsrstede , Ovelgönne , stohenkiroken eto.

N ^ir N ' ssebvveiker « eilten tvnbl veiese
N ' ösede « » « eben , wenu wir wüssten , « si¬
ebe » IVasebmittel « irklieb « eisse VV

'
iisebe

« üsebt ? Das tbat

vr. IK0MP80N8 Zkifenpulvsk
mit dem 8 Ott « Ast.

slsn vvklsngs 88 liberal ! !

Ailltriklinislhe GllNiz-Ltiirke

Koldsns Usdsülo
« sltsusstsllung

pari , 1900.

von kritr 8elinlr Mn . ^ ktienAegellgedakt,

garantiert frei von allen schädlichen Zubilanzen
Tiefe bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich

ganz außerordentlich bewährt ; sie enthält alle zum
guten Gelingen erforderlichen Substanzen in dem
richtigen Verhältnis , so daß die Anwendung
stets eine sichere und leichte ist . Ter vielen
Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik-
zcichcn . das jedem Paket aufgedruckt ist . Preis
pro Paket SO Pfennig . Zu haben in fast allen
Kolonialwaren -, Trogen - und Scifcnhandkungen.

. > / ^ ->/ >

Landw . Wittterschttle
Wildeshansen.

Beginn des Unterrichts am 5 . Rovcinver.
Uechtzeitige Anmekdiing erivnnscht.

Alkes Uäyere durch den Unterjeichneten

Zu verlausen 2 junge milchgcbende
Ziegen , ohne Hörner.

Streekermoor b. Sandkrug . Zu
verk. ein 8 >„ >ähr. Zugochse » fromm
und zugfcst . Joh . Elautzrn.

W

^ l.ampsaocr »Gefcyw
Lautkrankli ., Astbma ilsw . werden v . mir

bVi ^ bLII.

Briesl . Ansrag . erb , da ich viel aufReiscn
bin . F . Bcrw ald , Oldenburg , Steinw .30.

2L >r geben gegen bar u . pr . Stach-
nahme ab : . <ü
Bazar » Jahrg . 10 .— sür l .bü
Flieg . Blätter L Baud 7 .— „ I .—
Buch für Alle s Jahrg . 3 .40 , 2 .50
Daheim » 8 .— , 1 .50
Fraucuzcitung , 10 .— „ 1 .25
Gartenlaube » 8 .— „ 2 .50

dito geb . 10 .— „ 3 .-
Gcgcnwart » 24 .— , I .—
Hausfreund . 6 .— „ 1 .50
Kladderadatsch . 9 .— , 0 .60
Nord und Süd , 20 .— „ 4 .—
Nomanbibliathck » 8 .— , 2 .—
Roinanzeitung , 14 .— » 3 .—
Rundschau , deutsche . 24 .— , 4 .—
lieber Land u . Aleer , 12 .— „ 2 .—
Vom FelS z . Meer , 12 .— , 4 .—
Jllustr . Well . . 8 .40 , 2 .50
WcstcrmannoMonatsh . . 16 .— , 4 .—
Jll . Zeilimg , Leipt . , LBd . 14 .— . I .—
Zur gut . Stunde L JHrg . 10 .— , 2 .50

Ta diese billige Lektüre stets rasch
vergriffe » ist , bitten um baldgesäüige
Angabe des Gewünschten.
Q ldcnlilirg . Bultinaiiu L Gerriets.

Vj ! l!emei8lsr8 !ll8lilut,
82 ÜIIÜV 6 I

'
, l. eopoldskr 3

Älltbcwährte Erziehungs - und
Vorbereitungs - Anstalt für alle
höheren Militär - und Schul-
Cxattiina inkl . Maturitäts¬
prüfung . Stets gleich gute Er¬
folge . I » den beiden Schuljahren
99/00 u . 00/01 bestanden 106 Zög¬
linge der Anstalt ihre Prüfungen
Tüchtige Lehrkräfte . Anerkannt
gute Pension mit gewissenhafter
Beaufsichtigung . Nähere Mitteilung
durch den Tirektor des Instituts
Itliiiubtrtr-
Selbstverschuldete Schwäche

der Männer , Pollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhaft n . 29jähr . prakt . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Seilerstr . 271.
Auswärt , brieflich.

Heu -, Stroh-, Kartchl-
Anzeigen haben den gröhten (krfolg
in der Fachzeitschrift

„Vsr kouraLnksvael " ,
^ ichaft - stelle in Aertt»
strahe SL. _> M - Probenummern gratiL ! dG

»D» Svüv 8toüvr »z»
und schnell ohne Berofsst . Haut -,
Geschlechts - , Blas .- , Nierrnl . ,
Mannesschw . . nerv . Kopf - und
Magenkr ., flechte u . Ausschl .» auch
in chron . Fällen ebensolche Fraucnl.

Apolksksr » ksumsmr,
Berlin bk . S , Chauffeestr . 2 k.

Ausw . briesl . mit gleich . Grsolge.

Wirtschaftsstnhle
mit Binsen - u . Rohrsitzen für Private
u . Wirtschaften . Größte Partien stets
sofort in nur solidester Arbeit . Für
Haltbarkeit wird garantiert.

B . Schütter , Selm i . W.

Zahn -Atelier
kk-inkmAim . LllWstr . 78.

Künstliche Zähne in Kautschuk,
Gold - u . sonstigen Mctallplatten.
Zähne ohne Gaumenplatten.
Plomben und Zahnziehen.

Spezial Gnmmiwaren Haus . ^

iiinll . ßummittsren.
Preislisten gratis und franko.
o . i . ! elrm » iill n » el,s.

Kei -Iln O . , Rosenthalcrstr . 44.

7
l

ögliLMlNeiiiii»

Vseiva 6. Vtvt «rk » td ). »w » >. 0otod » r
LtsnrplLQQLck vLdsr» x ^sstuakr sto»t «o»

aarod vz » vtrsSU » » .

AvüNMonM jlir »LÄM st. nieujUetvst : Ar - jl -, Hep , ist ; vrn lolaien Teil : W . v . Buid ), für den Injeratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Pertag : B . « charj , Lld - nburs.
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